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Neu-Leipziger: Porsche eröffnet Werk für Macan

Die besonders umweltfreundlich konzipierte Fabrik wurde für die Fertigung des neuen Porsche Macan unter anderem um 
einen eigenen Karosseriebau und eine hochmoderne Lackiererei erweitert.  Foto: Porsche AG

DAS größte Bauprojekt in der 
Historie von Porsche hat rund 
eine halbe Milliarde Euro ge-
kostet, wurde in nur zwei Jah-
ren fertig gestellt, setzt öko-
logisch Maßstäbe und schafft 
in der Region etwa 1 500 neue 
Arbeitsplätze: Zur feierlichen 
Eröffnung der Produktions-
stätte für den neuen Porsche 
Macan kamen rund 500 Gäs-
te aus ganz Deutschland in 
den Leipziger Norden. 

Schon das Rahmenprogramm 
zum Festakt verdeutlichte, 
dass der ab April in den Au-
tohäusern erhältliche Por-
sche Macan ein waschechter 
Leipziger sein würde: hie-
sige Schauspieler, Musiker 
und Porsche-Mitarbeiter ze-
lebrierten eine so mitrei-
ßende wie sehenswerte Reise 
durch die deutsche und säch-
sische Automobilgeschich-
te. Deren neuestes Leipziger 
Kapitel schlugen sodann in 
ihren Festreden Ehrengäs-
te wie Bundeswirtschafts-
minister und Vizekanzler Sig-
mar Gabriel („Die neue Por-
sche-Fabrik in Leipzig zeigt – 
die Industrie hat eine Zukunft 
in Deutschland und Europa“), 
Ministerpräsident Stanis-
law Tillich („Porsche und 
Sachsen passen sehr gut zu-
sammen“) und Oberbürger-
meister Burkard Jung auf. 

Für die Produktion des 
Macan realisierte Porsche in 
kürzester Zeit eine Fabriker-
weiterung, die einem Werks-

neubau gleichkommt. Die 
Montagefabrik wurde dabei 
auf einer neu bebauten Flä-
che von 17 Hektar (entspricht 
rund 24 Fußballfeldern) zu 
einem hochinnovativen Voll-
werk ausgebaut. Insgesamt 
verdreifachte sich die Pro-
duktionsfl äche des Werkes 
durch die Erweiterung. Im 
Detail entstanden ein beson-

ders energieeffizienter Karos-
seriebau sowie eine der welt-
weit umweltfreundlichsten 
Lackierereien. Darüber hi-
naus wurde die Montagehalle 
mit den Fertigungslinien für 
die Modelle Cayenne, Pana-
mera sowie den neuen Macan 
signifi kant erweitert. 

Matthias Müller, Vor-
standsvorsitzender der Por-

sche AG, betont: „Die Tat-
sache, dass Porsche nach 
bisher rund 250 Millionen 
Euro jetzt noch einmal gut 
eine halbe Milliarde Euro in 
das Werk Leipzig und 1 500 
neue Arbeitsplätze investiert 
hat, macht deutlich: Wir sind 
von den Qualitäten dieses 
Standortes überzeugt“.  Fer-
ner dankte er den Behörden 

des Freistaates Sachsen und 
der Stadt Leipzig. 

Auch Uwe Albrecht, 
Leipzigs Wirtschaftsbürger-
meister, äußert sich erfreut: 
„Die Eröffnung des Por-
sche-Macan-Werkes stellt ei-
nen weiteren Meilenstein der 
Entwicklung des Automo-
bil- und Innovationsstand-
ortes Leipzig dar. Zugleich 

ist die Eröffnung ein hervor-
ragendes Ergebnis der lang-
jährigen und intensiven Zu-
sammenarbeit zwischen Por-
sche und der Leipziger Wirt-
schaftsförderung. Mit dem 
neuen Werk wird zum einen 
der Wirtschaftsstandort Leip-
zig nachhaltig gestärkt, an-
dererseits ergeben sich hie-
raus auch positive Auswir-

kungen für den Arbeitsmarkt 
der Region.“

Die Porsche AG realisierte 
mit dem Ausbau des Werkes 
Leipzig eine der weltweit um-
weltfreundlichsten, innova-
tivsten und nachhaltigsten 
Automobilfabriken. Dank 
neuer und innovativer Tech-
nologien wird der Sportwa-
genhersteller die jährliche 
Kohlendioxid-Emission im 
Vergleich zu konventionellen 
Systemen um nahezu 17 000 
Tonnen reduzieren. Zugleich 
lässt der Sportwagenher-
steller auf dem Werksgelän-
de 1 100 neue Bäume pfl an-
zen und 74 000 Quadratme-
ter begrünen. 

Wirtschaftsstandort Leipzig wird nachhaltig gestärkt / 1 500 Arbeitsplätze entstehen

Burkhard Jung:

„Die Automobil-
branche bringt uns 
das, was uns so sehr 

gefehlt hat: Industrie-
Arbeitsplätze!“

Baumaßnahmen

Die Gleise im Hauptbahnhof 
werden verlängert 
und erneuert.
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Preisträger

Dr. André Göbel erhält den 
Goerdeler-Preis 2014 für 
seine Dissertation.
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Schulbau

Neues Gymnasium in 
Schönefeld mit bilingualem 
Modul Englisch entsteht.
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DAS Familieninfobüro (Stadthaus, Burg-
platz 1) öffnet am 26. Februar von 10 bis 
12 Uhr wieder seine Tore für Seniorinnen 
und Senioren. Sie können ihre Fragen an 
die städtische Seniorenbeauftragte Kerstin 
Motzer richten. Außerdem beraten die Mit-
arbeiterinnen zu allen Themen rund ums 
Älterwerden. 

Seniorensprechstunde 
im Familieninfobüro

LEIPZIGS Sportbürgermeister Heiko Ro-
senthal setzt seine Gesprächsreihe „Di-
alog direkt“ fort. Am 24. Februar lädt er 
dazu ab 17.30 Uhr in das Schloss Schöne-
feld, Zeumerstraße 1, ein. Der Kommunal-
politiker wird sich den Fragen der Sport-
vereinsmitglieder und Bürger der Stadtbe-
zirke Nordost und Ost stellen. 

Fachsprechstunde 
zum Lärmaktionsplan

DER Lärmaktionsplan steht im Mittelpunkt 
einer Fachsprechstunde am 27. Februar. Mit-
arbeiter des städtischen Amtes für Umwelt-
schutz geben von 15 bis 17 Uhr im Umwelt-
informationszentrum (UiZ, Technisches Rat-
haus, Prager Straße 118-136) Auskünfte zum 
Plan, dem Umsetzungsstand und dem Maß-
nahmenkatalog. 

Im Dialog mit Leipzigs 
Sportbürgermeister

Amtsgeschäfte wohnortnah regeln: Nach dem Umbau steht 
das Bürgeramts-Team um Heike Stegemann den Connewit-
zern wieder zur Verfügung.                Foto: abl

HELLES, freundliches 
Ambiente und etwas mehr 
Platz – das Bürgeramt in 
der Wie-debach-Passage 
arbeitet wieder. Eröffnet 
hat das Amt an nicht ganz 
gleicher Stelle und in neuen 
Räumen – in den alten, die 
aufwändig renoviert wur-
den, befi ndet sich jetzt ein 
Polizeiposten. 

2013, in der Nacht vom 4. 
zum 5. August, hatten Unbe-
kannte das Bürgeramt mut-
willig zerstört. Nicht zum 
ersten Mal, aber in die-
sem Fall waren die Van-
dalismusschäden so groß, 
dass es geschlossen wer-
den musste. 

Die Neueröffnung am 6. 
Februar mit OBM Burkhard 
Jung und Polizeipräsident 
Bernd Merbitz setzte jetzt 
ein klares Zeichen: Keine 
Resignation vor den stän-
digen Übergriffen, sondern 
verstärkte Bürgernähe. 

Seit das Bürgeramt in 
der Wiedebach-Passage 
eingerichtet wurde, sind 
Kosten für die Beseitigung 

von  Vandalismusschäden 
in Höhe von 300 000 Euro 
angelaufen. In die Her-
richtung der Mietbereiche 
für Bürgeramt und Poli-
zeiposten hat der Vermie-
ter ca. 71 000 Euro inve-
stiert. Die Stadt Leipzig 
bezuschusste die Renovie-

Verwaltung in Connewitz wieder präsent
Bürgeramt in der Wiedebach-Passage nach Beseitigung von Schäden neu geöffnet

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard
Jung

Es ist wirklich erst 15 Jahre her, dass Por-
sche die Entscheidung getroffen hat, in 
Leipzig Autos zu bauen. Jetzt wird das 
Werk um die neue Baureihe „Macan“ 
erweitert.  Dieser kleine Geländewagen 
wird der erste Porsche sein, der kom-
plett in Leipzig produziert wird, inklu-
sive Gießerei und Lackiererei. Der Indus-
triestandort Leipzig, der in den 1990er 
Jahren nicht mehr wahrgenommen wur-
de, entwickelt sich zu einem globalen 
Player mit globalen Akteuren. 
1 500 neue Arbeitsplätze entstanden 
durch das neue Werk, plus die Arbeits-
plätze bei Zulieferern und im weiteren 
Umfeld. Die Automobilbranche bringt 
uns das, was uns so sehr gefehlt hat: 
Industrie-Arbeitsplätze! Das Brutto-
inlandsprodukt pro Einwohner steigt, die 
Jahresgehälter in der Industrie ebenso.
Unsere Autoindustrie ist darüber hinaus 
ein Innovationsmotor, wie ihn wenige 
Regionen in Deutschland haben. Vor 
einem halben Jahr hat BMW in Leip-
zig die Serienproduktion seines Elek-
tro-Automobils i3 gestartet. Eine Welt-
neuheit, die das Potenzial hat, den Ver-
kehr zu revolutionieren. Auch das ist 
Innovation made in Leipzig.  

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bekanntmachung der Kommunal- 
und Ortschaftsratswahl
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Amtliche Bekanntmachung

Ausschreibung Spezialmärkte 
für das Jahr 2014
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Aktuelles auf leipzig.de

Baufortschritte und Verkehrsein-
schränkungen auf der Karli im Überlick
   www.leipzig.de/karli@

VOM 27. bis 29. Juni wird 
Leipzig Gastgeber für den 
Sächsischen Landeskirchen-
tag sein. Parallel dazu veran-
staltet der Chorverband der 
evangelischen Kirchen das 
erste Deutsche Evangelische 
Chorfest. Um diese Aufgaben 
organisatorisch zu bewäl-
tigen, sucht die Landeskir-
che viele helfende Hände, so 
z.B. für den Einsatz im Ord-
nungsdienst, beim Auf- und 
Abbau, an Info-Ständen oder 
zur Lenkung der Besucher. 
Sowohl Einzelpersonen ab 
16 Jahren als auch Gruppen 
können sich ab sofort anmel-
den unter www.leipzig2014.
de (unter Info: Mitmachen) 
oder per E-Mail an helfen@
leipzig2014.de. Seit dem 11. 
Februar läuft auch die Aktion 
„Sänger/in sucht Sofa“. Da-
hinter steckt die Quartiers-
suche für Teilnehmer des 
Chorfestes. 2 000 kostenlo-
se Betten werden in und um 
Leipzig benötigt. Wer hier 
helfen kann, meldet sich per 
E-Mail unter privatquartier@
leipzig2014.de oder per Tele-
fon unter 0351/ 3 12 22 87. 

Quartiere und 
Helfer für Chorfest 

im Juni gesucht

BIS zum 3. Juni können Ge-
staltungsideen für den „Tag 
der Industriekultur Leipzig“ 
am 6. und 7. September ein-
gebracht werden. Die Aus-
richter, der Verein für Indu-
striekultur Leipzig e.V. und 
das Netzwerk Industriekul-
tur, möchten das öffentli-
che Interesse auf die reiche 
und vielfältige industrielle 
Tradition Leipzigs und ihre 
Transformation in die Mo-
derne lenken. 

Um ein abwechslungs-
reiches Programm für die-
se Tage anbieten zu können, 
sind Unternehmen, kulturel-
le Einrichtungen, Verbände, 
Initiativen und Einzelper-
sonen aufgerufen, Vorschlä-
ge einzureichen. Alle Ak-
teure arbeiten ehrenamtlich 
und die Kosten werden aus-
schließlich durch Spenden 
fi nanziert. Zur Vorbereitung 
fi ndet jeden ersten Dienstag 
im Monat von 17 bis 18 Uhr 
in der HTWK Leipzig, Fakul-
tät Elektrotechnik und In-
formationstechnik, Wächter-
straße 13, 1. Etage, Raum 107, 
ein Treffen statt. 

Vorschläge für Tag 
der Industriekultur 

einreichen

rung mit einer Einmalzah-
lung von 20 000 Euro. 
Die Öffnungszeiten des 
Bürgeramtes wurden noch 
bürgerfreundlicher als zu-
vor gestaltet. Die Kolle-
ginnen sind jetzt von Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 
20 Uhr (donnerstags ab 13 

Uhr) und samstags von 9 bis 
14 Uhr für die Bürger da.
Als „Rathaus um die Ecke“ 
bieten seit Januar 1999 Bür-
gerämter wohnortnah und 
kundenorientiert an 15 
Standorten über das Stadt-
gebiet verteilt Verwaltungs-
dienstleistungen aus einer 
Hand an. Um die Amtswege 
zu verkürzen und die Ver-
waltung so transparent wie 
möglich zu gestalten, wer-
den Anliegen mit relativ 
kurzer Bearbeitungsdau-
er direkt vor Ort erledigt. 
Im Jahr 2013 erbrachten 
die Bürgerämter insgesamt 
641 518 Dienstleistungen. 
Vor allem die Bearbeitung 
melde- und passrechtlicher 
Angelegenheiten, die amt-
lichen Beglaubigungen so-
wie die Erteilung des Leip-
zig-Passes sind dadurch um 
vieles bürgerfreundlicher 
geworden. 

Im Bürgeramt Wiede-
bach-Passage konnten im 
Jahr 2013 vor seiner Zerstö-
rung 23 125 Besucher emp-
fangen und 38 971 Fälle be-
arbeitet werden. 

15. Februar 2014
Nummer 4

24. Jahrgang

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 21 81 040

bahnhof t den 
ür 

mailto:privatquartier@leipzig2014.de


Kultur 
Leipziger Amtsblatt

15. Februar 2014 · Nr. 42

EIN schöneres Geschenk kann 
man sich nicht wünschen: 
Pünktlich zu Felix Mendels-
sohn Bartholdys 205. Ge-
burtstag am 3. Februar haben 
im Mendelssohn-Haus in der 
Goldschmidtstraße 12 neue 
Räume eröffnet. Nach 10-mo-
natigem Umbau steht dem 
Museum jetzt eine Gesamtfl ä-
che von 900 m2 zur Verfügung. 
Zu den Attraktionen des neu-
en Museumsbereiches zählen 
das weltweit einzigartige Ef-
fektorium und eine Paternos-
tervitrine.
 
Wer das Mendelssohn-Haus 
besucht, betritt zwei Welten. 
Liebevoll und charmant ge-
macht, empfängt den Besu-
cher ein gelungener Mix aus 
moderner  Technik und histo-
rischem Ambiente. „Im ersten 
Stock fi nden Sie das Gestern, 
im Erdgeschoss das Heute“, 

beschreibt Ausstellungsarchi-
tekt Ulrich Schwarz das Kon-
zept. Das Heute imponiert vor 
allem mit Mendelssohn Bart-
holdys Musik. Im „Effekto-
rium“ können Besucher die 
Kompositionen nicht nur hö-
ren, sondern auch selbst diri-
gieren. Dreizehn Kugellaut-
sprecher verkörpern einzel-
ne Instrumentengruppen, die  
Partitur liegt am Dirigenten-
pult bereit. Mit dem Taktstock 
kann der Besucher das digi-
tale Orchester selbst leiten. 
Ein Fest, nicht nur für die Oh-
ren. Auch die Augen werden 
mit verschiedenen Klangfar-
ben entzückt. „Die Räume im 
Erdgeschoss haben wir so le-
bendig gestaltet, dass man sich 
Dank technischer Raffinessen 
unserer Zeit der Musikwelt 
von Mendelssohn nähern und 
umfassend mit dem Leben und 
Werk des Komponisten ausein-

Personalie

Emotional und opulent

OPERNDIREKTORIN Franzis-
ka Severin bringt es auf den 
Punkt: „Wir machen Oper in 
der Oper – und das bedeutet 
sinnlich, emotional und opu-
lent.“ Los geht die kommende 
Spielzeit 2014/2015 im Oktober 
mit Charles Gounods roman-
tischer Oper „Faust“ („Marga-
rethe“), in der der Komponist 
Goethes Drama in opernwirk-
same Bilder mit einer leiden-
schaftlichen Liebesgeschichte 
und großen Chören packt. Da-
mit bringt die Oper nach 41 Jah-
ren wieder einen Stoff auf die 
Bühne, der durch den Spielort 
Auerbachs Keller eng mit Leip-
zig verbunden ist. Und so eig-
net sich „Faust“ aufs Beste als 
Opern-Beitrag zum 1 000-jäh-
rigen Stadtjubiläum.

Auch auf musikalische, aber 
wiederum ganz andere Weise 
widmet sich der zweite Beitrag 
dem Stadtgeburtstag: Im Juni 
2015 präsentiert die Oper ein 
eigens dafür konzipiertes Pro-
gramm der „Prinzen“ gemein-
sam mit dem Orchester der 
Musikalischen Komödie. Die-
se startet im Oktober in die 
Spielzeit mit einem Operetten-
klassiker, der allenthalben eine 

regelrechte Renaissance fei-
ert: Ralph Benatzkys „Im Wei-
ßen Rössl“. Auch neu sind „La 
cage aux folles“ von Herman/
Fierstein und „Sekretärinnen“ 
von Franz Wittenbrink. 

Beide Häuser setzen zu-
nehmend auf Programme für 
Kinder und Jugendliche. Nach 
dem erfolgreichen „Ring für 
Kinder“ heißt es in der Musi-
kalischen Komödie nun „Frei-
schütz für Kinder“ und im 
Opernhaus werden Nino Ro-
tas „Aladin und die Wunder-
lampe“ den jungen Besuchern 
leuchten. Im Jahr des zehnten 
Todestages von Uwe Scholz 
eröffnet das Leipziger Ballett 
im November die Saison mit 
„Rachmaninow“, einem zwei-
teiligen Ballettabend mit ei-
ner Scholz-Choreografi e und 
einer Uraufführung von Bal-
lettdirektor Mario Schröder. 
Danach folgt im Februar 2015 
Shakespeares „Othello“. Den 
Abschluss bildet ein großes 
spartenübergreifendes Pro-
jekt: Leonard Bernsteins „West 
Side Story“ mit dem Leipziger 
Ballett, dem Gewandhaus-
orchester und einer interna-
tionalen Sängerbesetzung. 

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Mo-
nats Februar: Ihren 100. Ge-
burtstag feierten Elisabeth 
Milberg (2.2.), Hanna Rö-
ger (5.2.), Hildegard Müller 
(12.2.) und Charlotte Frey 
(14.2.). 101 Jahre feierten El-
friede Härtig (2.2.), Gertrud 
Köhler (8.2.), Martha Wurz-
bach (14.2.) und Ilse Göß-
ner (15.2.). Heinz Hauschild 
(10.2.) und Hedwig Wällnitz 
(13.2.) wurden 102 Jahre alt. 
Wilhelm Schumann konnte 
am 8. Februar seinen 105. 
Geburtstag feiern. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

DAS Museum für Druckkunst 
stellt den einzelgängerischen 
Fahrdienstleiter Alois Nebel 
in den Fokus seiner aktuellen 
Ausstellung. Bis zum 21. April 
zeigt das Werkstattmuseum in 
der Nonnenstraße 38 raum-
füllende Szenen des gleichna-
migen Bilderromans des tsche-
chischen Autors Jaroslav Rudiš 
sowie des tschechischen Zeich-
ners und Musikers Jaromír 99. 

Die in schwarz-weißer 
Holzschnittmanier gehaltenen 
Illustrationen von Jaromír 
99 entführen den Betrachter 

durch ihre dreidimensionale 
Erscheinung in die Welt des 
Alois Nebel, sie machen seine 
Alpträume im aufziehenden 
Grau der Geschichte begehbar. 

Ergänzt wird die Schau 
durch lebensgroße Roman-
fi guren, die in die ständige 
Ausstellung des Museums in-
tegriert sind. Einblicke in die 
Entstehung der Illustrationen 
geben zudem ausgestellte Ori-
ginalskizzen. Öffentliche Füh-
rungen fi nden am 9. Februar, 
2. März und 13. April jeweils 
um 12 Uhr statt. 

Alois Nebel: Bilder eines 
Lebens nach Fahrplan

EIN Juwel der Gegenwartsli-
teratur kommt auf die Bühne 
des Schauspielhauses. Ewald 
Palmetshofers Stück „woh-
nen. unter glas“, das nach der 
Uraufführung in Graz auf der 
Kleinen Bühne des Münchner 
Volkstheaters seine deutsche 
Erstaufführung erlebte,  stellt 
die großen Fragen des Lebens: 
War es das schon? Kommt noch 
etwas Wesentliches? 

In virtuoser Sprache  wird 
ein Porträt einer Generation 
skizziert, die über den langen 
Abschied von der Jugend sin-

niert und ihr Erwachsenenle-
ben kaum begreift. Anna Keil, 
Mathis Reinhardt und Annett 
Sawallisch spielen die drei 
Mittdreißiger, die sich in einem 
Hotel den drängenden Fragen 
nach dem weiteren Verlauf des 
eigenen Lebens stellen. Die In-
szenierung von Matthias Ka-
schig wird am 22. Februar sowie 
am 5., 18. und 28. März jeweils 
um 20 Uhr im Schauspielhaus 
in der Diskothek aufgeführt. 

Psychogramm einer Generation: 
„wohnen. unter glas“

FAST jeder Mensch hat schon 
einmal einen Rausch erlebt. 
Arbeitsrausch, Kaufrausch, 
Koffeinrausch, Höhenrausch, 
Machtrausch, Liebesrausch, 
das berühmte Runners’ High 
oder Alkoholrausch – der ur-
menschliche Wunsch nach 
Entgrenzung und Überschrei-
tung, danach, die Welt und 
den eigenen Körper hinter 
sich zu lassen, nimmt viele 
Gestalten an.

In der Produktion „Crystal 
– Variationen über Rausch“ 
ergründet die Leipziger Cho-
reografin und Regisseurin 
Heike Hennig zusammen mit 
drei Tänzern, drei Schauspie-
lern des Theaters der Jungen 
Welt und einer DJane, was es 
bedeutet, sich in den Ausnah-

mezustand zu begeben. Sie 
schlägt dabei einen weiten 
Bogen um das Thema Rausch, 
der die  berüchtigte Droge 
Crystal Meth genauso mit ein-
schließt wie deren historische 
Vorläufer. Schon im Zweiten 
Weltkrieg wurden Soldaten 
verschiedener Armeen mit so-
genannter Panzerschokolade 
oder Hermann-Göring-Pil-
len – Vorläufern des heutigen 
Crystal Meth – vollgestopft, 
damit sie ohne Hunger und 
Müdigkeit auf die Schlacht-
felder ziehen konnten.

Heike Hennig inszeniert 
„Crystal – Variationen über 
Rausch“ als rauschhaftes 
Fest, in das auch die Zuschau-
er eingebunden werden. Was 
„Crystal – Variationen über 

Rausch“ nicht ist: ein pädago-
gisches Zeigefi ngerstück über 
Drogenmissbrauch. Was es ist: 
eine Beschäftigung mit dem 
urmenschlichen Verlangen 
nach Entgrenzung, Rausch 
und Ekstase, eine Auseinan-
dersetzung mit Höhe und Fall, 
ein Stück Hunger nach Leben.

„Crystal – Variationen über 
Rausch“ ist in Koproduktion 
mit Bayer Kultur, Leverku-
sen, entstanden und feiert in 
einer Doppelpremiere am 23. 
Februar, 18 Uhr, zunächst im 
Bayer Kulturhaus, Leverku-
sen, Premiere und am 6. März, 
19.30 Uhr, im Theater der Jun-
gen Welt. 

Crystal und der Hunger nach Leben
Eine Tanztheaterproduktion am Theater der Jungen Welt ergründet das Phänomen Rausch in all seinen Facetten

Prof. Dr. Gereon Röckrath 
wird neuer Verwaltungsdirek-
tor des Gewandhauses. Auf 
Vorschlag der Auswahlkom-
mission berief der Stadtrat in 
seiner Sitzung am 12. Febru-
ar den gebürtigen Düsseldor-
fer in die Führungsriege des 
Gewandhauses.

„Ich freue mich, dass wir 
mit Prof. Röckrath einen aus-
gewiesenen Kulturverwal-
tungsexperten für Leipzig 
gewinnen konnten. Mit sei-
ner großen Erfahrung ist er 
für das Gewandhaus ein Ge-

Führungsriege im 
Gewandhaus komplett

Prof. Dr. Gereon Röckrath.
 Foto: Jens Gerber

andersetzen kann“, so Jürgen 
Ernst, Direktor des Museums.

Während die neue Biblio-
thek mit altem Mobiliar, aber 
modernen iPads bestückt, ei-
nen Bogen zwischen neuer 
und alter Welt schlägt, kommt 
die obere Etage „ganz ohne 
Apps“ aus, wie Oberbürger-
meister Burkhard Jung bei 
einem ersten Rundgang au-
genzwinkernd bemerkt.

Hier, in den Wohnräumen 
Felix Mendelssohn Barthol-
dys, atmet der Geist des 19. 
Jahrhunderts.  Die historisch 
authentische Atmosphäre mit 
originalen Möbelstücken, er-
gänzt mit Ausstellungsstü-
cken und informativen Tex-
ten, zeugt von Mendelssohns 
letzter Wohnstätte.

Für den Umbau und die Er-
weiterung des Museums in-
vestierten der Bund, der Frei-
staat Sachsen, die Stadt Leip-

600 m2 mehr für Felix
Neueröffnetes Museum im Mendelssohn-Haus vereint moderne Technik und historisches Ambiente

zig, die Ostdeutsche Sparkas-
senstiftung gemeinsam mit 
der Sparkasse Leipzig und die 
Stiftung „Leipzig hilft Kin-
dern“ insgesamt 1,5 Millionen 
Euro. Zudem erhielt die Men-
delssohnstiftung Unterstüt-
zung vom Mitteldeutschen 
Rundfunk. Dem Engagement 
vieler Persönlichkeiten, an 
erster Stelle Prof. Kurt Ma-
sur, ist es zu verdanken, dass 
aus der kleinen Privatadres-
se in der Goldschmidtstra-
ße ein eindrucksvolles Muse-
um werden konnte, das dem 
Besucher nicht nur den Blick 
in vergangene Zeiten ermög-
licht, sondern auf einzigar-
tige Weise zeigt, dass moder-
ne Technik, klassische Musik 
und historisches Ambiente 
sich nicht ausschließen, son-
dern Felix Mendelssohn Bart-
holdys Wirken in all seinen 
Facetten erfassen können. 

winn“, so Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. 

Gereon Röckrath studier-
te in Bonn Politikwissen-
schaft, Philosophie, Neue-
re Geschichte sowie Rechts-
wissenschaften und promo-
vierte 1990 zum Dr. jur. an der 
Christian-Albrechts-Univer-
sität Kiel. Von 1989 an war er 
in der Geschäftsführung der 
Hamburgischen Staatsoper 
GmbH und im Verwaltungs-
direktorium tätig. Neun Jah-
re lang (1996-2005) fungierte 
Röckrath als Verwaltungsdi-
rektor der Stiftung Schleswig-
Holstein Musik Festival sowie 
2001 bis 2005 als (Mit-)Ge-
schäftsführer der Sponsoren-
gesellschaft Schleswig-Hol-
stein Musik Festival. Bis 2013 
hatte er die Geschäftsführung 
der HamburgMusik gGmbH – 
Elbphilharmonie und Laeisz-
halle Betriebsgesellschaft inne. 

„Es ist eine höchst ehren-
volle Aufgabe, für das tradi-
tionsreiche Gewandhaus und 
sein exzellentes Orchester wir-
ken zu dürfen“, freut sich Prof. 
Gereon Röckrath über seine 
neue Position. 

Druckfrisch aus der Presse: Das neue Spielzeitheft der Oper 
Leipzig liegt vor. Foto: Oper Leipzig

DAS „Lofft“ und die Künstler-
gruppe „Oper Dynamo West“ 
wollen in Leipzig gemeinsam 
ein neues Musiktheater eta-
blieren. Unter dem Namen 
„Wunder Opus 5“ sollen fünf 
musikalische Uraufführungen 
konzipiert werden, deren Text 
und Musik vor Ort entstehen. 
Die Künstler erforschen dabei 
den Leipziger Westen und er-
zählen in fünf Episoden Ge-
schichten des Viertels und sei-
ner Bewohner.

Die erste Episode spielt im 
Salon Chris in der Odermann-
straße 10. Der Friseursalon ist 
ist Anlaufstelle für Altein-
gesessene, für Neuankömm-
linge, für Traditionalisten und 
für Sparsame. Mit Hilfe der 
Anwohner entsteht im Salon 
Chris eine begehbare Perfor-
mance, die mit großer Oper von 
Christa Kabisch erzählt. Die 
Inhaberin des Salons ist seit 
1986 in der Odermannstra-
ße beheimatet und nimmt das 
Viertel, das auf dem Weg zu 
einem neuen Look ist, ins Visier.

Premiere ist am 28. Februar. 
Karten für diese und die wei-
teren Vorstellungen im März 
können unter Tel. 35 59 55 10 
oder unter ww.lofft.de reser-
viert werden. 

Ganz große 
Oper im Lofft

Kein pädagogisches Zeigefi ngerstück: Schauspieler des Theaters 
der Jungen Welt zeigen Variationen über Rausch.  Foto: T. Schulze

DIE Kinderjury zum Famili-
enfreundlichkeitspreis sucht 
noch Verstärkung. Gesucht 
werden Kinder im Alter von 
acht bis zehn Jahren, die die 
eingegangenen Vorschläge 
bewerten und ihren Preisträ-
ger auswählen. Der Preis wird 
am 17. Mai von Oberbürger-
meister Burkhard Jung ver-
liehen. 

Wer mitmachen will, wen-
det sich an das Familienin-
fobüro – per Mail an fi b@
leipzig.de oder telefonisch 
unter 1 23 25 99. 

Auch Preisvorschläge kön-
nen noch im Familieninfobü-
ro sowie online eingereicht 
werden.  

Verstärkung für 
Kinderjury gesucht

Moderne Technik fürs historische Ambiente: iPad und Pater-
nostervitrine geben einen Einblick in Mendelssohns Musikwelt.

Magischer Ort: Museumsdirektor Jürgen Ernst (Foto unten,Mitte) zeigt Staatsministerin Sabine von Schorlemer, Kulturbürgermeister Prof. Mi-
chael Faber (links) und Oberbürgermeister Burkhard Jung die Möglichkeiten des „Effektoriums“. Fotos: abl

Lesung
ZU Ehren des Leipziger Ma-
lers Heinz Müller liest Axel 
Thielmann am 25. Februar, 
um 19 Uhr, in der Stadtbibli-
othek am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz das dem Künstler 
gewidmete Märchen „Der 
Maler und das Mädchen“ von 
Ralph Grüneberger. Martin 
Hoepfner begleitet die Le-
sung auf der Gitarre. Der 
Eintritt ist frei. 

Forum 1813 
DAS „FORUM 1813“ ist wie-
der geöffnet. In den vergan-
genen Wochen wurden drin-
gend erforderliche Elektro-
installationsarbeiten und 
sich daraus ergebende Ma-
lerarbeiten vorgenommen. 
Das Völkerschlachtdenkmal 
und „FORUM 1813“ sind von 
November bis März täglich 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 

Notenspur-Salons 
AUSZÜGE aus einem we-
nig bekannten Kapitel der 
Beethoven-Rezeption brin-
gen am 16. Februar Ursula 
Schönhals (Gesang) und Pe-
tra Frenzel (Klavier) zu Ge-
hör. Der Notenspur-Salon 
am 16. Februar, um 15 Uhr, in 
der Grieg-Begegnungsstätte 
in der Talstraße 10 wird von 
Prof. Helmut Loos moderiert 
und kommentiert. 

Musikunterricht
Für das kommende Sommer-
semester bietet die Schola 
Cantorum Leipzig noch ein-
zelne freie Plätze in der Mu-
sikalischen Früherziehung 
für Mädchen und Jungen 
von zwei bis fünf Jahren an. 
Die Kurse fi nden von März 
bis Juli wöchentlich in den 
Räumen der Leipziger Petri-
schule statt. Anmeldeschluss 
ist der 21. Februar. 

www.schauspiel-
leipzig.de

www.leipzig.de/
familienpreis

www.theaterder
jungenweltleipzig.de

@

@w
j@

Oper Leipzig stellt Spielzeit 2014/15 vor

http://www.theaterderjungenwelt.de
http://www.leipzig.de/familienpreis
http://www.lofft.de
http://www.leipzig.de/familienpreis.de


den Workshops vertieft wer-
den. Der Workshop für alle 
interessierten Leipzigerin-
nen und Leipziger sowie Ver-
treter der verschiedenen In-
teressengruppen findet am 
22. März, 10 bis 15 Uhr, in der 
Aula der Leipziger Volkshoch-
schule statt. 

Die Ergebnisse der Work-
shops werden in die beste-
henden Charta-Thesen ein-
gearbeitet. Zudem werden 
die Bürger der Region be-
fragt und die Thesen öffent-
lich ausgelegt. Die Ergebnis-
se des Bürgerbeteiligungs-
verfahrens fl ießen dann in 
die Fortschreibung der Char-
ta Leipziger Neuseenland 
2030 ein. Im Herbst 2014/
Frühjahr 2015 wird die ge-
meinsame Zukunftsstrategie 
dann im Rahmen einer Kon-
ferenz unterzeichnet. Weite-
re Informationen gibt es  un-
ter www.charta-leipziger-neu
seenland.de. Auch die Char-
ta Leipzig Neuseenland 2030 
kann im Internet herunterge-
laden werden. 

Bau / Wirtschaft
Leipziger Amtsblatt
15. Februar 2014 · Nr. 4 3

IN den nächsten Wochen be-
kommen viele Grundstücks-
eigentümer in Lindenau, 
Plagwitz und Alt-Schöne-
feld Post: Sie werden gebe-
ten, bei einer Untersuchung 
zur energetischen Stadtsa-
nierung mitzuwirken. Da-
für bietet ihnen die Stadt 
eine kostenlose Energiebera-
tung an und hofft, dass die-
se von möglichst vielen Ei-
gentümern auch angenom-
men wird.

 Ziel ist die Erarbeitung in-
tegrierter Quartierskonzepte 
für die Untersuchungsgebiete 
Lindenau-Plagwitz und Alt-

Schönefeld, die wirtschaft-
lich umsetzbare nutzer- und 
eigentümergerechte Maß-
nahmen für einen effiziente-
ren Einsatz von Energie ent-
halten. Damit soll ein Beitrag 
zur weiteren Senkung der 
Kohlendioxid-Emissionen 
in Leipzig geleistet werden. 

Analysiert werden die An-
lagentechnik und Möglich-
keiten zu ihrer Optimierung, 
Einspar-Potenziale bei Ener-
gie und Kosten, Möglichkei-
ten zur Gestaltung und An-
passung von Gebäuden und 
technischer Infrastruktur so-
wie die Verkehrsführung und 

Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept für Grünau
2007 hatte der Leipziger Stadtrat  die „Entwicklungsstrategie 
Grünau 2020“ beschlossen. Jetzt soll ein Integriertes Stadtteil-
entwicklungskonzept für Grünau erarbeitet werden, das ange-
sichts steigender Einwohnerzahlen die Chancen Grünaus auf 
dem Wohnungsmarkt herausarbeitet. 

Neues Gymnasium in der Telemannstraße soll gebaut werden
Auf dem Areal der 2010 abgerissenen ehemaligen Thomas-
schule in der Telemannstraße sollen ein fünfzügiges Gymna-
sium für insgesamt 1 200 Schüler und eine Dreifeldsporthalle 
errichtet werden. Den abschließenden Beschluss wird die Rats-
versammlung voraussichtlich im April treffen.  

Workshop Leipzig 
22. März, 10 bis 15 Uhr
Aula der Volkshochschule 
Leipzig, Löhrstraße 3-7

Anmeldung unter 
Tel. 21 72 90 oder 
www.charta-leipziger-
neuseenland.de

 Zahl der Woche

124 247

124 247 Badegäste tummelten sich im Januar in den acht 
Schwimmhallen der Leipziger Sportbäder und bescherten ih-
nen den bisher besucherstärksten Monat überhaupt. Insgesamt 
1 120 256 Gäste im Jahr 2013 verhalfen der Sportbäder Leipzig 
GmbH zum besten Besucherergebnis seit Bestehen der Bäder-
gesellschaft. Besonders das Sportbad an der Elster konnte mit 
258 194 Besuchern im vergangenen Jahr glänzen. 

Das Jahr 2014 steht nun ganz im Zeichen der Freibäder. Neben 
der Eröffnung des Sommerbades Schönefeld im Mai bekommt 
auch das Sommerbad Kleinzschocher eine neue Beckenausklei-
dung und Filtertechnik, um für die Sommersaison bereit zu sein. 

Geheimtipps für Leipzig-Entdecker 

DIE Region Leipzig/Halle 
stellt vom 6. bis 8. Oktober 
wieder in München auf der 
„Expo Real“, der 17. Inter-
nationalen Fachmesse für 
Immobilien und Investiti-
onen, aus. Dabei präsen-
tiert sich die Wirtschafts-
förderung Region Leipzig 
GmbH mit ihren Gesell-
schaftern: der Stadt Leip-
zig, der Industrie- und 
Handelskammer und den 
Landkreisen Nordsach-
sen und Leipzig. Den Ge-
meinschaftsstand wer-
den auch hiesige Unter-
nehmen mit ihren Ange-
boten und die Stadt Halle 
bereichen. Zur Unterstüt-
zung des regionalen Auf-
tritts sind zahlreiche Ak-
tivitäten geplant, wie ein 
gemeinsamer Internetauf-
tritt, Publikationen sowie 
der traditionelle Investo-
renabend. Experten und 
Dienstleister der Branche 
können sich mit ihren Of-
ferten am Messestand be-
teiligen. Wer interessiert 
ist, wendet sich bitte an die 
Wirtschaftsförderung Re-
gion Leipzig GmbH, expo-
real@invest-region-leipzig.
de, Telefon 26 82 77 70. 

Fördermittel zum 
barrierefreien Bauen

VON den neun ursprünglich 
diskutierten Trassenvarian-
ten für die Straßenbahnan-
bindung des Klinikstandor-
tes Probstheida setzen die Pla-
ner jetzt nur noch auf zwei 
Streckenvarianten, für die im 
Flächennutzungsplan je eine 
Trasse frei gehalten werden 
soll. Die eine mögliche An-
bindung führt von Norden 
über die Holzhäuser Straße, 
die zweite von Süden über 
die Franzosenallee zum Kli-
nikgelände. 

Am 23. Januar haben die 
Stadt und die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe mbH den Leip-
zigerinnen und Leipzigern die 
Ergebnisse aus dem bisheri-
gen Beteiligungsverfahren zur 
Straßenbahnnetzerweiterung 
im Leipziger Südosten vorge-
stellt. Seit Oktober  2013 dis-
kutieren alle Beteiligten ge-
meinsam mit Anwohnern über 
tragfähige und  zeitlich abseh-
bare  Lösungen.

Der Bus-, Auto- und Rad-
verkehr bleibt weiterhin im 
Fokus. Unter Leitung der LVB 

beschäftigt sich derzeit eine 
Arbeitsgruppe mit der Opti-
mierung der Busnetzkonzep-
tion sowohl für die kurz- als 
auch die mittelfristige Um-
setzung.

Klinikbetreiber, LVB, 
ADFC und Stadtverwaltung 
haben außerdem die Verbesse-
rung der Verkehrs- und Park-
raumsituation im Klinikum-
feld unter die Lupe genommen. 
Es wurden erste Vorschläge 
diskutiert, wie beispielsweise 
die Einführung der Parkraum-
bewirtschaftung, die Förde-
rung der ÖPNV-Nutzung über 
Jobtickets oder das Schaffen 
von Anreizen zum Fahrrad-
fahren. Hierfür müssen aller-
dings erst die Lücken zu den 
Hauptradrouten geschlossen 
und das bestehende Fußweg-
netz ergänzt werden.

Diese herausgearbeiteten 
Varianten und Optionen sind  
jetzt Basis für eine Vorlage, die 
die Verwaltung bis zur Som-
merpause erarbeiten und den 
politischen Gremien vorle-
gen will. 

EINBLICKE jenseits klas-
sischer Touristenpfade ver-
spricht der neue Stadtführer 
„Verborgenes Leipzig – Tipps 
abseits bekannter Wege“, den 
die Kongressinitiative „do-it-
at-leipzig.de“ und die Leip-
zig  Tourismus und Marke-
ting (LTM) GmbH gemein-
sam herausgegeben haben. 
Der Blick wird dabei auf Orte 
gelenkt, die abseits der klassi-
schen Besucherpfade liegen. 
Im Fokus stehen z. B. grüne 
Oasen und Orte der Kreativi-
tät, wie der Lindenfels-West-
fl ügel, die Parkbühne Geyser-
haus, das Bülowviertel oder 
Lokalitäten wie „Horns Er-
ben“. Die Fotos stammen von 
Tom Schulze, der damit sei-
ne ganz persönliche Sicht auf 
die Stadt zeigt. 

Bahnhof 2.0: Die Gleise im Hauptbahnhof werden verlängert und erneuert, um die Ein- und Ausfahrgeschwindigkeit der Züge zu erhö-
hen und dem europäischen Standard zu entsprechen. Ab 2017 ist Leipzig dann auch Teil der neuen Strecke Nürnberg-Berlin.    Foto: abl

BAUARBEITEN auf dem Ge-
lände des Leipziger Haupt-
bahnhofes: Die Vorbereitun-
gen zur Einbindung der Neu-
baustrecke Erfurt-Leipzig/
Halle laufen. Sechs Bahnstei-
ge werden verlängert, Gleise 
im Vorfeld werden erneuert. Die 
neuen Bahnsteige sollen Ende 
September fertig sein, die Stre-
cke wird im Dezember 2015 an-
geschlossen.

Eine Fahrt von Erfurt nach 
Leipzig soll künftig nur eine 
dreiviertel Stunde dauern, die 
Fahrzeit Leipzig-Nürnberg soll 
unter zwei Stunden liegen. Die 
neue Strecke ist Teil des Projek-
tes Nürnberg-Berlin (Verkehrs-
projekt der Deutschen Einheit 
8), das 2017 in Betrieb gehen 
soll. Es wird Geschwindigkei-
ten bis zu 300 Stundenkilome-
ter ermöglichen. 

Mit der Einbindung in das 
Hochgeschwindigkeitsnetz 
wird der Knoten Leipzig auf 
den neuesten Stand gebracht. 
Ziel ist es, dass die Züge schnel-
ler ein- und ausfahren können, 
damit die auf der Strecke er-
zielten Fahrzeitgewinne erhal-
ten bleiben. Derzeit befi nden 
sich im Leipziger Gleisvorfeld 

Hauptbahnhof: Fit für die Zukunft Zwei Trassenvarianten plus 
Bus, Auto und Radverkehr

UM einen möglichst um-
fassenden Einblick in die 
Perspektiven der Leipzi-
ger Betriebe zu bekommen, 
hat die Stadt Leipzig eine 
Befragung gestartet. Auf-
grund der positiven Reso-
nanz verlängert das Amt 
für Wirtschaftsförderung 
die Untersuchung bis zum 
3. Mai. Themen sind unter 
anderem zukünftiger Flä-
chen- und Fachkräftebe-
darf sowie Kooperations- 
und Wissensbedarf.

Leipziger Betriebe, die 
bislang keinen Fragebo-
gen erhalten haben, wer-
den gebeten, sich an das 
Amt für Wirtschaftsförde-
rung zu wenden. Ansprech-
partner ist Jens Sommer-
Ulrich unter Tel. 1 23 58 12 
oder der E-Mailadres-
se: jens.sommer-ulrich@
leipzig.de. 

Befragung Leipziger 
Betriebe verlängert

Leipziger Neuseenland: 
Jedem See sein Gesicht

Energiecheck für mehr Klimaschutz

IM vollbesetzten Oberlicht-
saal der Stadtbibliothek ha-
ben am 6. Februar rund 160 
interessierte Bürger über die 
Zukunft des Leipziger Neu-
seenlandes diskutiert. Im 
Mittelpunkt der Auftaktver-
anstaltung des Beteiligungs-
prozesses Charta Leipziger 
Neuseenland 2030 stand die 
Frage, wie sich die Bürger 
ihr ganz persönliches Neu-
seenland wünschen. Dafür 
begaben sich die Gäste auf 
die rund anderthalbstündi-
ge Reise in die Zukunft des 
Neuseenlandes. An acht frei 
wählbaren Stationen wur-
den die verschiedenen Gestal-
tungsansätze gemeinsam mit 
zwei Moderatoren diskutiert. 
Es wurde deutlich, dass die  
Vielfalt des Leipziger Neu-
seenlandes besondere Wert-
schätzung erfährt. 

Jedem See sein Gesicht, 
so ließe sich das Credo des 
Abends zusammenfassen. Zu-
dem wünscht sich die Mehr-
heit der Diskutanten auch in 
Zukunft freien Zugang zu den 
Seen und spricht sich gegen 
eine Privatisierung und Zer-
siedelung der Seeufer aus. 
Wichtig ist ihnen mehr Natur 
und möglichst viele natürli-
che und öffentliche Wege. Eine 
zentrale Frage des Abends war 
zudem die Erreichbarkeit der 
Seen mit dem öffentlichen 
Personennahverkehr. 

Die ersten Ergebnisse sol-
len nun in drei weiterführen-

DER Freistaat Sachsen hat 
2014 ein Investitionspro-
gramm für barrierefreies 
Bauen aufgelegt. Unter dem 
Titel „Lieblingsplätze für 
alle“ sollen daraus kleine In-
vestitionen zum Abbau be-
stehender Barrieren beson-
ders im Kultur-, Freizeit-, 
Bildungs- und Gesundheits-
bereich unterstützt werden. 
Leipzig stehen aus diesem 
Programm 244 000 Euro zur 
Verfügung. Mit dieser Sum-
me will die Stadt die barri-
erefreie Nutzung oder bar-
rierefreie Zugänge an beste-
henden Einrichtungen mit 
jeweils bis zu 25 000 Euro 
fördern. Angesprochen sind 
Betreiber, Mieter oder Päch-
ter von Kultur-, Freizeit-, Bil-
dungs- und Gesundheitsein-
richtungen, die Angebote für 
Menschen mit Behinderun-
gen machen, einrichten oder 
verbessern wollen. Bis zum 
12. März können die Förder-
mittel bei der Stadt Leipzig 
beantragt werden.  Informa-
tionen und Anträge gibt es im 
Internet unter www.leipzig/
stadterneuerung. 

Diskussionsauftakt: Bürgermeister Heiko Rosenthal begrüßte inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger in der Stadtbibliothek. Foto: abl

Die Feinkost mit der Löffelfamilie ist in der Publikation „Verborgenes Leipzig“ als Tipp 65 von insge-
samt 143 aufgeführt. Parallel zur Veröffentlichung starteten auch die Internetseiten www.verborge
nes-leipzig.de sowie www.hidden-leipzig.de.                                                                 Foto: Tom Schulze

die Frei- und Grünfl ächen. 
Ferner werden alternative 
Energieversorgungslösungen 
und der Einsatz erneuerbarer 
Energien untersucht. 

Die Stadt Leipzig koope-
riert dabei mit der Deutschen 
Stadt- und Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft mbH 
& Co. KG (DSK) und der se-
econ Ingenieure GmbH. Die 
Untersuchungen werden aus 
dem Förderprogramm „Ener-
getische Stadtsanierung“ der 
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) und dem Bund-
Länder-Programm „Stadt-
umbau Ost“ gefördert. 

Expo Real – Partner 
willkommen!

noch immer Anlagen, die aus 
dem Jahr 1915 stammen, als der 
Hauptbahnhof in Betrieb ging. 
Nach dem Umbau werden die 
ICE dann mit Geschwindigkei-
ten von 140 bis 160 Stundenki-
lometer einfahren und eben-
so schnell ausfahren. Die neu-
en, in optimaler Lage verlegten 
Gleise machen es möglich. Der-
zeit geht das nur mit etwa 60 
km/h. Neue Maßstäbe werden 
u. a. durch die komplette Um-
stellung des Knotens Leipzig 
auf elektronische Stellwerks-
technik gesetzt. 

Bahnsteige werden 
verhüllt

An den Fernbahnsteigen10 bis 
15, die dann bis zu 420 Meter 
lang sein werden, können auch 
längere ICE-Züge mit bis zu 14 
Wagen halten. Die neuen Bahn-
steige entsprechen mit 76 cm 
Kantenhöhe dem europäischen 
Standard. Vorgesehen sind fer-
ner ein Blindenleitsystem, wei-
tere Orientierungshilfen für 
Blinde sowie Bewegungsfl ä-
chen für Rollstuhlfahrer im 
Wartebereich. Während des 
Baus werden die sechs Bahn-
steige eingehaust. Ein soge-

nanntes dichtes Staubschutz-
gerüst soll die Passagiere von 
Staub und Lärm abschirmen. 

Einschränkungen 
unumgänglich

Die erforderlichen Arbeiten 
sind umfangreich. Derzeit sind 
etwa 100 Arbeitskräfte damit 
beschäftigt – die meisten Fir-
men kommen aus der Region. 
Rund 65 Weichen sowie mehr 
als 22 Kilometer Gleise und 
Oberleitungsanlagen müssen 
erneuert werden, einige alte 
Gebäude im Bahnhofsvorfeld 
sind abzubrechen, alte Ver-
kehrstunnel werden verfüllt. 
Bei der Erneuerung der Eisen-
bahnbrücken über Rackwitzer 
Straße und Parthe wird derzeit 
am zweiten Abschnitt zwischen 
neuem und altem Brückenteil 
gearbeitet. Ende Mai soll der 
Rohbau fertig sein.

Um die neuen Bahnanlagen 
in das Netz einzubinden und sie 
in die Stellwerkstechnik zu in-
tegrieren, sind zeitweilig größe-
re Einschränkungen des Zug-
verkehrs unumgänglich. So ist 
über Ostern eine Sperrung vor-
gesehen. Darüber hinaus wird 
es Lärmbelästigungen durch 

Rammarbeiten für die Funda-
mente von Signal- und Oberlei-
tungsmasten sowie Abbruchar-
beiten geben.

Die Gesamtkosten für die 
Einbindung des Projektes 
Nürnberg-Berlin (VDE 8) lie-
gen bei rund 350 Millionen 
Euro. Davon fl ießen allein rund 
120 Millionen Euro in den ers-
ten Bauabschnitt mit der Ver-
längerung der Bahnsteige. In 
einem zweiten Bauabschnitt 
werden die Arbeiten bis 2017 
dann vor allem im Gleisvor-
feld fortgeführt.

Zur Information über den 
Stand der Arbeiten auf dem 
Hauptbahnhof wird es ab An-
fang März am Museumsbahn-
steig einen Informationspunkt 
mit Personal und festen Öff-
nungszeiten geben. Er löst die 
Informationsstele ab, die der-
zeit an diesem Bahnsteig instal-
liert ist. Außerdem ist vorgese-
hen, drei Webcams zu schalten, 
über die dann auf der Website 
des VDE 8 (www.vde8.de) der 
Baufortschritt besichtigt wer-
den kann.

Weitere Informationen zu 
dem Vorhaben (u. a. Flyer und 
Video) sind zu fi nden auf www.
vde8.de. 

Anmeldung

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

http://www.leipzig.de/stadterneuerung
mailto:exporeal@invest-region-leipzig.de
mailto:jens.sommer-ulrich@leipzig.de
http://www.verborgenes-leipzig.de
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AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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Ankauf Gold & Silber

Zum Tageshöchstpreis und Bargeld sofort!
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Stimmt der Mix aus Jung & Alt?
Wir bieten für Ihr Unternehmen:

bedarfsgerechte Vermittlung von 
     lebenserfahrenen Arbeitskräften

bedarfsorientierte Qualifi zierung
    für den konkreten Arbeitsplatz

Informationen und Hilfe beim
     Beantragen von Fördermitteln

Leipzig: Tel. 0341 462 44 234
Landkreis Leipzig: Tel. 03437 984-2970
Nordsachsen: Tel. 034202 33-218

So erreichen Sie Ihr Jobcenter:

Sie suchen

       
      M

itarbeiter

mit Erfahrung?

Unterstützt und gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Bewerber
Videos

mehrwert50plus.de

Stellenangebot

Anzeige

www.leipzig.de/amtsblatt

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

Das Auto zum Beruf machen
Website rund um Berufsbilder und Ausbildungsplätze in der Kfz-Branche
(djd/pt). Bei einem Beruf rund 
ums Kraftfahrzeug denken viele 
noch immer zuerst an den öl-
verschmierten Blaumann und 
überdimensional große Schrau-
benschlüssel. Doch parallel zur 
Entwicklung des Kraftfahr-
zeugs zum rollenden Computer 
und angesichts moderner Mobi-
litätskonzepte haben sich auch 
die Berufsbilder rund um Zwei- 
und Vierräder oder Lkws verän-
dert, sind vielseitiger und an-
spruchsvoller geworden. An die 
Stelle des Mechanikers ist heu-
te der Mechatroniker mit viel 
Elektronik-Know-how getre-
ten. Auch hier gibt es Speziali-
sierungen - etwa für Pkw, Zwei-
räder, Nutzfahrzeuge oder Sy-
stem- und Hochvolttechnik. Im 
kaufmännischen Bereich beste-
hen wiederum Möglichkeiten, 
sich eine Zukunft in Verkauf und 
Verwaltung als Automobil- oder 
Bürokaufmann aufzubauen.
Kompakte Informationen über 
Berufsbilder und Ausbildungs-
plätze rund um die Mobilität 
fi nden Ausbildungsinteressier-
te und Kfz-Betriebe auf einer 
Website des Deutschen Kfz-

Gewerbes unter www.autobe-
rufe.de/azubiboerse. Bewerber, 
die sich auf der Seite registrie-
ren, können ein Profi l erstellen, 
initiativ Stellengesuche einge-
ben und sich auf angebotene 
Ausbildungsplätze direkt on-
line bewerben. Ein Online-As-

sistent hilft zudem bei der Er-
stellung der vollständigen Un-
terlagen und gibt Tipps zur er-
folgreichen Bewerbung. Mehr 
Informationen zu Berufsbildern 
und Ausbildungswegen in der 
Kfz-Branche gibt es auch un-
ter www.autoberufe.de.

In der Kfz-Werkstatt sind heute auch vielfältige elektronische 
Kenntnisse gefragt.
Foto: djd/Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe e. V.

FERNBUSLINIEN stellen derzeit nicht 
nur unter Kostengesichtspunkten eine 
gute Ergänzung zu anderen öffentlichen 
Verkehrsangeboten dar. Auch die Umwelt-
bilanz ist beim Fernbus ähnlich gut wie die 
des Schienenverkehrs, im Vergleich zu dem 
Individualverkehr sogar deutlich besser. Je-
doch sind die momentan zur Verfügung ste-
henden Flächen in der Goethestraße nicht 

mehr ausreichend, sodass 
neue und möglichst zen-
trale Flächen gefunden 
werden müssen, um auch 
zukünftig einen leichten 
und unkomplizierten Umstieg auf den öf-
fentlichen Fernverkehr zu gewährleisten. 

Unsere Fraktion fordert daher die ziel-
gerichtete Neuordnung und Weiterentwick-

lung des Umfelds des Leip-
ziger Hauptbahnhofes und 
unterstützt damit die Vor-
schläge und Aktivitäten der 
Bürgermeisterin für Stadt-

planung und Bau, Dorothee Dubrau, gegen-
über der Deutschen Bahn. Entsprechende 
Flächen auf der Westseite des Hauptbahn-
hofes eignen sich hervorragend für einen 

zentralen Busbahnhof, der bedarfsgerecht 
Haltestellen und Stellplätze für Stadt-, Re-
gional- und Fernbusse bereithält. Im Zuge 
dessen sollen ebenso ein ausreichendes An-
gebot an Fahrradabstellplätzen geschaf-
fen sowie der Flächenbedarf für offiziel-
le Kurzzeit-Stellplätze für Anbieter und 
Nutzer von Mitfahrgelegenheiten berück-
sichtigt werden. �

Busbahnhof 
zentral etablieren

DURCH die Anklage und Verurteilung ei-
ner Leipziger Stadträtin wegen der Titu-
lierung eines fraktionslosen Stadtrates als 
„Nazi“ ergibt sich für alle politisch akti-
ven Bürger die Frage, ob man einen ideo-
logischen Rechtsaußen nicht so bezeichnen 
darf. Das Wort Nazi ist täglich mehrfach in 
den Zeitungen und elektronischen Medien 
im Gebrauch und subsumiert Menschen, 

die sich im rechten Spek-
trum tummeln und durch 
extreme Meinungsäuße-
rungen und Handlungen 
auffallen. 

Oder ist etwa mit dem Begriff Nazi die 
Kurzform des bayerischen Namens Igna-
tius gemeint, so wie sie bis in das erste 
Drittel des vorigen Jahrhunderts gebräuch-

lich war. 
Diese Kurzform Nazi 

bezeichnete allgemein im 
Oberbayrischen den  Dorf-
depp. Wenn man nun aber 

einen Rechten als Deppen bezeichnet, ist 
das möglicherweise zwar logisch, aber er-
füllt dann noch vielmehr für das Leipziger 
Gericht die Kriterien einer Beleidigung. 

Vielleicht haben die verantwortlichen 
Richter aber im Leipziger Stadtrat noch 
nicht die obskuren Redebeiträge der Rech-
ten ertragen müssen, sonst hätten sie erken-
nen können, dass ein Schimpfwort manch-
mal auch den Nagel auf den Kopf trifft. 
Die Bürgerfraktion erklärt sich mit der 
beklagten Stadträtin nachdrücklich so-
lidarisch. �

Ist „Nazi“ ein 
Schimpfwort?

KOMMUNALES Eigentum ist und bleibt 
für die Leipziger SPD-Fraktion ein wichti-
ger Grundpfeiler unserer Stadtgesellschaft. 
Nicht ohne Grund sind wir seit jeher darauf 
bedacht, das Vermögen unserer Stadt zu er-
halten und zu mehren. 

Das hat verschiedene Gründe: Um die 
soziale und wirtschaftliche Infrastruktur 
Leipzigs weiter entwickeln und an die ak-

tuellen Bedürfnisse anpas-
sen zu können, ist es bei-
spielsweise wichtig, dass 
Leipzig über das Stadtge-
biet verteilt einen Grund-
stock an Immobilien und Grundstücken be-
sitzt. Dabei muss es selbstverständlich sein, 
dass diese Eigentumsstruktur nicht statisch 
ist. Schließlich lassen sich solche Entwick-

lungen nur durch Zu- und 
Verkäufe gestalten. Zum an-
deren ist es vor dem Hin-
tergrund der nach wie vor 
mangelhaften Finanzaus-

stattung der Kommunen notwendig, dass un-
sere Stadt nach ihren Möglichkeiten selbst 
wirtschaftlich aktiv ist. Nur so können den 
Bürgern Dienstleistungen angeboten werden, 

die in Quantität und Qualität sonst so nicht 
möglich wären. Unsere Stadt muss deswegen 
mit eigenen Unternehmen am Wirtschafts-
leben teilnehmen. Notwendige Änderungen 
an der Investitionsstruktur der Stadt dürfen 
hierbei allerdings kein Tabu sein. 

Das heißt aber trotzdem, dass das Eigen-
tum unserer Stadt langfristig erhalten und 
gemehrt werden soll. �

Ja zu kommunalem
 Eigentum

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

RUND ein Drittel aller Stadtmitarbeiter be-
schäftigt das Amt für Jugend, Familie und 
Bildung. Erst vor wenigen Jahren entstand 
das Schwergewicht aus der Zusammenle-
gung von Jugend- und Schulverwaltungsamt. 
Nun sollen Medienberichten zufolge durch 
externe Unterstützung Strukturen und Ab-
läufe auf ihre Effizienz hin untersucht und 
Controllingdefi zite behoben werden.

Wir begrüßen den Beginn 
einer externen Organi-
sationsuntersuchung im 
Leipziger Amt für Jugend, 
Familie und Bildung: Die 
Herausforderungen im Amt werden nicht 
kleiner – im Gegenteil: Der Berg der Haus-
aufgaben wird von Tag zu Tag größer. Offen-
bar wird jedoch der wichtigste Punkt ausge-

klammert: Eine Aufspaltung 
des Riesen-Amtes. Dies darf 
in einer ehrlichen Analyse 
allerdings kein Tabu sein. 

Eine ungefi lterte Infor-
mation der Stadträte über die geplante Un-
tersuchung sollte selbstverständlich sein. Ich 
erwarte, dass alles auf den Tisch kommt - un-
geschönt und ungekürzt. Danach sollten wir 

offen miteinander sprechen und schauen, 
was zu tun ist – auch mit der Konsequenz ei-
ner Neuorganisation. Obwohl der Oberbür-
germeister ohne Einbindung des Stadtra-
tes über die Verwaltungsstruktur entschei-
den kann, ist gerade in einem sensiblen Be-
reich wie dem AfJFB ein offener Umgang 
mit den gewählten Vertretern der Leipzi-
ger Bürgerschaft angebracht. �

Strukturen 
verschlanken

ACTORI – seit fast drei Jahren geistert die-
ser Begriff durch die Leipziger Kulturpoli-
tik. Anlass war die Sorge, dass die Zuschüsse 
für unsere kulturellen Eigenbetriebe wach-
sen, ohne dass der städtische Haushalt Glei-
ches tun würde. Vorab sei bemerkt: Auch Kul-
turschaffende haben Anspruch auf steigen-
de Einkommen – und zwar egal, ob sie an-
gestellt sind oder frei arbeiten. 

Strukturveränderungen 
an sich sind für Die Lin-
ke nichts Ungewöhnliches. 
Das System „Stadttheater“ 
ist ohnehin seit Jahren im 
Umbruch. Darauf reagieren die Häuser, da-
rauf muss auch städtische Kulturpolitik re-
agieren. Die Linke kann sich eine verwal-
tungsseitige Fusion von Oper und Gewand-

haus (eine Variante im Er-
gebnis des über zweijährigen 
Actori-Prozesses) vorstellen. 
Beide Häuser sind über das 
Gewandhausorchester aufs 

Engste verbunden. Es gibt künstlerische 
Schnittmengen, die bei Strukturüberlegun-
gen stets das Primat haben sollten. Bei einer 
Verwaltungsfusion von Oper und Schauspiel 

wäre genau das nicht der Fall. Viel wichti-
ger ist jedoch, den Wandlungsprozess auch 
zukünftig fortzuführen und die Freie Szene 
einzubinden. Sonst wird aus der produkti-
ven Konkurrenz der Systeme – Stadtthea-
ter hier und Freie Szene dort – bald ein ver-
bissener Verteilungskampf um die knappen 
Ressourcen – bei dem am Ende die Kunst 
auf der Strecke bleibt. �

Kunst kommt 
von Können

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Konrad
Riedel

Stadtrat

Dr. Skadi
Jennicke

Stadträtin

DAS ausschlaggebende Kriterium sei al-
lein die unmittelbare Gewährleistung der 
Verkehrssicherungspfl icht – so begründet 
die Stadtverwaltung ihre Ablehnung ei-
nes CDU-Antrags, ein Fußwegsanierungs-
programm zu erarbeiten und die Prioritä-
ten dafür von Ortschaftsräten und Stadt-
bezirksbeiräten festlegen zu lassen. Wo ihre 
Sicherungspfl icht besteht und wo nicht, will 

die Verwaltung also selbst 
festlegen, unabhängig von 
jeglicher realer Nutzungs-
frequenz der einzelnen 
Wege. Als wüsste man im 
Rathaus, was auf unseren Fußwegen los ist!

Deshalb war die Aufgabenstellung im 
CDU-Antrag auch klar formuliert: „Die 
Prioritätensetzung erfolgt nach der realen 

Bedeutung der Fußwege für 
den Fußgängerverkehr und 
dem tatsächlichen bauli-
chen Handlungsbedarf. In 
die Erarbeitung werden 

die Ortschaftsräte und Stadtbezirksbeiräte 
einbezogen.“ Denn die bei Straßenbaumaß-
nahmen neu entstehenden Fußwege sind oft 
nicht die in einem Wohnviertel am stärks-

ten genutzten Laufstrecken. Doch gera-
de die besonders genutzten sind oft in ei-
nem katastrophalen Zustand. Deshalb ist 
ein Fußwegekonzept mindestens genauso 
dringend wie das Straßen- und Brücken-
bauprogramm oder das Radverkehrsent-
wicklungsprogramm, für das jetzt sogar 
der Luxus Winterdienst auf Radwegen ge-
fordert wird. �

Fußgänger 
ohne Rechte?

Heike
König

Stadträtin

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender



Hermann Richter
Inhaber Jens Richter

Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen 

• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe 

• Maßschuhe  • Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behörden

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig

Straßenbahn Linie 1 · Bus Linie 90 u. 90 E (bis Stöckelstraße)

03 41/2 31 30 13
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr · Mo/Do 14.00 – 18.00 Uhr

Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr

www.Ambulanter-P egedienst-Leipzig.de

Pflegedienst 1A GmbH

Service-Rufnummer � 0341 - 658 68 658

Anger Crottendorf - Martinstraße 12
Tagesp ege ab 1.5.2014
Engelsdorf - Engelsdorfer Straße 396 
Lindenthal - Zur Lindenhöhe 1
Wahren - Georg-Schumann-Straße 301

0341-909-86353

und Mockauer Straße 22+30

ter dem Namen „Deutsche-Förder- 
Pflege“ an. Die staatliche Zulage von 
5 Euro erhalten Sie als Volljähriger 
bei einer monatlichen Mindestabsi-
cherung von 600 Euro in Pflegestufe 
III und einem Eigenbeitrag in Höhe 
von 10 Euro pro Monat. 

Für alle, die noch mehr tun 

Mit Barmenia Pflege+ kann das 
Pflegemonatsgeld in Pflegestufe 
III bis 2.500 Euro aufgebessert 

werden. Denn laut Statis tischem 
Bundesamt betragen die durch-
schnittlichen Gesamtkosten nach 
Pflegestufe III bei einem statio-
nären Pflegeheimaufenthalt rund 
3.300 Euro pro Monat. 

Keiner möchte irgendwann 
pflegebedürftig sein. Dennoch 
sollte man für den Notfall vor-
gesorgt haben. Schützen auch Sie 
sich vor der finanziellen Lücke 
im Pflegefall!

Weitere Informationen zum  
Pflege-Bahr finden Sie unter 
www.pflege.barmenia.de 

Gerne helfen Ihnen auch die 
Kollegen der telefonischen  
Kundenbetreuung weiter: 
Barmenia  
Krankenversicherung a. G.
Tel.: 0202 438-2250 

E-Mail:  
kundenbetreuung@barmenia.de 

Die Bundesregierung fördert 
die private Pflegevorsorge mit ei-
ner staatlichen Zulage in Höhe 
von 5 Euro im Monat. Mit dieser 
Maßnahme reagiert der Staat auf 
die zukünftige Überalterung der 
Gesellschaft und dem Anstieg der 
Pflegefälle. Die Barmenia Kran-
kenversicherung hilft Ihnen, Ihre 
Vorteile bei einem Abschluss der 
Deutschen Förder Pflege zu sichern.

Pflegebedürftigkeit entsteht in 
der Regel auf Grund von Erkran-
kungen wie z. B. Schlaganfall 
oder Demenz. Schon heute sind 
in Deutschland ca. 2,4 Mio. Men-
schen pflegebedürftig, Tendenz 
steigend. Das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung hat in seiner 
Bevölkerungsvorausschätzung er-
mittelt, dass die Anzahl der Pflege-
bedürftigen bis 2020 auf ca. 2,9 Mio. 
und bis 2050 sogar auf ca. 4,7 Mio. 
steigen wird. 

Die Barmenia bietet die staatlich 
geförderte Pflegeversicherung un-
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Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04129 Leipzig, Bitterfelder Straße 1  69 70 07 78
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04158 Leipzig, Rietzschkebogen 49   52 57 97 29
04159 Leipzig, An der Kirschallee 11   56 12 78 51
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04319 Leipzig, Riesaer Straße 100   25 36 43 02
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberu iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg,
Tel. 03 41 / 3 38 03 00
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

STEUERN SPARENAKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Erholung für die Zellen
Für einen Mangel an Antioxid-
anzien ist in erster Linie die 
Ernährung verantwortlich. Da-
neben wird oxidativer Stress je-
doch durch diverse Faktoren ge-
fördert, die für unser modernes 
Leben typisch sind: Umweltbe-
lastungen, Schadstoffe in der 
Nahrung, zu wenig Bewegung, 

Genussgifte. Auch chronische 
Erkrankungen und psychische 
Belastungen bedeuten für die 
Körperzellen Stress. Wer sein 
Leben in dieser Hinsicht unter 
die Lupe nimmt und zu Verän-
derungen bereit ist, bietet sei-
nem Körper eine bessere Chan-
ce zur nötigen Regeneration. pt

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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DIE Stadt Leipzig hat ge-
meinsam mit der Carl und 
Anneliese Goerdeler-Stif-
tung am 3. Februar im Neu-
en Rathaus den Kommunal-
wissenschaftlichen Preis ver-
liehen. Die mit 1 500 Euro 
dotierte Auszeichnung ist 
in diesem Jahr an Dr. André 
Göbe gegangen. 

Der Wissenschaftler wurde 
für seine Dissertation „Ver-
waltung als Standortfaktor 
für Unternehmen: Eine in-
terdisziplinäre und multi-
perspektivische Analyse der 
Standortzufriedenheit von 
Unternehmen mit kommuna-
len Verwaltungen und Wirt-
schaftsförderungen“ geehrt. 
Einer guten Tradition fol-
gend wurden vor der feier-
lichen Preisverleihung Blu-
men am Denkmal für Dr. Carl 
Friedrich Goerdeler am Neu-
en Rathaus niedergelegt.

In seiner wissenschaftli-
chen Arbeit beschäftigt sich 
Göbel mit der Standortzu-
friedenheit von Unternehmen 
im Bereich der Wirtschafts-
geografi e und der Standort-
faktorenlehre. Die Laudato-
ren hoben besonders die star-
ke Relevanz und Aktualität 
der Dissertation sowie ihren 
innovativen interdisziplinä-
ren Ansatz hervor. Die ange-
wandte Methodik auf brei-
ter empirischer Basis in den 
beiden Sektoren Verwaltung 
(Eigenbildanalyse) und Un-
ternehmen (Fremdbildanaly-
se) sei vorbildlich. Auch die 
interessanten Anknüpfungs-
punkte für weitere Forschun-
gen sowie die gegebenen 
Handlungsempfehlungen 
für die Praxis wurden in der 
Begründung der Preisverlei-
hung an Dr. Göbel besonders 
gewürdigt. Dr. André Göbel 
ist Vertretungsprofessor für 
Verwaltungsmanagement 
und Wirtschaftsförderung am 
Fachbereich Verwaltungswis-
senschaften der Hochschu-

Bild XX

Bromme geht – 
Rudolph kommt

Preisträger des Jahres 2014:
Dr. André Göbel            Fotos: MD

Goerdeler-Preis 2014 verliehen

DER Aufsichtsrat der LVV 
Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH 
hat am 11. Februar Dr. Nor-
bert Menke ohne Gegenstim-
me zum neuen Geschäfts-
führer und Sprecher der Ge-
schäftsführung der LVV be-
rufen. Der 51-Jährige war zu-
vor von der Findungskom-
mission des LVV-Aufsichts-
rates im Ergebnis eines inten-
siven Auswahlprozesses vor-
geschlagen worden. Dr. Nor-
bert Menke tritt am 1. April  
die Nachfolge von Josef Rah-
men an, der nach sechs Jah-
ren an der LVV-Spitze in den 
Ruhestand geht.

Zudem wurde Volkmar 
Müller vom Aufsichtsrat er-
neut als kaufmännischer Ge-
schäftsführer bestellt. Damit 
steht das Führungsduo der 
LVV-Geschäftsführung für 
die nächsten fünf Jahre fest.

„Der LVV-Konzern mit 
seinen Geschäftsfeldern En-
ergie, Mobilität und Wasser 
ist ein zentraler Gestalter für 
die Lebensqualität in der Re-
gion Leipzig“,  so Menke. „Da-
bei gilt es, die vielfältigen 
Chancen für regionale Wert-
schöpfung und Beschäftigung 
zu nutzen. Ich freue mich da-
rauf, diese Entwicklung an 
verantwortlicher Stelle nach-
haltig mitzugestalten.“ �

Dr. Norbert Menke tritt an die 
Spitze der LVV.          Foto:  LVV 

Ausgezeichnete Dissertation untersucht Verwaltung als Standortfaktor für Unternehmen

� Hintergrund

le Harz sowie Leiter und In-
itiator der Labore für ange-
wandte IT in der Wirtschafts-
förderung am dortigen Cam-
pus Halberstadt. Als diplo-
mierter und prämierter Ver-
waltungsinformatiker arbei-
tet er seit 2007 in verschie-
denen Forschungsprojekten 
mit E-Governmentbezug und 
zudem als Lehrbeauftragter 
und Gutachter an der Hoch-
schule für Wirtschaft und 
Recht in Berlin. Zuvor war 
er ein Jahr in mehreren Be-
reichen der Bayer AG in Chi-
na sowie von 2003 bis 2006 in 
der Bundesanstalt für Züch-
tungsforschung tätig gewe-
sen. Göbel promovierte ne-
benberufl ich an der Univer-
sität Osnabrück zum The-
ma „Verwaltung als Stand-
ortfaktor für Unternehmen“ 
(summa cum laude) und wur-
de hierfür 2013 mit dem For-
schungspreis der IHK Mag-
deburg ausgezeichnet. 2014 
wurde Göbel als Mitglied 
ins Nationale E-Government 
Kompetenzzentrum (NEGZ) 
aufgenommen. �

Norbert Menke wird 
neuer LVV-Chef

MIT Leipzigs Stadtoberhäup-
tern pünktlich von A nach B –
diesen minutiös getakteten Ar-
beitsalltag hat Günter Brom-
me lange Jahre mit Dr. Hin-
rich Lehmann-Grube, Wolf-
gang Tiefensee und Burkhard 
Jung geteilt. Jetzt bestimmt 
Hannelore Bromme größten-
teils den „Dienstplan“ des 
OBM-Fahrers a.D. Am 31. Ja-
nuar hat er sich in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Eine „anstrengende, aber schö-
ne“ Zeit ist für Günter Brom-
me zu Ende gegangen. Seit 1977 
fuhr er, der sein Hobby zum Be-
ruf gemacht hat, für die Stadt-
verwaltung Leipzig. Seit der 
Wende hat er alle Oberbürger-
meister auf ihren Dienstwe-
gen begleitet. „Egal, wer ge-
rade Oberbürgermeister war, 

Herr Bromme ist einfach ge-
fahren“, lobt Burkhard Jung 
seinen Fahrer a.D. schmun-
zelnd und bedankt sich herz-
lich für die angenehme, unan-
gestrengte Zusammenarbeit. 
„Man verbringt viel Zeit auf 
engem Raum miteinander, da 
sind Fahrsicherheit, Verschwie-
genheit, Pünktlichkeit, Zuver-
lässigkeit und ein gewisses Ge-
spür für die jeweilige Situation 
und Stimmung unerlässlich.“ 

Auch im „Unruhestand“ 
kann Bromme es nicht lassen 
und wird als Fahrer für ein Au-
tohaus tätig sein, denn „ohne 
Auto geht es eben nicht“.

Seit 7. Februar hält nun Dirk 
Rudolph das Steuer des OBM-
Wagens in der Hand. Qualifi -
ziert hat er sich mit seiner jah-
relangen Erfahrung im Diplo-
matenfahrdienst. �

� Personalie

DIE Stadt will die Direktions-
stelle im Naturkundemuseum 
erst nach bestätigtem Master-
plan erneut ausschreiben. Es 
habe sich gezeigt, so Kultur-
bürgermeister Michael Faber, 
dass ein beschlossener Master-
plan die Voraussetzung für die 
erfolgreiche Besetzung dieser 
Stelle sei. 

Ab sofort verantwortet Ro-
land Schiller den fachlich-wis-

senschaftlichen Bereich im Na-
turkundemuseum, für die Ver-
waltung des Hauses ist nach wie 
vor das Kulturamt zuständig. 
Das Bewerbungsverfahren um 
die Nachbesetzung des Direk-
tionspostens musste die Stadt 
Anfang Februar ohne Ergeb-
nis aufheben. Rudolph Schlat-
ter, langjährige Direktor, war 
zum 1. Februar in den Ruhe-
stand gegangen. �

Abschied nach langen Dienstjahren: Hinrich Lehmann-Grube, Han-
nelore und Günter Bromme und Burkhard Jung.              Foto: abl

Bewerbungsverfahren aufgehoben: 
Roland Schiller leitet Naturkundemuseum

Am Denkmal für Dr. Carl Friedrich Goerdeler am Neuen Rathaus 
wurden vor der Preisverleihung Blumen niedergelegt. 

Carl und Anneliese Goerdeler-Stiftung
Die Kinder von Carl und Anneliese Goerdeler riefen 1995 die 
gemeinnützige Stiftung zum Andenken an ihre Eltern ins Le-
ben. Stiftungszweck ist die Förderung von Bildung, Wissen-
schaft und Forschung sowie Kunst und Kultur. Vorzugswei-
se soll diese Förderung der Stadt Leipzig zugutekommen. Die 
Stifter wollen damit einen Beitrag zur Erneuerung der Stadt 
im kommunalpolitischen und kulturellen Bereich leisten und 
zu einer Wiedergewinnung bürgerlichen Gestaltungswillens 
beitragen. Der Kommunalwissenschaftliche Preis der Stiftung 
wurde im Jahr 2000 erstmals verliehen. �

6. Messe HARMONIE
Natürlich · Alternativ · Spirituell

1. – 2. März 2014 · Leipzig

Altes Landratsamt · Tröndlinring 3
Samstag 10-18 & Sonntag 10-17 Uhr



Anzeigen

Strom kommt nicht mehr „ein-
fach“ nur aus der Steckdose. Zu ei-
nem verantwortungsvollen Umgang 
mit elektrischer Energie gehört 
auch ein neues Bewusstsein für die 
Elektroverteilung auf den letzten 
Metern. Mit individuell angepass-
ten Konfi gurationen bietet EVOline 
von Schulte Elektrotechnik tech-
nisch ausgereifte Lösungen, die sich 
zudem ästhetisch ansprechend in 
den Wohnbereich integrieren.

Stromversorgung à la carte
Das lebendige Zentrum eines 

smarten Zuhauses ist häufig die 
Küche. Komfort bedeutet hier, 
beim Kochen kreativ zu sein, ohne 
durch die Technik limitiert zu wer-
den. Die Küche ist der zentrale Ort 
des Haushalts und braucht eine ent-
sprechend gute Infrastruktur. Drei 
Anschlüsse im 60-Grad-Winkel 
sind – in horizontalen oder verti-
kalen Flächen versenkt – immer in 
der Nähe, aber nie im Weg. Für die 

Kabel macht dabei der beweg liche 
Deckel Platz. Der Port Cuisine  
stellt selbst anspruchsvolle Köche 
zufrieden. Alle Anschlüsse sind 
am richtigen Platz, tote Ecken und 
Hohlräume werden funktional ge-
nutzt und dabei gehobene Sicher-
heitsanforderungen erfüllt. 

Die Küchenlösungen von EVOline 
genügen den Ansprüchen von Profi- 

Köchen. Namhafte 
Küchenhersteller 
integrieren deshalb 
EVOline in ihre Pro-
duktlinien. 

E V O l i n e - P r o -
dukte verbinden im 
Haushalt elegantes 
und funktionales De-
sign mit langlebiger 
Robustheit. Damit 
am Ende wirklich 
keine Wünsche offen 
bleiben: EVOline „in-

vented and made by Schulte Elek-
trotechnik, Lüdenscheid, Germany“  
www.evoline.com

Das Unternehmen präsentiert 
sich auf der bautec in Berlin vom 
18. bis 21. Februar 2014, Hal-
le 22 B, Stand 226 und der Light & 
Building in Frankfurt/Main vom 
30. März bis 4. April 2014, Hal-
le 9.0, Stand E 56

Port Cuisine – geschmackvoll und exquisit
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Küchentreff Leipzig-Mölkau 
Jetzt neu in Mölkau  
 
Die Firma Möbel Outlet Center (MOC) in Holzhausen feiert in diesem 
Jahr ihren 10. Geburtstag. Ein guter Grund um ein weiteres 
Küchenstudio in Leipzig zu eröffnen. Am Freitag, den 31.01.14 war es 
soweit und das neue Küchenstudio „Küchentreff Leipzig-Mölkau“ 
öffnete seine Türen.  
Nun finden Sie citynah in der Paunsdorfer Str. 3 den richtigen 
Ansprechpartner für die Planung und Umsetzung Ihrer Traumküche. Mit 
einer „XXL-Auswahl“ an Fronten, Farben und Arbeitsplatten ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.  
„Die Küche ist der Lebensmittelpunkt für Familie, Paare und Freunde. 
Kurzum, die Küche ist der wichtigste Ort in jedem Zuhause. Deshalb 
sollte auch die Planung gut durchdacht sein.“ erzählt der Inhaber Rainer 
Kruscha. Da er bereits in Holzhausen erfolgreich das Möbel- und 
Küchenstudio MOC betreibt und eine sehr große Nachfrage besteht, war 
es sein Traum, ein reines Küchenstudio zu eröffnen. Dies wurde nun 
Wirklichkeit.  
Auch am Standort Mölkau stehen Service und Beratung an erster Stelle. 
Besuchen Sie das neue Küchenstudio „Küchentreff Leipzig-Mölkau“ 
und freuen Sie sich auf die kompetente Beratung durch Rainer Kruscha 
und sein Team.  

Anzeige 

www.fl uechtlingsrat-
lpz.org@

Offene Türen im 
Förderzentrum

DAS Förderzentrum 
„Käthe Kollwitz“ lädt zum 
Tag der offenen Tür ein. Pä-
dagogen der Sprachheil-
schule stehen am 5. März, 
von 14 bis 17 Uhr, für Infor-
mationsgespräche in bei-
den Gebäuden (Schulteil 
A, Friedrich-Dittes-Stra-
ße 9; Schulteil B, Uhland-
straße 28) zur Verfügung. �

Pfl egenetzwerk mit
neuer Anschrift

DER Pfl egenetzwerk Leip-
zig e.V. hat eine neue 
Adresse. Die Beratungs-
stelle ist ab sofort jeden 
Dienstag und Donnerstag 
von 10 bis 17 Uhr und nach 
Vereinbarung unter der 
Telefonnummer 0800 5 83 
24 11 in der Rosa-Luxem-
burg-Straße 27 geöffnet. �

Ferienangebote in 
der Inspirata

FÜR wissbegierige Schü-
lerinnen und Schüler 
erweitert die Mitmach-
Ausstellung „Inspirata“ 
während der Winterferi-
en ihre Öffnungszeiten. 
Dienstags und donners-
tags kann die Ausstellung 
von 10 bis 17 Uhr, sams-
tags von 12 bis 18 Uhr be-
sucht werden. �

Interkultureller 
Wegweiser

DIE 11. Aufl age des Wegwei-
sers „Leipzig interkulturell“ 
ist im Referat für Migrati-
on und Integration im Neu-
en Rathaus oder als Down-
load unter www.leipzig.de/
migranten kostenfrei erhält-
lich. Die Broschüre listet 
170 Organisationen mit 
Kontaktdaten und An-
sprechpartnern auf, die ei-
nen interkulturellen Bezug 
haben. �

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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EIN Leben ohne Fahrrad kann 
sie sich nicht vorstellen, ein 
Leben ohne Auto schon. Ma-
rianne Ramson hat nämlich   
keins und erlebt täglich, wie 
und wie gut das geht. Als Vor-
standsmitglied des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs 
(ADFC), Kreisverband Leip-
zig, gehört sie zu den Leipzi-
gerinnen und Leipzigern, die 
sich in der Messestadt für einen 
menschenfreundlichen Stadt-
verkehr einsetzen und das im 
Ehrenamt. Dies honoriert auch 
die Freiwilligen Agentur Leip-
zig e. V. Am 5. Februar  hat die 
passionierte Radlerin den Eh-
renamtspass Nummer 1000 
erhalten. 

„Damit habe ich nicht gerech-
net, ich war ganz überrascht“, 
gab die 61-Jährige zu Proto-
koll. Mit dem Pass, den Vereine 
für ihre Mitglieder bei der Frei-
willigen Agentur jedes Jahr 
beantragen können, erhält sie 
Rabatte für Kultur- und Frei-
zeiteinrichtungen als Aner-
kennung für ihren aktiven Ein-
satz. 35 Kooperationspartner 
aus ganz Leipzig offerieren im 
Begleitheft diese Bonusange-
bote, so auch der ADFC. „Für 
einen symbolischen Euro kön-
nen Ehrenamtler an unseren 
Fahrradtouren teilnehmen, mit 
uns auf Erkundungstour gehen 
und damit auch der Förderung 
des  Radverkehrs einen guten 
Dienst erweisen“, so Ramson.  

Schon seit 1992 und ge-
meinsam mit ihrem Mann 
ist sie im ADFC aktiv, der in 
Leipzig und den beiden Land-
kreisen insgesamt 783 Mit-
glieder zählt. Als eines von 
sechs  Vorstandsmitgliedern 
kümmert sich die Personal-
amts-Frau der Stadtverwal-
tung – jetzt in Altersteilzeit – 

Patenschaftsprogramm 
für Flüchtlinge 

Freistaat plant Asyl-Unterkunft 
auch in Leipzig

Elternratgeber 
erschienen

Hilfe für Bangladesch

UM Eltern mit und ohne Mi-
grationshintergrund zu un-
terstützen, damit sie ihren 
Kindern beim Erlernen des 
Deutschen und ihrer Mutter-
sprache oder mehrerer Spra-
chen besser begleiten und 
helfen können, hat das Re-
ferat für Migration und In-
tegration einen Elternratge-
ber herausgegeben. Autorin 
ist die renommierte Sprach-
wissenschaftlerin Dr. habil. 
Yvonne Adler. Der Ratgeber 
bietet viele nützliche Infor-
mationen und Hinweise für 
pädagogisches Personal in 
den verschiedensten Einrich-
tungen der frühkindlichen 
Bildung und Betreuung. Die 
Broschüre ist kostenlos im Re-
ferat für Migration und In-
tegration erhältlich. Unter 
www.leipzig.de/migranten 
kann sie auch im Internet ab-
gerufen werden. �

FACHÄRZTE und medizinisches 
Personal aus Leipzig und Hal-
le haben sich zu der Initiative 
„Hilfe für Bangladesch“ zu-
sammengeschlossen, um Men-
schen mit entstellenden Ver-
brennungsnarben und Kin-
dern mit Fehlbildungen zu hel-
fen. Bei einem ersten Einsatz 
im Jahr 2011 konnten in Zu-
sammenarbeit mit einem regi-
onalen Krankenhaus bereits 26 
Patienten kostenlos operiert 

werden. Vom vom 27. Mai bis 
zum 8. Juni reisen die Ärzte 
ein zweites Mal nach Bangla-
desch. Die Initiative ist auf öf-
fentliche Unterstützung und 
fi nanzielle Spenden angewie-
sen. Wer helfen möchte, kann 
sich im Internet über die aktu-
ellen Projekte und Spenden-
möglichkeiten informieren. �

AB August richtet die Stadt 
Leipzig ein neues Gymnasium 
in Schönefeld ein. Damit wird 
dem gestiegenen Bedarf nach 
gymnasialen Plätzen in Leip-
zig Rechnung getragen.

Die Schule wird Schritt für 
Schritt aufgebaut. Ab August 
lernen hier die Schüler in vier 
fünften Klassen. In den nach-
folgenden Jahren werden wei-
tere 5. Klassen aufgenommen, 
sodass die Schule dann zur 

Ein neues Gymnasium in Schönefeld

Lobbyfrau für Leipzigs Radverkehr
1 000. Ehrenamtspass geht an die passionierte Radlerin Marianne Ramson

FLÜCHTLINGE sollen sich in 
Leipzig gut aufgenommen füh-
len. Für die hier wohnenden 
Asylbewerber und geduldeten 
Flüchtlinge will die Stadt Leip-
zig in Kooperation mit dem 
Flüchtlingsrat Leipzig e.V. ein 
Patenschaftsprogramm auf den 
Weg bringen.

„Wir wollen die Flüchtlinge 
willkommen heißen, dabei un-
terstützen, in Leipzig anzu-
kommen, und soziale Teilha-
be ermöglichen. Persönliche 
Begegnungen können die In-
tegration von Flüchtlingen 
erleichtern. Mit dem Paten-
schaftsprogramm wollen wir 
das wechselseitige Kennen-
lernen von  Flüchtlingen und 
der Leipziger Bevölkerung 
fördern“, erläutert Bürger-
meister Thomas Fabian. Inte-
gration sei ein wechselseitiger 
Prozess, der auch der hiesigen 
Gesellschaft Anpassungen ab-
fordere – Abbau von Vorurteilen 
und Diskriminierungen und der 
Erwerb von neuen Kenntnissen.

Als Träger des Paten-
schaftsprogramms ist der 
Flüchtlingsrat Leipzig e.V. 
vorgesehen. Er unterhält be-
reits seit 2004 das erfolgreiche 
Projekt „Integration durch Bil-
dung“,  bei dem sich rund 400 
Bildungspaten engagieren.

Für das neue Programm er-
hält der Flüchtlingsrat Leipzig 
e.V. 45 000 Euro Vereinsförde-
rung von der Stadt Leipzig aus 
dem Förderbereich zur Integra-
tion von Flüchtlingen. Dies ist 
eine Ergänzung zu den beste-
henden professionellen Ange-
boten der sozialen Betreuung in 
den Gemeinschaftsunterkünf-

VOR dem Hintergrund bundes-
weit stark steigender Asylbe-
werberzahlen plant der Frei-
staat Sachsen eine weitere 
Erstaufnahme-Unterkunft 
auch in Leipzig. Innenmini-
ster Markus Ulbig hatte ent-
sprechende Pläne Anfang der 
Woche in Dresden vorgestellt. 
Geplant ist die Unterkunft im 
Norden der Stadt an der Max-
Liebermann-Straße. Ende 
2015 sollen die ersten Flücht-
linge die neue Unterkunft be-
ziehen. Die Nachbarn in den 
angrenzenden Stadtteilen wer-
den in den kommenden Wochen 
über das  Vorhaben detailliert 
informiert werden. Außer in 
Leipzig soll eine Unterkunft für 

ten und im dezentralen Wohnen.
Geplant ist, pro Jahr rund 

50 neue Patenschaften zu be-
treuen. Die Unterstützung 
der Paten soll die Flüchtlinge 
stärken, ihre Kompetenzen er-
weitern, ihr Wissen mehren 
– alles unter dem Motto Hil-
fe zur Selbsthilfe. Darin soll 
es vor allem um Alltagsbe-
gleitung wie Einkaufshilfe, 
Kultur- und Stadtvorstellung 
(z.B. Stadtbesichtigungen, Hin-
weise im Umgang mit Biblio-
theken), Unterstützung beim 
Bezug eigenen Wohnraums (z.B. 
bei Wohnungsbesichtigungen), 
Hilfe beim Spracherwerb, bei-
spielsweise durch regelmäßige 
Treffen zum Erlernen und An-
wenden der deutschen Spra-
che, oder die Suche nach pas-
senden Vereinen für sportliche, 
musische oder sonstige Akti-
vitäten gehen. Die konkreten 
Themen einer Patenschaft sol-
len sich nach den Bedürfnis-
sen und Interessen der beteili-
gten Partner richten. Die Dau-
er kann von einer punktuellen 
Hilfe in einer konkreten Situ-
ation bis zu einer mehrmona-
tigen oder noch längeren Un-
terstützung reichen.

Das Patenschaftsprogramm 
wird von drei Säulen getragen: 
Das Sozialamt trägt die Gesamt-
verantwortung und steuert die 
Ziele, Inhalte und die erfolg-
reiche Umsetzung. Der Leip-
ziger Flüchtlingsrat e.V. setzt das 
Konzept im Auftrag der Stadt 
Leipzig um. Flüchtlinge und Pa-
ten wirken freiwillig und aktiv 
in den Patenschaften. �

500 Frauen, Männer und Kin-
der auch in Dresden entstehen. 
Die bisher einzige Erstaufnah-
me-Unterkunft in Chemnitz ist 
wegen der steigenden Flücht-
lingszahlen überfüllt, der Frei-
staat daher in der Pfl icht, wei-
tere Unterbringungsmöglich-
keiten bereitzustellen. 

Oberbürgermeister Burk-
hard Jung sagte, Leipzig ste-
he zu seiner Verpfl ichtung, 
Menschen in Not zu helfen 
und ihnen Schutz zu gewäh-
ren. „Die Stadt Leipzig wird 
den Freistaat nach Kräften 
unterstützen und dazu bei-
tragen, dass diese Aufgabe 
sachsenweit gleichermaßen 
verteilt ist.“ �

Schule bietet bilingualen Unterricht an / Anmeldungen erfolgen über das Brockhaus-Gymnasium

Verein und Kooperationspartner: Den 1 000. Ehrenamtspass erhält der ADFC. Marianne Ramson (l.) 
nahm den Pass erfreut entgegen.   Foto: ADFC

Ein neues Gymnasium entsteht: In der Gorkistraße 15 und 25 werden die Schulgebäude umgebaut und saniert.
 Foto: Woltarek Fitzner/Kilper/Pfau Architekten 

� Auf einen Blick

um die „Neuen“; versorgt sie 
mit Informationen, klärt sie 
auf, wie der Verein aufgestellt 
ist und welche Ziele er ver-
folgt. „Wir wollen das Fahr-
radfahren als gleichwertiges 
Verkehrsmittel ins Bewusst-
sein rücken“, so Ramson. „Und 
wir sagen: Fahrradfahrer ge-
hören auf die Straße, dass sie 
den Verkehr behindern, ist der 
falsche Ansatz“. In diese Rich-
tung arbeitet der Verein auch 
mit der Stadt Leipzig in der 
AG Rad zusammen und hat 
Erfolg. „Die Kennzeichnung 
der Georg-Schumann-Straße 
beispielsweise oder dass mehr 
und mehr Fahrrad-Bügel in 
Leipzig Einzug halten, sind 
konstruktive Ergebnisse der 

gemeinsamen Arbeit mit den 
Ämtern“, schätzt Ramson ein. 
Zudem habe man mit der neu-
en Baubürgermeisterin Doro-
thee Dubrau eine dem Radver-
kehr gewogene Partnerin in 
der Stadtverwaltung.

Dann die Ideen für den 
Stadtverkehr, die für den Bür-
gerwettbewerb geliefert wor-
den sind, das Rad-Touren-
Heft, in dem sie selbst auch eine 
der über 55 ADFC-Routen an-
bietet, die Unterstützung für 
das Projekt „Notenrad“, zu re-
alisierende Öffnungszeiten im 
Vereinsladen (Peterssteinweg 
18, Di./Mi./Do. 14 bis 18 Uhr), 
die Flyer, das Internet – ein 
anspruchsvolles Programm, 
für das sich ihr Einsatz un-

bedingt lohnt, fi ndet Ramson. 
„Für mich ist das Rad ein All-
tagsfahrgerät. Radfahren hält 
nicht nur gesund und ist um-
weltfreundlich – Radfahren 
spart Geld und Zeit.“ Die in-
vestiere sie gern auch in ih-
ren Verein, denn hier könne 
sie mittlerweile auch mit vie-
len jungen Leuten auf Augen-
höhe Ideen umsetzen und da-
mit ihren Beitrag für ein fahr-
radfreundliches Leipzig lei-
sten. Wer an der Lobbyarbeit 
für ein fahrradfreundliches 
Leipzig ebenso interessiert ist, 
der kann sich beim Verein über 
Mitgliedsmodalitäten unter 
Tel. 22 54 03 13 oder unter 
www.adfc-leipzig.de. infor-
mieren �

vollen Größe heranwächst. 
Die Klassenleiter sind von Be-
ginn an vor Ort. In den ersten 
zwei Jahren wird die Schu-
le als Außenstelle des Brock-
haus-Gymnasiums geführt. 
Als vorläufi ger Standort dient 
das Gebäude an der Löbauer 
Straße 46. In dieser Zeit wer-
den die Gebäude in der Gor-
kistraße 15 und 25 saniert und 
umgebaut. Nach der Fertig-
stellung erfolgt im Sommer 

2016 der Umzug in die neuen 
Häuser. Die neue Schule ist in 
der Anfangszeit mit ihren we-
nigen Klassen sehr überschau-
bar und ermöglicht enge Kon-
takte zwischen Schülern, El-
tern und Lehrern. 

„Als Besonderheit gibt es im 
Unterricht bilinguale Modu-
le in englischer Sprache. Da-
bei werden Abschnitte im aus-
gewählten Fachunterricht auf 
Englisch unterrichtet“, erklär-

te Mario Coccejus, der die Au-
ßenstelle ab August 2014 führt.
Als zweite Fremdsprachen sind 
Französisch, Latein und Rus-
sisch vorgesehen. 

Eltern, die ihr Kind auf das 
neue Gymnasium schicken 
möchten, melden sich bitte 
vom 7. bis zum 14. März  über 
das Brockhaus-Gymnasium 
mit dem Hinweis an, dass ihr 
Kind an der neuen Schule ler-
nen soll. �

www.hilfe-in-
bangladesch.de@

http://www.fluechtlingsrat-lpz.org
http://www.leipzig.de/migranten


 Termine

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 

dass unsere Mitarbeiterin 

Katrin Müller
im Alter von 51 Jahren verstorben ist.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

 
 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Ordnungsamtes

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 98. öffentlichen Sitzung 
17.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig zur Arron-

dierung: Bayreuther Straße in 04207 Leipzig
 Flurstücke 1104 bis 1125 und 1233 bis 1244 

sowie 1246 bis 1250 der Gemarkung Klein-
zschocher

- Erbbaurechtsvertrag Raschwitzer Straße 4, 
04279 Leipzig

Beschlüsse aus der 95. nicht öffentlichen 
Sitzung am 16.12.2013
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 96. öffentlichen Sitzung 
am 20.01.2014
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Alt-West 
18.02. und 18.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
19.02. und 19.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
20.02. und 06.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
04.03. und 01.04., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig , (Sprech-
tag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.03. und 10.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Holzhausen
18.02., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des ehemaligen 
Gemeindeamtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Haushaltsplanung 2015
- Vergabe von Brauchtumsmitteln
- Vorbereitung des Ortstermins mit dem Stadt-

ordnungsdienst
Ortschaftsrat Burghausen
25.02., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt 
Burghausen, Miltitzer Str. 1
- Besprechung mit den Vereinen und Verga-

be von Brauchtumsmitteln 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
19.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
- Bürgersprechstunde in Leutzsch mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte 
24.02., 13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cor-
nelia Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunde im Norden mit Stadträ-

tin Dr. Skadi Jennicke 

@ Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris

RBV-1844/13: Feststellung von Ablehnungsgrün-
den – Mandatsniederlegung eines Stadtrates 
(DS-Nr. V/34859

RBV-1845/13: Ampelschaltung Haltestelle Wil-
helm-Leuschner-Platz und Hbf

RBV-1846/13: Präzisierung und differenzierte An-
wendung des Neutralitätsgebotes bei Veran-
staltungen in städtischen Räumen 

RBV-1847/13: Für Glaubwürdigkeit und Nach-
haltigkeit städtischer Planungen – Gegen die 
Variante B5 für eine Straßenbahnanbindung 
des Herzklinikums

RBV-1848/13: FA Stadtentwicklung und Bau – 
Widerruf und Bestellung der Mitglieder (DS-
Nr. V/3492)

RBV-1849/13: FA Umwelt und Ordnung – Wi-
derruf und Bestellung der Mitglieder (DS-
Nr. V/3486)

RBV-1850/13: FA Jugend, Soziales, Gesundheit 
und Schule – Widerruf und Bestellung der 
Mitglieder (DS-Nr. V/3487)

RBV-1851/13: Grundstücksverkehrsausschuss – 
Widerruf und Bestellung der Mitglieder und 
Stellvertreter (DS-Nr. V/3488)

RBV-1852/13: Jugendhilfeausschuss – Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes und 
Stellvertreters (DS-Nr. V/3494)

RBV-1853/13: BA Stadtreinigung – Widerruf und 
Bestellung der Mitglieder (DS-Nr. V/3489)

RBV-1854/13: Migrantenbeirat – Abberufung und 
Bestellung von Mitgliedern (DS-Nr. V/ 3493)

RBV-1855/13: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord-
west – Bestellung eines Mitgliedes (DS-Nr. 
V/34719

RBV-1856/13: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost – 
Abberufung und Bestellung eines Mitgliedes 
(DS-Nr. V/34959

RBV-1857/13: Zweckverband Abfallwirtschaft 
Westsachsen – Widerruf und Bestellung eines 
Mitgliedes (DS-Nr. V/3490)

RBV-1858/13: Vertreter der Stadt Leipzig für die 
Verbandsversammlung Zweckverband Pla-
nung und Erschließung „Neue Harth“ (DS-
Nr. V/3491)

RBV-1859/13: Vertreter der Stadt für den Auf-
sichtsrat der Stadtwerke Leipzig GmbH (DS-
Nr. V/3506)

RBV-1860/13: Kein Vermögensverzehr durch 
Grundstückverkäufe – SPD-Fraktion

RBV-1861/13: Programm „Inklusion“ aufle-
gen – ehem. HP 094 – Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1862/13: Herstellung der vollen Barrie-
refreiheit im Fußgängertunnel unter dem 
Hauptbahnhofsvorplatz – Stadtrat S. Schle-
gel (Neufassg. v. 18.11.2013)

RBV-1843/13: Leipziger Corporate Government 
Kodex – Stadträte Dr. I. Lauter, H. Oßwald, 
M. Reupert, C.-U. Rothkegel, I. Siebert

RBV-1863/13: Schulkonferenzen bei der Schul-
benennung institutionalisieren – Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

RBV-1864/13: Bebauungsplan 354 „Gewerbe-
park Stahmeln“ – Ortschaftsrat Lützsche-
na-Stahmeln

RBV-1865/13: Novellierung der Schulnetzpla-
nung für die Stadt Leipzig, Bereich Mittel-

schulen – Stadtbezirk Ost – Ortschaftsrat 
Engelsdorf

RBV-1866/13: Baubeschluss: Einrichtung eines 
Gymnasiums in der Gorkistraße 15 und 25 – 
Gesamtsanierung der Gebäude Gorkistra-
ße 15 und 25, 04159 Leipzig (DS-Nr. V/3285)

RBV-1842/13: Übertragung der Aufgabenträger-
schaft grenzüberschreitender Buslinien, Zu-
satzfestlegung zum Verkehrsleistungsfi nan-
zierungsvertrag (DS-Nr. V/3194)

RBV-1867/13: Bebauungsplan Nr. 335 „Mersebur-
ger Straße/Ludwig-Hupfeld-Straße/Schom-
burgkstraße/Plautstraße – Nutzungsarten“; 
Stadtbezirk Leipzig-Altwest, Ortsteile Böh-
litz-Ehrenberg, Burghausen-Rückmarsdorf, 
Leutzsch, Neulindenau und Stadtbezirk Leip-
zig-West, Ortsteil Schönau – Satzungsbe-
schluss (DS-Nr. V/3307)

RBV-1868/13: Stellungnahme der Stadt Leipzig 
zum Rahmenbetriebsplan Tontagebau Lie-
bertwolkwitz (DS-Nr. V/3323)

RBV-1869/13: Bebauungsplan Nr. 382 „Wohn-
gebiet am Lausener Dorfplatz“; Stadtbezirk 
Leipzig West, Ortsteil Lausen-Grünau; Sat-
zungsbeschluss (DS-Nr. V/3337)

RBV-1870/13: Bestellung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses zum 31.12.2013 für den Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig – Stadtreinigung Leipzig (DS-
Nr. V/3273)

RBV-1871/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Eigenbetrieb der Stadt Leip-
zig – Theater der Jungen Welt (DS-Nr. V/3286)

RBV-1872/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Musikschule Leipzig „Johann Se-
bastian Bach“ (DS-Nr. V/3287)

RBV-1873/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Oper Leipzig (DS-Nr. V/3288)

RBV-1874/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Eigenbetrieb der Stadt Leip-
zig – Gewandhaus zu Leipzig (DS-Nr. V/3289)

RBV-1875/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Schauspiel Leipzig (DS-Nr. V/3290)

RBV-1876/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe (DS-Nr. V/3272)

RBV-1877/13: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2013 für den Städtischen Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe (DS-Nr. V/3274)

RBV-1878/13: Bestellung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 für den 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig Kommunaler Ei-
genbetrieb Leipzig/Engelsdorf (DS-Nr. V/3343)

RBV-1879/13: Aufwertung des Caroline-Neuber-
Preises der Stadt Leipzig – Umsetzung des 
RBV-1585/13 vom 17.4.2013 (DS-Nr. V/3201)

RBV-1880/13: Erhöhung des Zuschusses an die 
Stiftung Werkstattmuseum für Druckkunst 
Leipzig (DS-Nr. V/3284)

RBV-1881/13: Neufestsetzung der Eintrittspreise 
für das Gewandhaus zu Leipzig ab der Spiel-
zeit 2014/2015 (privatrechtliche Entgeltord-
nung) (DS-Nr. V/3435)

RBV-1882/13: Wirtschaftsplan 2014 für den Ei-
genbetrieb Musikschule Leipzig „Johann Se-
bastian Bach“ (DS-Nr. V/3329) 

RBV-1883/13: Wirtschaftsplan Geschäftsjahr 
2014 für den Eigenbetrieb Theater der Jun-
gen Welt Leipzig (DS-Nr. V/3336)

RBV-1884/13: Wirtschaftsplan Geschäftsjahr 
2014 für den Eigenbetrieb Gewandhaus zu 
Leipzig (DS-Nr. V/3393)

RBV-1885/13: Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2014 für den Eigenbetrieb Schau-
spiel Leipzig (DS-Nr. V/3394)

RBV-1886/13: Wirtschaftsplan für das Ge-
schäftsjahr 2014 für den Eigenbetrieb Oper 
Leipzig (DS-Nr. V/3414)

RBV-1887/13:  Wirtschaftsplan 2014 für den Eigen-
betrieb Stadtreinigung Leipzig (DS-Nr. V/3378)

RBV-1888/13: Nachtragswirtschaftsplan 2013 
für den städtischen Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe (DS-Nr. V/3365)

RBV-1889/13: Wirtschaftsplan 2014 für den Städ-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe (DS-
Nr. V/3366)

RBV-1890/13: Wirtschaftsplan 2014 des Eigen-
betriebes „Verbund Kommunaler Kinder- 
und Jugendhilfe“ (VKKJ) der Stadt Leipzig 
(DS-Nr. V/3367)

RBV-1891/13: Wirtschaftsplan 2014 für den Ei-
genbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig (DS-Nr. V/3395)

RBV-1892/13: Wirtschaftsplan des Kommunalen 
Eigenbetriebes Leipzig-Engelsdorf (KEE) für 
das Jahr 2014 (DS-Nr. V/3396)

RBV-1893/13: Überplanmäßige Aufwendungen 
im Ergebnishaushalt 2013 gemäß § 79 (1) 
SächsGemO für den städtischen Eigenbe-
trieb Oper Leipzig in Höhe von 740 000 Euro 
(DS-Nr. V/3422)

RBV-1894/13: 19. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung – § 26 Ortschaftsverfassung 
und § 25 Aufgaben der Stadtbezirksbeiräte 
(DS-Nr. V/3379)

RBV-1895/13: Änderung der Verfahrensrege-
lung zur Bearbeitung von Anträgen, Vorla-
gen, Anfragen und Wichtigen Angelegenhei-
ten (DS-Nr. V/2216)

RBV-1896/13: Geschäftsordnung für die Stadt-
bezirksbeiräte (DS-Nr. V/2217)

RBV-1897/13: Übertragung höherwertiger Tä-
tigkeit (DS-Nr. V/3401)

RBV-1898/13: Feststellung des Jahresabschlus-
ses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2012 bis 
31.12.2012 für den Kommunalen Eigenbetrieb 
Leipzig/Engelsdorf (DS-Nr. V/3345)

RBV-1899/13: Feststellung des Jahresabschlus-
ses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2012 bis 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig (DS-Nr. V/3377)

RBV-1900/13: Feststellung des Jahresabschlus-
ses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2012 bis 

31.12.2012 für den Eigenbetrieb Verbund 
Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe (DS-
Nr. V/3319)

RBV-1901/13: Bestätigung über- und außerplan-
mäßiger Auszahlungen gemäß § 79 (1) Sächs-
GemO für das Haushaltsjahr 2012 in  Höhe 
von 1.992.679,03 € und Übertragung von An-
sätzen für Auszahlungen und Einzahlungen 
für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sowie für Aufwendungen und Aus-
zahlungen im Ergebnishaushalt in Folgejahre 
aus dem Jahr 2012 (DS-Nr. V/3407)

RBV-1902/13: Ausführungsbeschluss zum Ab-
schluss eines Vertrages über Sicherheitslei-
stungen für das Alumnat des Thomanerchores 
(DS-Nr. V/3478)

RBV-1903/13: Ausführungsbeschluss: Kauf, Lie-
ferung und Montage von Sportgeräten für die 
kommunalen Schulen, Horte, Betreuungsan-
gebote und Kindertagesstätten der Stadt Leip-
zig (DS-Nr. V/3306)

RBV-1904/13: Kinder- und Jugendbeteiligung - 
Umsetzungsstand und Entwicklungsschritte 
entsp. A 096/13 und ÄA 1 zu A 096/13 in der 
Ratsversammlung vom 17.12.2012 (DS-Nr. 
V/3349)

RBV-1905/13: Bestätigung von weiteren über-
planmäßigen Aufwendungen für den Lei-
stungsbereich Hilfen zur Erziehung für das 
Haushaltsjahr 2013 (Teilprodukt der Bud-
geteinheit 51_363_ZW, 51_367_ZW) (DS-
Nr. V/3443)

RBV-1906/13: Mehrbedarf für die Gewährlei-
stung der Schülerbeförderung 2013 (DS-
Nr. V/3479)

RBV-1907/13: Bebauungsplan Nr. 387 - Gewer-
behof Rehbach Stadtbezirk Leipzig-Südwest, 
Ortsteil Hartmannsdorf-Knautnaundorf; 
Aufstellungsbeschluss (DS-Nr. V/3371)

RBV-1908/13: Bebauungsplan Nr. 384.1 "West-
lich vom Cottaweg - nördlicher Teil" Stadt-
bezirk Leipzig-Altwest, Ortsteil Altlindenau; 
Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/3385)

R B V-19 0 9/ 13 :  S at z u n g  z u r  A u f h e -
bung des Bebauungsplanes Nr. E-130 
„Businesspark“Stadtbezirk Leipzig-Nord, 
Ortsteil Wiederitzsch, Satzungsbeschluss (DS-
Nr. V/3386)

RBV-1910/13: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 333 „Solarpark Leipzig-Nord“, Stadt-
bezirk Leipzig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch; 
Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/3387)

RBV-1911/13: Erst- und Zweitvorlage für Grund-
stücksverkauf Lindenauer Hafen, 1. Vermark-
tungsabschnitt, Los 3 und 4 (DS-Nr. V/3410)

RBV-1912/13: Überplanmäßige Aufwendungen 
nach § 79 (1) SächsGemO im Budget 23_111_
ZW in Höhe von 2,9 Mio. Euro für die Brut-
tobuchung zur unsaldierten Darstellung der 
Erträge im Ergebnishaushalt 2013 (DS-Nr. 
V/3358)

RBV-1913/13: Projekt SCHAUPLATZ - Qualifi -
zierungs- und Beschäftigungsvorhaben für be-
nachteiligte junge Menschen (DS-Nr. V/3411)

RBV-1914/13: Kenntnisnahme des Lärmakti-
onsplanes der Stadt Leipzig 2012 (DS-Nr. 
V/3077)  

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 11.12.2013

 www. leipzig.de/fundbuero@

Am 25.05.2014 fi ndet die Wahl des Stadtrates 
der Stadt Leipzig statt. Zu wählen sind 70 Stadt-
räte. Für diese Wahl ist Leipzig in 10 Wahlkreise 
(WK) aufgeteilt:
WK 0:  Stadtbezirk Mitte und vom Stadtbezirk 

 Süd der Ortsteil Marienbrunn;
WK 1: Stadtbezirk Nordost ohne die Ortsteile 

Mockau-Süd und Mockau-Nord; vom 
Stadtbezirk Ost die Ortsteile Neustadt-
Neuschönefeld, Volkmarsdorf und Hei-
terblick,

WK 2: Stadtbezirk Ost ohne die Ortsteile Neu-
stadt-Neuschönefeld, Volkmarsdorf und 
Heiterblick,

WK 3: Stadtbezirk Südost,
WK 4: Stadtbezirk Süd ohne den Ortsteil Mari-

enbrunn,
WK 5: Stadtbezirk Südwest und vom Stadtbe-

zirk West der Ortsteil Grünau-Siedlung,
WK 6: Stadtbezirk West ohne die Ortsteile Grü-

nau-Siedlung und Miltitz,
WK 7: Stadtbezirk Alt-West und vom Stadtbe-

zirk West der Ortsteil Miltitz,
WK 8: Stadtbezirk Nordwest und vom Stadtbe-

zirk Nord die Ortsteile Gohlis-Süd und 
Gohlis-Nord,

WK 9: Stadtbezirk Nord ohne die Ortsteile Goh-
lis-Süd und Gohlis-Nord und vom Stadt-
bezirk Nordost die Ortsteile Mockau-Süd 
und Mockau Nord.

Bei der Stadtratswahl kann jede Partei und jede 
Wählervereinigung je Wahlkreis einen Wahlvor-
schlag einreichen, in dem maximal elf Bewerber 
benannt werden können.

Ebenfalls am 25.05.2014 fi nden in den 14 Ort-
schaften der Stadt Leipzig die Wahlen der Ort-
schaftsräte statt. Die nachfolgend hinter den Ort-
schaftsnamen stehende erste Zahl gibt die An-
zahl der in den jeweiligen Ortschaftsrat zu wäh-
lenden Mitglieder an, die in Klammern stehende 
zweite Zahl ist die maximale Bewerberzahl pro 
Wahlvorschlag für die jeweilige Ortschaft: Böh-
litz-Ehrenberg 8 (12), Burghausen 5 (8), Engels-
dorf 9 (14), Hartmannsdorf-Knautnaundorf 5 (8), 
Holzhausen 7 (11), Liebertwolkwitz 7 (11), Lin-
denthal 7 (11), Lützschena-Stahmeln 5 (8), Miltitz 
5 (8), Mölkau 7 (11), Plaußig 5 (8), Rückmarsdorf 5 
(8), Seehausen 5 (8), Wiederitzsch 8 (12). Jede Par-
tei und jede Wählervereinigung kann je Ortschaft 
einen Wahlvorschlag einreichen.
Parteien und Wählervereinigungen werden hier-
mit aufgefordert, ihre Wahlvorschläge einzurei-
chen. Wahlvorschläge für die Stadtratswahl und 
für die Ortschaftsratswahlen können ab 17.02.2014 
und müssen spätestens bis 20.03.2014, 18.00 Uhr, 
bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses schriftlich eingereicht werden. 
Die Ausgabe von Formularen und die Entgegen-
nahme der Wahlvorschläge erfolgen im Amt für 
Statistik und Wahlen, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Raum 246, oder nach Vereinbarung (Tel. 1 23 28 19, 
E-Mail: statistik-wahlen@leipzig.de). Die Sprech-
zeiten sind Mo., Mi., Do. 9.00-12.00 und 13.00-
16.00 Uhr, Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 
Uhr und Fr. 9.00-12.00 Uhr, am 20.03.2014 bis 
18.00 Uhr. Unter http://www.leipzig.de/wahlen 
stehen die Formulare sowie weitere Informatio-
nen zu den Wahlen.

Festlegungen über Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge sowie die den Wahlvorschlägen beizufü-
genden Unterlagen sind in § 16 der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Durchführung des Gesetzes über die Kommu-
nalwahlen im Freistaat Sachsen getroffen. 
Gemäß § 6 b des Kommunalwahlgesetzes bedarf je-
der Wahlvorschlag zur Stadtratswahl pro Wahlkreis 
24 Unterstützungsunterschriften von zum Zeitpunkt 
der Unterzeichnung Wahlberechtigten des Wahl-
kreises, die keine Bewerber des Wahlvorschlags sind.
Gemäß § 35 a des Kommunalwahlgesetzes bedarf 
jeder Wahlvorschlag zur Ortschaftsratswahl für die 
Ortschaften Burghausen, Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf, Miltitz und Plaußig 20, für die anderen 
zehn Ortschaften jeweils 30 Unterstützungsunter-
schriften von zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 
Wahlberechtigten der Ortschaft, die keine Bewer-
ber des Wahlvorschlags sind. 
Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund ei-
genen Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag 
vertreten ist oder seit der letzten Wahl im Stadt-
rat der Stadt Leipzig vertreten ist, bedarf abwei-
chend von den oben angegebenen Regelungen 
keiner Unterstützungsunterschriften. Analog 
gilt das für den Wahlvorschlag einer Wählerver-
einigung, wenn er von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadt-
rat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, 
unterschrieben ist. Diese Bestimmungen gelten 
entsprechend für Ortschaftsratswahlen. Darüber 
hinaus bedarf bei einer Ortschaftsratswahl auch 
ein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereini-
gung, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags seit der 

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Stadtrates 
und der Wahlen der 14 Ortschaftsräte der Stadt Leipzig am 25.05.2014

letzten regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat ver-
treten war, keiner Unterstützungsunterschriften. 
Unterstützungsunterschriften können ab dem ers-
ten Arbeitstag nach Einreichung des jeweiligen 
Wahlvorschlags bis zum 20.03.2014, 18.00 Uhr, 
im Amt für Statistik und Wahlen (Briefwahlstel-
le, Neues Rathaus, Eingang Lotterstraße, Zugang 
barrierefrei), Mo., Mi., Do. 9.00-18.00 Uhr, Di. 9.00-
20.00 Uhr und Fr. 9.00-16.00 Uhr geleistet werden. 
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahl-
berechtigten auf einem Unterschriftsblatt unter 
Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhän-
dig geleistet werden. Neben der Unterschrift sind 
Familienname, Vorname, Geburtsdatum und An-
schrift (Hauptwohnung) vom Unterzeichner anzu-
geben; er hat sich über seine Person auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres 
körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Verwaltung 
ersetzen wollen, haben dies bei der Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses (Anschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 04092 Leip-
zig) spätestens am 13.03.2014 schriftlich zu bean-
tragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaub-
haft zu machen. Offensichtlich unbegründete An-
träge können zurückgewiesen werden. 
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur 
für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsun-
terschrift leisten. Hat ein Wahlberechtigter für 
dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine 
Unterstützungs unterschrift geleistet, sind alle 
seine Unterschriften ungültig. 

Amt für Statistik und Wahlen

Am 25.05.2014 fi ndet die Wahl der Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments aus der Bundes republik 
Deutschland statt. An dieser Wahl können Sie aktiv 
teilnehmen, wenn Sie am Wahltag
1.  die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mit-

gliedstaaten der Europäischen Union besitzen,
2.  das 18. Lebensjahr vollendet haben,
3.  seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepu-

blik Deutschland oder in den übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen Union eine Wohnung 
innehaben oder sich mindestens seit dieser Zeit 
sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonats-
frist wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt in 
den genannten Gebieten angerechnet),

4.  weder in der Bundesrepublik Deutschland noch 
in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, 
dessen Staatsangehörigkeit Sie besitzen, vom 
aktiven Wahlrecht zum Europäischen Parlament 
aus geschlossen sind,

5.  in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen sind. Die erstmalige 

Eintra gung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag 
ist auf einem Formblatt zu stellen, er soll bald 
nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden.

 Einem Antrag, der erst nach dem 04.05.2014 bei 
der zuständigen Gemeindebehörde (in Leipzig: 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen) 
eingeht, kann nicht mehr entsprochen werden 
(§ 17 a Abs. 2 der Europawahlordnung).

 Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der 
Wahl am 13.06.1999 oder einer späteren Wahl zum 
Europäischen Parlament  in ein Wählerverzeichnis 
der Bundesrepublik Deutschland eingetragen wor-
den, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. Die 
Eintragung erfolgt dann von Amts wegen, sofern die 
sonstigen wahl rechtlichen Voraussetzungen vorlie-
gen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis einschließlich zum 
04.05.2014 gegenüber der zuständigen Gemeinde-
behörde auf einem Formblatt beantragen, nicht im 
Wähler verzeichnis geführt zu werden. Dieser An-
trag gilt für alle künftigen Wahlen zum Europä-
ischen Parlament, bis Sie erneut einen Antrag auf 

Bekanntmachung für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union (Unionsbürger) zur Wahl zum Europäischen Parlament 

in der Bundesrepublik Deutschland am 25.05.2014
Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen.

 Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in 
ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen worden, müssen Sie für 
eine Teilnahme an der Wahl einen erneuten Antrag 
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. 

 Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem 
Zuzug in die Bundesrepublik Deutschland ist ein 
erneuter Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis erforderlich.

Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende 
Merkblätter können bei den Gemeinde behörden in 
der Bundesrepublik Deutschland angefordert werden. 
In der Stadt Leipzig sind die Anträge beim Amt für 
Statistik und Wahlen unter folgender Postanschrift 
zu erhalten: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und 
Wahlen, 04092 Leipzig bzw. unter Tel. 1 23 28 31, Fax: 
1 23 28 62, E-Mail: statistik-wahlen@leipzig.de. Die 
Antragsformulare stehen auch im Internet als ausfüll-
bare PDF-Dateien zur Verfügung: www.leipzig/de/
wahlen oder www.bundeswahlleiter.de. Die Anträ-

ge können auch beim Amt für Statistik und Wahlen 
(Stadthaus, Burgplatz 1, Zi. 246) abgeholt und eben-
so wieder abgegeben werden oder auf dem Postweg 
zugeschickt werden: Stadt Leipzig, Amt für Stati-
stik und Wahlen, 04092 Leipzig.
Für ihre Teilnahme als Wahlbewerber ist unter an-
derem Voraussetzung, dass Sie am Wahltag
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der 

Europäischen Union besitzen,
3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch 

in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, 
dem Sie angehören, von der Wählbarkeit ausge-
schlossen sind.

Mit Ihrem Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis oder mit den Wahlvorschlägen ist eine Versi-
cherung an Eides statt abzugeben über das Vorliegen 
der o. g. Voraussetzungen für eine aktive oder pas-
sive Wahlteilnahme. 
Leipzig, den 15.02.2014    Dr. Schmidt

Stadtwahlleiterin

Versteigerung 
von Fundsachen

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsich-
tigt, am Samstag, den 29.03.2014, von 11.00 bis 
ca. 13.00 Uhr, im „Werk 2“ (Halle A), Kochstra-
ße 132, 04277 Leipzig, die erste öffentliche Ver-
steigerung in diesem Jahr durchzuführen. Ver-
steigert werden insgesamt ca. 100 Gegenstände 
(Fahrräder, Technik, Überraschungstüten und 
Themenpakete), deren Aufbewahrungsfrist von 
6 Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist.
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
28.03.2014, 12.00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, Tel. 1 23 84 00 
geltend gemacht werden. Die Besichtigung 
der zu versteigernden Fundsachen erfolgt 
am Tag der Versteigerung ab 10.30 Uhr am 
Veranstaltungsort. Es ist nur Barzahlung 
möglich. Weitere Informationen auf www.
leipzig.de/fundbuero. 
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.01.2014 die 1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 23.1 „Musikviertel-Süd“ (Beschluss-Nr. RBV-
1958/14) beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt 
der Bebauungsplan in Kraft. Das Plangebiet befi n-
det sich in Leipzig-Mitte, im Ortsteil Zentrum-Süd 
zwischen Telemannstraße, Ferdinand-Rhode-Stra-
ße, Wundtstraße und Karl-Tauchnitz-Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit der Än-
derung des Bebauungsplans werden die städtebau-
lichen Voraussetzungen zur Errichtung eines Gym-
nasiums mit einer Schulsporthalle geschaffen. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan und seine Begrün-
dung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 

Grenzen der Flurstücke 636s, 636t, 729/2, 904, 
1260/6 in der Stadt Leipzig, Gemarkung Lindenau 
sollen durch eine Katastervermessung nach § 16 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
– SächsVermKatG) vom 29.01.2008, rechtsbereini-
gt mit Stand vom 14.07.2013, bestimmt werden.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte 
Katastervermessung am Flurstück 636t.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsver-
fahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 
23.01.2003. Die Grundstückseigentümer und In-
haber grundstücksgleicher Rechte der oben auf-
geführten Flurstücke sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens, ebenso deren Verfügungsberech-
tigte oder deren Bevollmächtigte. 
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Betei-
ligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen, 
spezialgesetzlich auch im § 16 Abs. 3 SächsVerm-
KatG geregelt. Dabei wird den Beteiligten der 
ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläu-

Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass 
die Kommunalen Wasserwerke Leipzig GmbH, Jo-
hannisgasse 7/9, 04103 Leipzig, Anträge auf Ertei-
lung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20.12.1993 (BGBl. 
I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des 
Gesetzes vom 17.12.2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) 
geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge (Az: 32-0531.73/7/6 und 15) betreffen 
die vorhandenen Trink- und Abwasserleitungen, 
das Steuerkabel, das Regenrückhaltebecken und 
das dazugehörige Wegerecht einschließlich Zube-
hör und Schutzstreifen. 
Die von den Anlagen betroffenen Grundstücksei-
gentümer der Stadt Leipzig (Gemarkungen Pauns-
dorf, Heiterblick Flurst. Nr. 38/4, Kleinzschocher 
und Schönau)  können die eingereichten Anträ-
ge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom 24.02.2014 bis einschließlich 24.03.2014, in 
der Landesdirektion Leipzig, Dienststelle Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 348, wäh-
rend der Dienststunden (Mo.-Do. 8.00-15.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr) einsehen.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigungen nach Ablauf 
der Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in 
Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung 
zur Durchführung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf dem Ge-
biet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung – SachenR-DV) vom 20.12.1994 

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH für das 
oben genannte Vorhaben ein Planfeststellungsver-
fahren nach § 28 und § 29 des Personenbeförde-
rungsgesetzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) durch.
Die LVB beabsichtigt die Erneuerung der Gleis-
anlage zwischen Holbeinstraße und Oeserstraße 
und die Neueinordnung und den behindertenge-
rechten Ausbau der Haltestelle Stieglitzstraße.
Die Planung der LVB ist abgestimmt auf die von 
der Stadt Leipzig geplante Neugestaltung der 
Fahrbahnen und Seitenbereiche. In diesem Zu-
sammenhang ist eine separate Radverkehrsfüh-
rung mittels durchgängiger Radfahrschutzstrei-
fen vorgesehen. 
Gegenstand der Planung der LVB und damit des 
Planfeststellungsverfahrens sind die Baumaßnah-
men an den Straßenbahnbetriebsanlagen selbst 
(Gleise, Fahrleitungs- und Bahnstromversorgungs-
anlagen, Haltestelle etc.) sowie die hierfür not-
wendigen Folgemaßnahmen an Anlagen Dritter.
Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegen in der Zeit vom 24.02.2014 bis 
einschließlich 24.03.2014 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 498, zu den Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die 
namentliche Aufstellung der vom Vorhaben be-
troffenen Grundeigentümer nicht öffentlich aus-
gelegt, sondern in der Stadtverwaltung Leipzig  
hinterlegt. Auskünfte zu eigenen Grundstücken 
können nur nach Vorlage eines amtlichen Doku-
mentes mit Lichtbild erteilt werden.

In vielen gastronomischen Einrichtungen, wird mit 
den Begriffen „Döner“ bzw. „Döner Kebab“ auf An-
zeigetafeln, Aushängen und Flyern geworben. Aber 
ist auch wirklich Döner drin, wo Döner dran steht?
Das Deutsche Lebensmittelbuch beschreibt mit 
Hilfe sogenannter Leitsätze die allgemeine Ver-
kehrsauffassung von Lebensmitteln und regelt die 
Herstellung, die Beschaffenheit und andere spezi-
fi sche Merkmale eines Lebensmittels. 
Seit 2002 ist auch die Verkehrsauffassung von Döner 
Kebab in den Leitsätzen für Fleisch und Fleisch-
erzeugnisse des Deutschen Lebensmittelbuches 
(Leitsatz-Ziffer 2.5117) beschrieben.
Danach enthält „Döner Kebab“ als Ausgangsma-
terial nur grob entsehntes Schaf- und/oder Rind-
fl eisch, welches in Form dünner Fleischscheiben 
auf einen Drehspieß gesteckt wird, ein mitverar-
beiteter Hackfl eischanteil aus grob entsehntem 
Rind- oder Schaffleisch darf maximal 60 % be-
tragen. Neben Salz, Gewürzen, Eiern, Zwiebeln, 
Öl, Milch und Joghurt dürfen keine weiteren Zu-
taten enthalten sein. 
„Hähnchen-“ oder „Puten-Döner“ bestehen aus 
grob entsehntem Hähnchen- oder Putenfl eisch. 
Ausgehend von einem Beschluss der Bundesländer 
zur Vereinheitlichung der Verkehrsauffassung von 
„Döner“ und „Döner Kebab“ gelten diese Anfor-
derungen nun auch für alle Erzeugnisse, die als 

tert und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie 
im Rahmen des § 16 Abs. 3 des SächsVermKatG 
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern. 
Gemäß § 15 Abs. 4 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-
setz (SächsVermKatGDVO) vom 06.07.2011 erfolgt 
die öffentliche Ankündigung des Grenztermins. 
Der Grenztermin findet am Dienstag, den 
04.03.2014, um 10.00 Uhr statt. Treffpunkt: Leip-
zig, vor dem Grundstück Lützner Straße 134.
Die Eigentümer werden gebeten, zum Grenzter-
min ein amtliches Personaldokument mitzubrin-
gen. Sie können sich auch durch einen Bevollmäch-
tigten vertreten lassen. Dieser muss ein amtliches 
Personaldokument und eine vom Eigentümer un-
terschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. Vor-
sorglich wird daraufhin hingewiesen, dass auch 
ohne Anwesenheit des Eigentümers oder eines von 
ihm Bevollmächtigten die Flurstücksgrenzen be-
stimmt werden können. 
Kontakt: Öffentlich bestellter Vermessungsinge-
nieur Dipl.-Ing. Mattias Wende, Friedrich-Ebert-
Straße 33, 04109 Leipzig, Tel. 7  11  12  20, Fax: 
7 11 12 23, E-Mail: info@vb-wende.de. 

(BGBl. I S. 3900).
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes 
wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit 
für alle am 03.10.1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Wasserversor-
gung und -entsorgung entstanden. Die durch Ge-
setz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur 
den Stand vom 03.10.1990. Da die Dienstbarkeit 
durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet werden, dass 
kein Einverständnis mit der Belastung des Grund-
stückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf ge-
richtet sein, dass die im Antrag dargestellte  Lei-
tungsführung nicht richtig ist.  Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, 
dass das Grundstück gar nicht von der Leitung 
oder in anderer Weise als dargestellt, betroffen 
ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur in begrün-
deten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Ge-
brauch zu machen. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion 
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion 
Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee, 2 01099 
Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 
Leipzig, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. 
Leipzig, den 15.01.2014

gez. Landesdirektion Sachsen
Claus-Peter Susok, Referatsleiter

1.  Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben be-
rührt werden, kann bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis 
einschließlich 07.04.2014 – bei der  Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 
09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der 
Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leip-
zig, Einwendungen gegen den Plan schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift erheben. Die 
Einwendung muss den geltend gemachten Be-
lang und das Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Nach Ablauf der Frist sind alle 
Einwendungen ausge schlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen 
(§ 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG in Verbindung mit § 
29 Abs. 4 S. 1 PBefG).

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige Einga-
ben), ist auf jeder mit einer Unterschrift verse-
henen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Be-
ruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner zu bezeichnen. Andernfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2.  Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind ge-
mäß § 73 Abs. 6 VwVfG in einem Termin zu er-
örtern. Der Erörterungstermin wird mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht. 
Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen er-
hoben haben bzw. bei gleichförmigen Einwen-
dungen der Vertreter im Sinne von Nr. 1 dieser 
Bekanntmachung, werden von dem Termin ge-
sondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 der-

„Döner“ bezeichnet sind.
Erzeugnisse, die diesen Anforderungen nicht ent-
sprechen, dürfen nicht als „Döner Kebab“ oder 
„Döner“ bezeichnet werden.
Es handelt sich bei derartigen Erzeugnissen in 
der Regel um Fleischzubereitungen unterschied-
licher Zusammensetzung, die als solche mit einer 
von dem Begriff „Döner“ bzw. „Döner Kebab“ 
abweichenden Kennzeichnung versehen werden 
müssen, wie  z. B. Hackfl eischdrehspieß.
Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
(VLA) als die für Lebensmittelüberwachung in 
der Stadt Leipzig zuständige Behörde stellte bei 
Kontrollen fest, dass dieser Anforderung durch 
Lebensmittelunternehmen, insbesondere im Be-
reich der Dienstleistungsbetriebe (Gastronomie, 
Imbiss), nicht immer ausreichend Rechnung ge-
tragen wurde. Dabei handelte es sich nicht nur 
um ein Leipziger Phänomen, gleichartige Befunde 
wurden auch von Überwachungsbehörden ande-
rer Bundesländer erhoben.
Einen Schwerpunkt hierbei bildete die nicht zu-
treffende Auslobung von „Döner“ bei Erzeugnis-
sen, die hinsichtlich der Zusammensetzung nicht 
den Anforderungen an „Döner Kebab“ entspra-
chen. Diese  abweichenden Erzeugnisse enthal-
ten z. B. einen wesentlich höheren Hackfl eisch-
anteil oder Zusätze wie Soja, Dickungsmittel o. ä.

Öffentliche Ankündigung 
eines Grenztermins

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
Anträge auf Erteilung von Leitungs- und 

Anlagenrechtsbescheinigungen Gemarkungen Paunsdorf, 
Heiterblick, Kleinzschocher und Schönau vom 15.01.2014

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben Könneritzstraße 
zwischen Holbeinstraße und Oeserstraße – Auslegung der Antragsunterlagen

Information des Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes 
an Gastronomie- und Imbissbetriebe: 

Ist immer Döner drin, wenn Döner dran steht?

artige Benachrichtigungen vorzunehmen, kön-
nen diese durch öffentliche Bekannt machung 
ersetzt werden. 

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
der Planfeststellungsbehörde zu übergeben ist.

 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet. Der 
Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

3.  Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch eine Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

5.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. 

6.  Vom Beginn der Auslegung der Pläne oder von 
dem Zeitpunkt an, zu dem die Betroffenen 
Gelegenheit gegeben wird, den Plan einzu-
sehen, tritt für die vom Plan betroffenen Flä-
chen die Veränderungssperre nach § 28 a Abs. 1 
PBefG in Kraft. Darüber hinaus steht ab die-
sem Zeitpunkt der Trägerin des Vorhabens ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 28 a Abs. 3 PBefG). 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Das VLA unternimmt deshalb seit einigen Wochen 
eine Informationskampagne ortsansässiger Le-
bensmittelunternehmen, mit dem Ziel der Durch-
führung einer rechtlich korrekten Kennzeichnung 
von Lebensmitteln durch diese Unternehmen.
Verbraucherinnen und Verbraucher erwarten, tat-
sächlich das Erzeugnis zu erhalten, das beworben, 
angeboten und ausgelobt wird. Sie treffen ihre 
Kaufentscheidung unter Berücksichtigung indi-
vidueller Anforderungen und Umstände.
Verstöße gegen die rechtlichen Vorgaben zur Kenn-
zeichnung von Lebensmitteln führen, wie auch 
bisher, zu verwaltungsrechtlichen Maßnahmen 
des VLA zur rechtskonformen Kennzeichnung 
und werden im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen geahndet.
Für weitergehende Informationen und Auskünfte 
stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes unter 
Tel. 1 23 37 61 gern zur Verfügung. 
Einen Überblick über die Kenntlichmachung von 
„Döner Kebab“ und „ähnlichen“ Erzeugnissen bei 
loser Abgabe an Verbraucher ermöglicht auch  ein 
beim VLA erhältliches Merkblatt, welches auch 
unter www.leipzig.de -> Suchbegriff „Lebensmit-
telüberwachung“ zum Download bereitsteht. 

Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt

Bebauungsplan Nr. 23,1 „Musikviertel-Süd“, 1. Änderung, 
Leipzig-Mitte – Satzungsbeschluss

Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 23.1 „Musikviertel-Süd“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Plan und über das Erlöschen 

von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Ver-
messung Sachsen (GeoSN) bearbeitet auf dem Ge-
biet des Freistaates Sachsen das amtliche Raumbe-
zugsfestpunktfeld (ehemals Trigonometrisches Fest-
punktfeld). Bei den Raumbezugsfestpunkten (RBP) 
handelt es sich um vermarkte, gesicherte und ört-
lich eingemessene Vermessungspunkte mit präzise 
bestimmten Koordinaten und Höhen. Um das Fest-
punktfeld zu erneuern und zu aktualisieren, führt der 
GeoSN seit der 7. KW 2014 in der Stadt Leipzig Ver-
messungsarbeiten durch. Dabei sollen RBP überprüft 
und das lokale Schwerefeld der Erde gemessen wer-
den. In Abhängigkeit vom Zustand der RBP wer-
den unter anderem folgende Arbeiten ausgeführt:
- Aufgrabungen und Kontrollmessungen an 

RBP-Standorten,
- Einbringung von Sicherungsmarken in der un-

mittelbaren Umgebung von RBP,
- Entfernung von Ästen und Wildwuchs im Um-

feld von RBP,
- Erneuerung des rot-weißen Farbanstriches bei 

Schutzsäulen,
- Entfernung von nicht mehr benötigten Schutz-

säulen,

Ankündigung von Arbeiten am amtlichen Raum-
bezugsfestpunktfeld des Freistaates Sachsen

- Aufstellung neuer Schutzsäulen.
Rechtsgrundlage für diese Arbeiten ist das Ge-
setz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
– SächsVermKatG) vom 29.01.2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.06.2013 (SächsGVBl. S. 482).
Die amtlichen Vermessungsarbeiten werden von 
Mitarbeitern des GeoSN ausgeführt, die im Besitz 
eines Dienstausweises sind. Gemäß § 5 SächsVer-
mKatG sind sie befugt, Flurstücke und bauliche 
Anlagen zu betreten und zu befahren sowie die 
erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. 
Entsprechend § 6 SächsVermKatG haben Eigen-
tümer und Besitzer von Grundstücken oder Ge-
bäuden Vermessungsmarken auf ihren Grundstü-
cken oder an ihren baulichen Anlagen ohne Ent-
schädigung zu dulden und Handlungen, die deren 
Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeinträchti-
gen können, zu unterlassen. 
Dresden, den 05.02.2014

Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Die Arbeitsagentur Leipzig erinnert alle Unter-
nehmen mit mindestens 20 Arbeitsplätzen an 
die Meldung über die Beschäftigung von Schwer-
behinderten. Die  Meldung muss bis 31.03.2014 
schriftlich an die Agentur für Arbeit Leipzig er-
folgen. Sie ist auch in elektronischer Form mög-
lich. Die dazu notwendige Software kann unter 
www.rehadat-elan.de heruntergeladen werden. 
Das Programm vereinfacht den Aufwand für die 
Meldung und berechnet gleichzeitig die Höhe 
einer eventuell anfallenden Ausgleichsabgabe. 
Die Ausgleichsabgabe wird fällig, wenn Arbeitge-
ber mit jahresdurchschnittlich mindestens 20 Ar-
beitsplätzen nicht wenigstens fünf Prozent dieser 

Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen 
besetzen. Die Höhe beträgt abhängig von der Be-
triebsgröße je unbesetzten Pfl ichtplatz monatlich 
zwischen 115 und 290 Euro.
Personen mit einem Grad der Behinderung von 
weniger als 50, aber mindestens 30, können auf 
Antrag schwerbehinderten Menschen gleichge-
stellt werden, wenn sie ohne Gleichstellung ei-
nen geeigneten Arbeitsplatz nicht erlangen oder 
behalten können. Der Antrag wird bei der Agen-
tur für Arbeit gestellt.
Weitere Informationen dazu auch im Internet un-
ter www.arbeitsagentur.de –> Unternehmen –> 
Rechtsgrundlagen –> Schwerbehindertenrecht.  

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen – Meldepfl icht 
bis Ende März an die Arbeitsagentur

Für Oberschülerinnen und -schüler fi nden wieder 
Bewerberseminare im Berufsinformationszentrum 
(BiZ) der Agentur für Arbeit Leipzig, in der Ge-
org-Schumann-Straße 150, statt. Am 20.02., 9.00 
Uhr geht es um das Thema Assessment-Center, 
am 20.02., 13.00 Uhr steht die Online-Bewerbung 
im Mittelpunkt. Und am 21.02., 9.00 Uhr, können 
Schülerinnen und Schüler viel Wissenswertes rund 
um das Vorstellungsgespräch erfahren.
20.02., 9.00 Uhr – Thema Assessment-Center:
• Wo liegen meine Stärken?
• Womit kann ich im Vorstellungsgespräch über-

zeugen?
• Was sind die häufi gsten Fragen im Vorstel-

lungsgespräch?
• Welche Aufgaben können im Assessment-Cen-

ter gestellt werden?

20.02., 13.00 Uhr – Thema Online-Bewerbung:
• wichtige Tipps und Tricks rund um die On-

line-Bewerbung. 
21.02., 9.00 Uhr – Thema Vorstellungsgespräch:
• Wie bereitet man sich am besten auf ein Vor-

stellungsgespräch vor? 
• Womit kann ich überzeugen und was kommt 

nach dem Vorstellungsgespräch? 
 Diese und viele weitere Fragen werden behan-

delt, um Bewerberinnen und Bewerber optimal 
auf ein Vorstellungsgespräch einzustimmen.

Die Teilnehmerzahl für die Seminare ist be-
grenzt. Vorherige Anmeldung ist erforderlich (Tel. 
91 32 73 26). Seminarort: Agentur für Arbeit Leip-
zig, Berufsinformationszentrum (BiZ), Georg-
Schumann-Straße 150, 04159 Leipzig. Weitere 
Informationen unter: www.arbeitsagentur.de 

Bewerberseminare im BIZ: Wie bewerbe ich mich richtig? 

Die Agentur für Arbeit Leipzig nutzt seit einiger 
Zeit zur Archivierung aller Unterlagen und Schrift-
stücke von Menschen, die Geldleistungen von 
der Agentur bekommen, die elektronische Akte. 
Das bedeutet, dass alles Schriftgut eingescannt, 
elektronisch abgelegt und anschließend bear-
beitet wird. 
Um die Unterlagen, die in Papierform an die Agen-
tur für Arbeit Leipzig gesendet werden, zielge-
richtet und schnell in der elektronischen Akte 

für die Bearbeitung bereitzustellen und die An-
fragen zügig zu beantworten, wird darum gebe-
ten, für die Postanschrift eine spezielle Postleit-
zahl zu nutzen:
 Agentur für Arbeit Leipzig 
 04086 Leipzig

Bei Briefen an die Arbeitsagentur Leipzig – 
Postleitzahl 04086 verwenden

Weitere Informationen: 
 www.arbeitsagentur.de@

Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet 
Hinterbliebenen von Kriegsopfern u. a. Hil-
fe bei der Gräbersuche an. 
Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellvertre-
tender Vorsitzender des Stadtverbandes), 
Sprechzeit: jeweils montags von 07.00 bis 
15.00 Uhr bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Fried-
höfe, Verwaltungsgebäude auf dem Südfried-
hof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, I. Etage, 
Zimmer 12/13, Tel. 0178/6 97 54 27, E-Mail: 
gedenkbuch@leipzig.de 

Bekanntmachungen8
Leipziger Amtsblatt

15. Februar 2014 · Nr. 4



Spezialmärkte der Stadt Leipzig im Jahr 2014

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet
vom 23.04. bis 26.04.2014 

auf dem Marktplatz
einen Frühjahrsmarkt als Spezialmarkt auf der 
Grundlage der Satzung zur Durchführung von 
Wochen-, Spezial- und Jahrmärkten in der Stadt 
Leipzig vom 15.06.1994 mit der 4. Satzungsän-
derung (RB-1428/12) vom 22.11.2012 sowie der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Wochen- und Spezialmärkte der Stadt Leipzig 
(Marktgebührensatzung) vom 22.11.2012 (RB-
1429/12), veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Marktkonzept sieht vor:
1. Eigene attraktive Verkaufsstände mit Schirm, 

(möglichst weiß-grün ohne Werbung), Ver-
kaufshäuser

2. Handwerkerstände mit u. ohne Vorführungen
3. Beratungs- und Informationsstände für die 

umweltgerechte Gartengestaltung
4. CC-Container
Anbietergruppe Blumen- und Pfl anzen:
1. Blumen, Pfl anzen, Gehölze und Stauden aller 

Art, Trockenblumen, künstliche Blumen, 
Kakteen

2. Saatgut, Blumenzwiebeln, Zwiebelzöpfe, 
Kräuter, Teesträuße

3. Gartenzubehör und Floristik (Gartengeräte, 
Blumenkästen, Pfl anzschalen, Dünger, Erde)

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet
vom 16.04. bis 21.04.2014 (außer Karfreitag) 

auf dem Marktplatz einen Verkauf 
von österlichen Warenangeboten 

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 4. Satzungsänderung (RB-1428/12) vom 
22.11.2012 sowie der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Wochen- und Spezialmärkte 
der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung) 
vom 22.11.2012 (RB-1429/12), veröffentlicht im 
Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Marktkonzept sieht vor:
Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit 
Schirm, möglichst weiß-grün gestreift (ohne 
Werbung), attraktiven Verkaufswagen und ei-
genen Holzhäusern. 
Keine Imbiss- und Getränkeangebote.
Zugelassen werden ausschließlich:
 Ostertypische Sortimente (Holzschnitzwaren, 

Tischschmuck, Raumschmuck, Tischwäsche)
 Österliche Süßwaren, Backwaren, Eier
 Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze sowie Zu-

behör in österlicher Präsentation/Verpackung
 Osterzweige, Blumen und Pfl anzen
 Papier- und Schreibwaren, Bücher

Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen (Lage und Fläche abhängig vom 
innerstädtischen Baugeschehen) im Stadtzentrum

vom 27.09. bis 05.10.2014 
die 38. Leipziger Markttage/Erntedanktage

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 4. Satzungsänderung (RB-1428/12) vom 
22.11.2012 sowie der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Wochen- und Spezialmärkte 
der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung) vom 
22.11.2012 (RB-1429/12), veröffentlicht im Leip-
ziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
1.  Das Marktkonzept sieht vor:
1. Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in Gastro-

zelten (Größe pro Wirt: 2 Zelte a 5x5m Pagode)
2. Zulassung eigener Gastronomie-Stände spe-

zieller Art
3. 3. Überlassung von Verkaufshäusern für 

Händler (begrenzte Anzahl)
Vergabe von Standplätzen für markttypische Ver-

kaufsstände: (bevorzugte Stände: historische 
Planwagen, Marktkarren etc., Schirmstände 
abplanbar weiß-grün gestreift – max. Größe 
Front 6 m)

4. begrenzte Zulassung: Waffel- und Schmalz-
bäcker mit eigenem Verkaufshaus und ein 
kleines Riesenrad.

Die Bewährtheit eines Bewerbers bei den Leipziger 
Markttagen wird als ein Zulassungskriterium bei 
der Bewerbung für andere Märkte des Veranstal-
ters berücksichtigt.
Die 38. Leipziger Markttage sollen die Vielfalt der 
einheimischen Erzeugnisse und die regionalen 
Besonderheiten widerspiegeln. Handwerkliche Vor-
führungen am Stand sind ausdrücklich erwünscht.
2.  Besonderes Interesse besteht an Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie
-  Gastronomen mit besonderem Marktkonzept 

hinsichtlich Originalität im Angebot, beson-

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet
vom 03.07. bis 06.07.2014 

auf dem Marktplatz
das Leipziger Weinfest 2014 

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 4. Satzungsänderung (RB-1428/12) vom 
22.11.2012 sowie der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Wochen- und Spezialmärk-
te der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung) 
vom 22.11.2012 (RB 1429/12), veröffentlicht im 
Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
Zulassung von Winzern der verschiedensten 
Anbaugebiete Deutschlands mit attraktiven 
Weinständen aus Holz.
Wird nach dem Eingang der Bewerbungen ein 
Mangel an geeigneten Winzerbetrieben festgestellt, 
behält sich der Veranstalter vor, zusätzlich Win-

Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen (Lage und Größe abhängig vom 
innerstädtischen Baugeschehen) im Stadtzentrum
vom 25.11. (17.00 Uhr Eröffnung) bis 22.12.2014 

(unter Vorbehalt),  auf Teilbereichen des 
Marktplatzes bis 23.12.2014 

den traditionellen 
Leipziger Weihnachtsmarkt 2014

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 4. Satzungsänderung (RB-11428/12) vom 
22.11.2012 sowie der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Wochen- und Spezialmärkte 
der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung) vom 
22.11.2012 (RB 1429/12), veröffentlicht im Leip-
ziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
1.  Das Veranstaltungsprofi l (Marktkonzept) des 

Veranstalters sieht vor:
a) Bewerbung zur Anmietung von Verkaufshäusern 

(begrenzte Anzahl,  Größe max. 3,50 m x 2,50 m)
b) Bewerbung mit eigenem Holzhaus (Front max. 

6 m, weitere technische Anforderungen zum 
Haus sind beim Marktamt abzufordern), 

c) Bewerbung einer begrenzten Anzahl attraktiver 
Kinderkarussells (max. Front bis 9 m, Durch-
messer bis 12 m), 1 Riesenrad. Andere Aufbau-
arten wie Bratwurststände, Feldküchen, Zelt-
stände, Verkaufswagen sind ausgeschlossen.

2. Folgende Anbietergruppen werden zugelassen:
2.1. Weihnachtssortimente
• Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- und 

Christbaumschmuck, Lametta, Weihnachts-
baumständer und -beleuchtung

• Handwerker mit Vorführung
• Kerzen.
2.2. Gebrannte Mandeln, Nüsse, Waffeln, glasier-

te Früchte, Süßwaren
 Herstellung und Verkauf von gebrannten Man-

deln und Nüssen, Popcorn, glasierten Früchten, 
Zuckerwatte, Süßwaren, Waffel- und Schmalz-
bäckerei, Maroni (Zubereitung nur ohne Gas).

2.3. Imbiss und Getränke
•  Imbisssortimente mit/oder ohne alkoholhal-

tige und alkoholfreie Heißgetränken 
•  Getränkestände (außer Bier) mit alkoholhal-

tigen und/oder alkoholfreien Heißgetränken 
und Spirituosen (nur Proben)

•  Die Verfahrensweise z. Bezug einheitl. Glühwein-
trinkgefäße wird mit d. Marktzulassg. bestimmt.

•  Der gebührenpfl ichtige Einsatz von Stehtischen 
und die Art (attraktive Holztische in Abspra-
che mit dem Veranstalter) ist mit der Bewer-
bung anzumelden. Über die Anzahl entschei-
det der Veranstalter nach zur Verfügung ste-
hender Fläche.

4. Gartenliteratur 
5. Informationsstände zum Thema „Rund um 

den Garten“
Anbietergruppe Töpfer- und Keramikwaren:
1. Töpferwaren – mit handwerklichen Vorfüh-

rungen besonders erwünscht
2. Keramikangebote 
Anbietergruppe Haushaltwaren:
1. Kurzwaren; Schreibwaren
2. Glas/Porzellan
3. Mineralien
4. Stahlwaren
5. Töpfe und Pfannen
6. Tischwäsche
7. Korbwaren, Hausschuhe, Pantoffeln
Die gastronomische Versorgung erfolgt durch 
Eigenanwerbung des Veranstalters.
Schriftliche Bewerbungen mit Foto des Verkaufs-
standes, aktuellen Gewerbeunterlagen (Kopie) und 
mit Angabe des Platzbedarfes (Länge in m, Breite 
in m), inkl. Fläche für die Warenpräsentation sind 
bis zum 14.03.2014 (Poststempel) zu richten an:
Anschrift siehe blauer Kasten. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt zum 21.03.2014. 
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder über die 
Internetseite www.leipzig.de/formulare abzufordern.
Wichtige Information zur Umweltzone (siehe 
blauer Kasten). 

ders der Vielfalt der traditionellen sächsischen 
Küche und in der Ausgestaltung des Zeltes.

Zur Beachtung:
-  Bei der angebotenen Biermarke wird die Braue-

rei berücksichtigt, die sich in das Marktkonzept 
besonders einbringt (Sponsoring, Gestaltung).

-  Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Außen-
stand gewährt, der gesondert zu beantragen 
ist. Auf der Grundlage des Gestaltungskon-
zeptes erfolgen vom Veranstalter Vorgaben zu 
deren Größe und äußerem Erscheinungsbild.

-  Das Veranstaltungskonzept sieht keine Verwen-
dung von Gas auf dem Marktplatz vor.

2.2. an Markthändlern mit dem Angebot von:
1. Blumen/Pfl anzen, Töpfer- und Keramikwaren
2. Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
3. Naturerzeugnissen wie Tee, Gewürze, Kräuter, 

Imkereierzeugnisse, Dauerwurst-, Back- und 
Süßwaren, Mandeln, Nüsse, kandierte und 
schokolierte Früchten

4. Artikeln für die Hauswirtschaft/Holz-, Kork- 
und Korbwaren (außer Möbel)

5. Keramik-, Glas-, Porzellan-, Kristall- und 
Messingwaren

6. Kunstgewerblichen Kleinartikeln
7. Spielwaren, Büchern, Papier- und Schreibwa-

ren, Briefmarken, Bildern
8. Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, Mi-

neralien
9. Täschner- u. Kleinlederwaren, Fellkleinartikel
10. Tischwäsche, Pullovern, T-Shirts, Kopfbede-

ckungen, Schirmen
11. Trocken- u. Seidenblumen, kunstgewerbl.

Floristik
12. Weine und Spirituosen (ohne Ausschank), Käse;
13. Neuheiten.
3.  Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote nimmt das 
Marktamt bis spätestens 30.04.2014 (Poststempel) 
entgegen (frankierter Umschlag mit 1,45 Euro 
Postwertzeichen ist beizufügen).

 Zur Beachtung:
•  Die Abgabe von Speisen u. der Verkauf bzw. Aus-

schank von Getränken in Einwegbehältnissen 
aus Plastik/Aluminium u. die Verwendung von 
Plastikbestecken ist nicht zugelassen (gem. Ab-
fallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig i. d. je-
weils gültigen Fassung).

•  Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen wer-
den nicht zugelassen. Die Heizung mit Flüs-
siggas ist generell untersagt.

2.4. Weihnachtl. Backwaren, Lebkuchen, Dauer-
wurstwaren u. Schinken in weihnachtl. Um- 
u. Verpackung (max. 2 Standplätze), Gewürze, 
Tee, Imkereierzeugnisse, Nüsse, Weine, Spiritu-
osen (nur Proben)

2.5 Geschenkartikel
•  Spielwaren
•  Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kristall-, Mes-

sing-, Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren
•  Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- 

u. Korbwaren (außer Möbel), kunstgewerbl. 
Kleinartikel

•  Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst mit 
Monogrammpräge-Service), Fellkleinwaren

•  Modeschmuck, Mineralien
•  Bücher, Papier- und Schreibwaren, CD, MC
•  Bilder
•  Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Trocken-

blumen, Tillandsien, Mistelzweige, 
2.6 Sonstige Sortimente 
•  Schals, Mützen, Handschuhe, Tischwäsche
•  Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Haus-

schuhe (Zulassung von max. je einem Stand)
2.7 Kinderkarussells/Riesenrad
2.8 Gemeinnützige Organisationen/Vereine
 Eine begrenzte Anzahl von Organisationen/

Vereinen wird mit Nachweis der Gemeinnützig-
keit und bei Eigennutzung zeitlich beschränkt 
(Wechselhütte) zugelassen.

Bevorzugt werden Händler mit typisch traditio-
nellem, weihnachtl. Sortiment sowie Gewerbetrei-
bende, die während des Marktes handwerkl. Tätig-
keiten verrichten (z. B. Holzschnitzer, Glasbläser, Töp-
fer, Klöppeln, Kerzenziehen, Gravieren, Schleifen).
Ausgeschlossen sind die Sortimente: Bekleidung/
Konfektion aus Textil- u. Leder (für Erwachsene u. 
Kinder), volksfesttypische Artikel (z. B. Luftballons, 
Verlosungen), Kriegsspielzeug, pyrotechnische Sorti-
mente, Erstellung von Horoskopen, Propagandisten, 
Werbe-, Neuheiten- u. Rapoverkäufer.
3. Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote sind zu richten an 
die Stadt Leipzig, Marktamt, als Gesamtveranstalter 
des Leipziger Weihnachtsmarktes für alle Plätze bis 
spätestens 30.04.2014. Ein frankierter Umschlag mit 
1,45 Euro Postwertzeichen ist beizufügen.

4. Bewerbungsangaben
a)  bei Anmietung von Zelten oder eines Verkaufs-

hauses 
 -  Firmenbezeichnung Name/Anschrift/
  Telefon/Fax/E-Mail
 -  Sortiment/ Angebot
 -  handwerkliche Tätigkeiten am Stand
 -  Bedarf Strom und Wasser
 -  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
b) bei Bewerbung mit einem Verkaufsstand be-

sonderer Art zusätzlich
 -  aktuelles Farbfoto
 -  Platzbedarf (Frontlänge und Tiefe).
Unvollständige und verspätet eingehende Be-
werbungen können nicht berücksichtigt werden. 
Bereits eingereichte Bewerbungen, die vorstehende 
Angaben nicht enthalten, müssen bis zum o.  g. 
Zeitpunkt ergänzt werden.
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 
Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Veran-
stalter geeignete Beschicker anwerben und in die 
Bewerberliste aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum 
30.05.2014.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe und Beschaffenheit be-
steht nicht, auch wenn der Bewerber schon vorher 
an den Leipziger Markttagen teilgenommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum 30.05.2014.
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abzufordern.
Wichtige Information zur Umweltzone (siehe 
blauer Kasten)
Bewerbungen sind zu richten an:
Anschrift siehe blauer Kasten. 

Ausschreibung Leipziger Weihnachtsmarkt

Ausschreibung Leipziger Markttage

zergenossenschaften oder Verbände anzuwerben. 
Getränkegroßhändler bzw. Vertriebsgesellschaften 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Verkaufsstände mit allgemeinem Warenangebot 
werden nicht zugelassen.
Die gastronomische Versorgung erfolgt durch 
Eigenanwerbung des Veranstalters.
Schriftliche Bewerbungen mit Foto des Ver-
kaufsstandes und Dekorationsvorschlägen sind 
bis zum 02.05.2014 zu richten an:
Anschrift siehe blauer Kasten
Frankierte Umschläge mit 1,45 Euro Postwert-
zeichen sind beizufügen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen und detaillierte Teilnahmebedingungen 
erteilt das Marktamt bis zum 19.05.2014
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder über die 
Internetseite www.leipzig.de/formulare abzufordern. 
Wichtige Information zur Umweltzone (siehe 
blauer Kasten) 

 kunstgewerbliche Kleinartikel und Ge-
schenkartikel aus Holz, Korbwaren 

 Porzellan, Keramik, Glas, Messing
 Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem 

Verkaufshaus (begrenzte Zulassung)
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbern in den Bran-
chen festgestellt, die dem Veranstalter nach 
dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann der 
Veranstalter geeignete Beschicker anwerben und 
in die Bewerberliste aufnehmen.
Bei zu geringer Anzahl (mindestens 8) geeigneter 
Bewerber fi ndet der Markt nicht statt.
Schriftliche Bewerbungen (frankierter Umschlag 
mit 1,45 Euro Postwertzeichen ist beizufügen) mit 
aktuellen Gewerbeunterlagen (Kopie) und mit 
Angabe des Platzbedarfes (Länge und Breite in 
m, inkl. Fläche für die Warenpräsentation) sind 
bis zum 14.03.2014 zu richten an: 
Anschrift siehe blauer Kasten.  
Zulassungen und Absagen erteilt das Marktamt 
bis zum 21.03.2014.
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abzufordern.
Wichtige Information zur Umweltzone (siehe 
blauer Kasten) 

Ausschreibung Leipziger Ostermarkt

Ausschreibung Leipziger Weinfest

Ausschreibung Leipziger Frühjahrsmarkt

Anschrift siehe blauer Kasten. 
Bewerbungsangaben:
•  exakte Firmenbezeichnung – Name/Anschrift/

Telefon- sowie Faxnummer und E-Mail-Adres-
se eines Bewerbers, 

•  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei 
wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekarte 
oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

•  Auszug aus dem Gewerbezentralregister, Han-
delsregisterauszug (für eingetragene Firmen)

•  konkretes Sortimentsang. (gem. Anbietergrup-
pen mit entspr. Sortimentsreinheit u. Sorti-
mentstiefe)

•  aktuelles, weihnachtl. Farbfoto des Verkaufs-
hauses mit Gestaltungsvorschlag für die In-
nen- und Außendekoration einschl. Dachge-
staltung passend zum Sortiment oder weih-
nachtlich/märchenhaft

•  Angaben über handwerkl. Tätigkeiten am Stand
•  Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder 

Kraftstrom in KW)
•  Bedarf an Wasser (Kanisterpumpsystem).
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die äu-
ßerliche Gestaltung durch Aufl agen festzulegen (vgl. 
Zulassungsantrag). Die eigenständige Beschallung 
der Verkaufsstände ist nicht erlaubt. Ausnahmen 
sind beim Veranstalter gesondert vor Beginn des 
Marktes zu beantragen. Unvollständige u. verspätet 
eingehende Bewerbungen können nicht berücksich-
tigt werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, die 
vorstehende Angaben nicht enthalten, müssen bis 
zum Bewerbungsschluss vervollständigt werden.  
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt. Bei der Auswahl der 
Bewerber fi nden die Zulassungskriterien der Stadt 
Leipzig Anwendung. Die Bewährtheit eines Bewer-
bers bei anderen Märkten des Veranstalters sind ein 
Zulassungskriterium. Maßgebend für die Wahrung 
der Frist ist das Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Mangel an 
geeigneten Bewerbungen in den Branchen festgestellt, 
die dem Veranstalter nach dem Gestaltungswillen 
wichtig sind, kann der Veranstalter geeignete Beschi-
cker anwerben und in die Bewerberliste aufnehmen. 
Zulassung bzw. Vertragsangebote und Absagen 
ergehen vom Marktamt oder von einem durch die 
Stadt beauftragten Ausrichter bis zum 31.07.2014.  
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes in 
bestimmter Lage, Größe oder sonstiger Beschaffenheit 
besteht nicht, auch wenn der Bewerber schon vorher 
an Leipziger Weihnachtsmärkten teilgenommen hat. 
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder über die 
Internetseite www.leipzig.de/formulare abzufordern.
Wichtige Information zur Umweltzone (Siehe 
blauer Kasten). 

 
Postanschrift
 Stadt Leipzig
 Marktamt 
 04092 Leipzig

Besucheranschrift
 Stadt Leipzig 
 Marktamt 
 Katharinenstraße 11 
 04109 Leipzig 

E-Mail:
 marktamt@leipzig.de

Telefon: 1 23 59 32/-59 29

Fax: 1 23 59 35 

Sehr wichtige Information zur Umweltzone:
Seit dem 01.03.2011 gilt im Stadtgebiet von Leipzig 
die Umweltzone. Nähere Informationen:  www.leip-
zig.de/umweltzone. Die zwingend notwendigen Be-
dingungen zur Einfahrt ins Stadtzentrum von Leip-
zig für Teilnehmer von Veranstaltungen sind eigen-
ständig vom Bewerber zu prüfen. Nur gegen Vorla-
ge der gültigen Dokumente ist eine Teilnahme bei 
Zulassungsbescheid gesichert. Für den Auf- und Ab-
bau bzw. Nachlieferungen zu Veranstaltungen wer-
den vom Veranstalter zusätzlich zu den Regelungen 
der Umweltzone fahrzeugbezogene (Kennzeichen 
muss angegeben werden) und fl ächenbezogene 
(zugewiesener Stellplatz) Sichtkarten ausgefertigt.

Am 22.08.2013 wurde dem Oberbürgermeister 
der Stadt Leipzig ein Antrag auf Durchführung 
eines Bürgerentscheids nach § 25 SächsGemO 
(Bürgerbegehren) übergeben. Das Bürgerbe-
gehren trägt den Titel „Kommunales Eigen-
tum zusammenhalten – Privatisierungsbrem-
se für Leipzig“. 
Der Antrag enthält folgende Fragestellung, die 
zum Bürgerentscheid gestellt werden soll. „Sind 
Sie dafür, dass die ganze oder teilweise Veräu-
ßerung von Immobilien, Kulturgütern, öffent-
lichen Einrichtungen, Eigenbetrieben der Stadt 
Leipzig oder Unternehmen, an denen die Stadt 
Leipzig unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, 
zu unterbleiben hat, es sei denn, der Stadtrat 
beschließt eine Veräußerung mit einer Mehr-
heit von 2/3 aller Ratsmitglieder?“ Die Fragestel-
lung wird ergänzt durch den Zusatz „Dies gilt 
nur für Entscheidungen über Veräußerungen, 
für welche die Ratsversammlung entscheidungs-
befugt und zuständig ist.“ Begründet wird der 

Antrag wie folgt. „Vermögensgüter, Unterneh-
men und Beteiligungen sowie Betriebe stellen 
ein wichtiges Potenzial der Stadt dar, das zum ei-
nen der öffentlichen Daseinsvorsorge (beispiels-
weise das Wassergut Canitz einschließlich seiner 
Bewirtschaftungsfl ächen) bzw. dem Gemeinwohl 
und damit den Bürgerinnen und Bürgern dient. 
Zum anderen sollen sie den Wohlstand der Stadt 
Leipzig nachhaltig sichern. Veräußerungen grö-
ßeren Umfangs stellen daher weitreichende Ent-
scheidungen dar, deren Auswirkungen oft weit 
über eine Wahlperiode hinaus reichen, besonde-
rer Überlegungen bedürfen und auf einem brei-
ten gesellschaftlichen Konsens beruhen sollten. 
Dieser drückt sich durch eine 2/3-Mehrheit der 
Mitglieder der Ratsversammlung aus.“
Gemäß § 25 Abs. 3 SächsGemO ist für die Entschei-
dung über die Zulässigkeit des beantragten Bürger-
begehrens der Gemeinderat, in der Stadt Leipzig der 
Stadtrat (§ 27 Abs.2 SächsGemO), zuständig.
Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung 

Bekanntmachung gemäß § 25 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) – 
Entscheidung des Stadtrates der Stadt Leipzig 

über die Unzulässigkeit eines Bürgerbegehrens
am 22.01.2014, Beschluss RBV-1946/14, mehrheit-
lich folgende Beschlüsse gefasst, die hiermit be-
kannt gegeben werden:
Der Antrag auf Durchführung eines Bürger-
entscheides nach § 25 SächsGemO (Bürgerbe-
gehren) vom 22.08.2013 mit der Fragestellung 
„Sind Sie dafür, dass die ganze oder teilweise 
Veräußerung von Immobilien, Kulturgütern, 
öffentlichen Einrichtungen, Eigenbetrieben 
der Stadt Leipzig oder Unternehmen, an de-
nen die Stadt Leipzig unmittelbar oder mit-
telbar beteiligt ist, zu unterbleiben hat, es 
sei denn, der Stadtrat beschließt eine Ver-
äußerung mit einer Mehrheit von 2/3 aller 
Ratsmitglieder?
Dies gilt nur für Entscheidungen, für die die 
Ratsversammlung entscheidungsbefugt ist.“
ist unzulässig.
Weiterhin beschloss der Stadtrat mehrheit-
lich, den Änderungsantrag der Fraktion Die Lin-
ke vom 16.01.2014 zum Beschlusspunkt 2 der 

Drucksache Nr. V/3447 „Antrag auf Durchfüh-
rung eines Bürgerentscheids nach § 25 Sächs-
GemO“ mit dem Wortlaut 
„Der Antrag auf Durchführung eines Bürgerent-
scheides nach § 25 SächsGemO (Bürgerbegehren) 
vom 22.08.2013 mit der Fragestellung „Sind Sie 
dafür, dass die ganze oder teilweise Veräuße-
rung von Immobilien, Kulturgütern, öffentlichen 
Einrichtungen, Eigenbetrieben der Stadt Leipzig 
oder Unternehmen, an denen die Stadt Leipzig 
unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, zu unter-
bleiben hat, es sei denn, der Stadtrat beschließt 
eine Veräußerung mit einer Mehrheit von 2/3 
aller Ratsmitglieder? Dies gilt nur für Entschei-
dungen, für die die Ratsversammlung entschei-
dungsbefugt ist.“ ist zulässig.“
abzulehnen.
Der Beschluss ist online im elektronischen Rats-
informationssystem eRIS der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de einsehbar. 

Amt für Statistik und Wahlen

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Ehemaliger Kohlebunker
(denkmalgeschützt)
Exposénummer:  0227
Lage: Friederikenstraße 39
Gemarkung: Dölitz
Flurstück: 147/30
Grundstücksgröße: 1 903 m²
Kontakt: Herr Schmidt
 Tel. 1 23 56 07
Mindestgebot: 65 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
17.03.2014 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0182
e)  Ort der Ausführung:
 Gewandhaus zu Leipzig, Augustusplatz 8 in 

04109 Leipzig Brandschutzmaßnahmen 4. BA 
(2014) Los 01: Metallbauarbeiten - Brand-
schutztüren (Stahl), 04109 Leipzig �

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0235
e)  Ort der Ausführung:
 BSZ 1 AST Dachsstr., Dachsstr. 1, Los 12: Stark-

strom, 04329 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0362
e)  Ort der Ausführung: 20.Schule, Bästleinstraße 

14, Brandschutz, Los 12 – Starkstrom, 04347 
Leipzig �

Zimmer- und Holzbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0317
e)  Ort der Ausführung: 
 Sanierung Anker, Los 12 Zimmererarbeiten, 

04159 Leipzig �

Dachsanierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0338
e)  Ort der Ausführung:
 August Bebel Schule, Husemannstr. 3, Dachsa-

nierung, 04315 Leipzig �

Heizungs- und Sanitärtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-0339
e)  Ort der Ausführung:
 Sanierung Marienbrunner Schule, An der Mär-

chenwiese, Heizungstechnik, 04277 Leipzig �

Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0340
e)  Ort der Ausführung:
 FÖS Engelsdorf, Riesaer Str.177, Brandschutz, 

Los Metallbau, 04319 Leipzig � 

Maler- und Tapezierarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0342
e)  Ort der Ausführung:
 Werner Heisenberg Gymnasium, Renftstr.3, Ma-

ler und Tapete, 04159 Leipzig �

Zimmererarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0344
e)  Ort der Ausführung:
 August Bebel Schule, Husemannstr. 2, Zimme-

rerarbeiten, 04315 Leipzig �

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0345
e)  Ort der Ausführung:
 August Bebel Schule, Husemannstr. 2, Gerüst-

bauarbeiten, 04315 Leipzig �

Vorhang-Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0346
e)  Ort der Ausführung:

 74. Schule, Friedrich Dittes Str. 23, Vorhang-
fassade, 04318 Leipzig �

Akustikanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0349
e)  Ort der Ausführung:
 Rekonstruktion Sporthalle Wilhelm-Hauff-

Schule – Los 18 Unterhangdecke Sporthalle, 
04159 Leipzig, Diderotstraße 37 �

Natursteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0360
e)  Ort der Ausführung:
 Völkerschlachtdenkmal 5.BS – Außenanlagen, 

1.BA Unterer äußerer Umgang, Prager Str. 100, 
Natursteinarbeiten, 04299 Leipzig �

Sanitär/Heizung/Lüftung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0363
e)  Ort der Ausführung:
 FÖS Grünau, Bestandserhaltende Maßnahmen, 

Brandschutz, Los 11, Heizung, Lüftung, Sani-
tär, 04288 Leipzig �

Bekanntmachung nach § 12 Abs. 
2 i.V.m. Abs. 1 Nr. 2 VOB/A

a) Auftraggeber (Vergabestelle): Stadt Leipzig –
Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 Leipzig

 Bearbeiter: Frau Rotter, Tel.: 0341-123/7735, 
Fax: 0341-123/7729, E-Mail-Adresse:

 annette.rotter@leipzig.de
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A, Vergabenummer: 14/66/3/2/005

d) Art des Auftrags: Ausführung von Baulei-
stungen

e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „De-
montage, Montage und Instandsetzung von Pol-
lern, Pfosten, Bügeln im Stadtgebiet Leipzig – 
2014“

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Demontage, Montage und Instand-

setzung von Pollern, Pfosten, Bügeln 
(auch Sonderkonstruktionen) mit 
Wiederherstellung vorh. Oberfl ächen

 - Lieferung, Montage und Demontage 
von Leitpfosten

 - Realisierung von Notmaßnahmen 
innerhalb von 4 Stunden

 - Leistungsumfang pro Jahr: 
  12.000,00 €/Unterhaltungsgebiet,
 - Höhe der Einzelaufträge: 
  < 10.000,00 €
 - Anzahl der Einzelaufträge pro Jahr: 
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g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.05.2014 bis 30.04.2015
 Optionen: 2-malige Verlängerung um 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme: Der Versand der Vergab-
eunterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewählten Bewerber als Drucke-
xemplar. 

 Auskunft über die Vergabe- und Vertragsunter-
lagen: beim Auftraggeber (sh. unter a))

m) Ablauf Einsendefrist / Stelle für die Zusendung 
bzw. Abgabe der Teilnahmeanträge / späteste 
Absendung Aufforderung zur Angebotsabgabe:

 Die Teilnahmeanträge sind bis zum 24.02.2014 
(Posteingang) in Textform einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projekt-

steuerung,
 Sachgebiet 66.30
 bei Zusendung: 04092 Leipzig

 Fax: 0341 1237798; 
 E-Mail: vta-strasse@leipzig.de
 Vergabenummer: 14/66/3/2/005
 Bekanntmachung RZV BATW, Stand 08.10.2013
 bei persönlicher Abgabe:
 Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Zimmernr. 

C3.058
 Es wird auf die Bestimmungen des §12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 06.03.2014 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote:
 Die Angebote sind bis spätestens 31.03.2014, 

10.00 Uhr einzureichen.
o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-

gebote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung 
zur Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 31.03.2014, 10.00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt
 Abt. Bauverwaltung
 Prager Straße 126, 04317 Leipzig
 Zimmer: B.2.053
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die 

Bieter bzw. deren Bevollmächtigte  
anwesend sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:
 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 

Auftragsvergabe:
 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter
u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bie-

ters:
 Nachfolgende Unterlagen und Angaben sind 

durch den Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen:

 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi -
kation von Bauunternehmen (www.pq-ver-
ein.de)

ODER
 - Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohn-

sitzes,
 - Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder 

AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:
 - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 

21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbe-
kämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 
Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Frei-

heitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder ei-
ner Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen 
oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro 
belegt worden ist,

 - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und 
Sozialabgaben,

 - dass sich das Unternehmen nicht in Insol-
venz befi ndet.

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen-
Geschäftsjahre,

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, welche mit der zu vergebenden Lei-
stung vergleichbar sind,

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-
gliedert nach Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischen Leitungsper-
sonal,

  [Für die von den Bewerbern verlangten Ei-
generklärungen ist das entsprechende Form-
blatt auf dem Formularserver der Stadt 
Leipzig erhältlich unter: www.leipzig.de  
Bürgerservice und Verwaltung  Ämter und 
Behördengänge  Formulare Buchstabe „E“ 
oder Suchbegriff „Eigenerklärung“]

UND folgende weitere Nachweise:
 - Angaben zur technischen Ausrüstung, wel-

che dem Unternehmen für die Art der zu ver-
gebenden Leistung zur Verfügung steht,

 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrs-
raum: Qualifi kation des zu benennenden Ver-
antwortlichen für die Sicherungsarbeiten an 
Arbeitsstellen gem. MVAS,

 - Zur Gewährleistung der Absicherung des 
öffentlichen Verkehrs bei Gefahrenstel-
len/Havarien innerhalb eines Zeitraumes 
von max. 4 h nach Feststellung der Gefah-
renstelle durch den AG, darf die Entfer-
nung zwischen dem Sitz/der ausführen-
den Niederlassung des Bewerbers und 
dem Gebiet der Stadt Leipzig, nicht mehr 
als 50 km betragen. Bewerber die dieses 
Kriterium nicht erfüllen, werden im Teil-
nahmewettbewerb als nicht geeignet aus-
geschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 30.04.2014
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße gegen die Vergabebestimmungen wenden 
kann: 

 Landesdirektion Sachsen, Standort Leipzig, Re-
ferat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig �

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Bestattungsleistungen
Vergabe-Nr.: L14-3200-01-0007 
Art und Umfang der Leistung: Durchführung von Bestattungsleistungen im Rahmen der Ersatzvornah-

me - jährlich ca. 300 Bestattungsaufträge �

Umsetzung von Wechselbrücken
Vergabe-Nr.: L14-9960-01-0012 
Art und Umfang der Leistung: Umsetzen von Wechselbrücken innerhalb des Stadtgebietes von Leip-

zig  �

Anzeigen

Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 

Nachfolgend wird die Haushaltssatzung 2014 des DERAWA Zweck-
verband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung bekannt gemacht. 
Aufgrund von § 15 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Eigenbe-
triebe im Freistaat Sachsen; § 58 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes 
über Kommunale Zusammenarbeit und § 74 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen – alle in der jeweils gültigen Fassung – hat die 
Verbandsversammlung am 11.12.2013 folgende Haushaltssatzung für 
das Wirtschaftsjahr 2014 beschlossen: 

§  1
Der Haushalt 2014 wird auf der Grundlage des vorgelegten Wirtschafts-
planes festgesetzt mit
1. Erfolgsplan         
 Summe der Erträge  5.575,0  TEUR 
 Summe der Aufwendungen   5.217,9  TEUR
2. Liquiditätsplan
 Mittelzu-/Mittelabfl uss aus  
 - laufender Geschäftstätigkeit     1.637,0  TEUR  
 - Investitionstätigkeit       -1.483,0  TEUR  
 - Finanzierungstätigkeit  -150,0  TEUR 
3. Kreditaufnahme für Investitionen  0,0  TEUR
4. Verpfl ichtungsermächtigung  0,0  TEUR
Innerhalb des Gesamtbudgets des Investitionsplanes ist eine Verschie-
bung durch Ersatzmaßnahmen zulässig.

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 500 TEUR.
Delitzsch, den 30.01.2014
gez. Dr. Wilde
Verbandsvorsitzender
Hinweis: Gemäß Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 21.01. 
2014 wird die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der Verbandsver-
sammlung vom 11.12.2013 über die Haushaltssatzung mit dem Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 bestätigt, mit dem Vermerk, 
dass die Haushaltssatzung keine Teile enthält , die einer Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde bedürfen. Die Haushaltssatzung 
und der Wirtschaftsplan 2014 liegen vom 17.02.2014 bis einschließ-
lich 25.02.2014 in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes 
DERAWA, Bitterfelder Str. 80, 04509 Delitzsch, während der Dienstzeit 
zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen je 
Los zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Roßplatz 11, 12, 13 und teilw. Roßplatz 1, 2, 3 in Leipzig

Leistung: Instandsetzung Holzfenster und -außentüren, Einbau von 
Fensterlüfter, Erneuerung Außenanstrich

Leistungsumfang: 
Tischlerarbeiten: 420 St. Fenster- u. 10 St. Außentürreparaturen, 
Einbau von Fensterlüfter 
Malerarbeiten: 430 St. Erneuerung der Außenanstriche von Holz-
Fenster und Holzaußentüren 

Aufteilung in Lose: nein

Vorauss. Ausführungsfrist: ca. 05.05.2014 – 24.10.2014 

Bewerbungen bis: 03.03.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: ab 17.03.2014

Angebotseinreichung: 31.03.2014 bis 10:00 Uhr 
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksichti-
gung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für Tischler
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen unter bewohnten Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.
www.lwb.de

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

aus kennzeichnet das Unterneh-
men viele weitere Eigenmarken-
artikel als „laktosefrei“. 

VivaVital-Innovation im 
Wurst regal: Als erster Discounter 
nutzt Netto Marken-Discount ein 
innovatives Verfahren, mit dem 
Wurstprodukte mit wertvollen  
Omega-3-Fettsäuren angereichert 

werden. Das VivaVital Omega-3- 
Sortiment ermöglicht, dass ge-
sunde Omega-3-Fettsäuren über 
den Verzehr von Wurst aufge-
nommen werden.

Ab sofort überzeugt das  
Netto-Kühlregal heimatver-
bundene Verbraucher mit ei-
ner vergrößerten Auswahl an 
Lebensmitteln aus der Region: 
Über 1.000 re gional ausgerich-
tete Marken- und Eigenmarken-
artikel finden sich allein in die-
sem Warensegment. 

Schneller Einkauf: BIO-affine 
Kunden finden jetzt Dank einer 
verbesserten Kennzeichnung 
noch schneller gekühlte Frische- 
Produkte des beliebten BioBio- 
Sortiments. Zudem hat Netto 
analog des Einkaufverhaltens 
den Kühlregal-Block für die 
wöchentlich im Handzettel be-
worbenen Ar tikel auf 1,5 Meter 
ausgeweitet. 

Mehr Frische, mehr Regiona-
lität, mehr Orientierung: Der Le-
bensmittel-Discounter verkauft 
in seinen Kühltheken auf bis zu 
20 Metern eine große Auswahl 
an Molkerei-, Pasta-, Fisch- und 
Feinkost-Artikeln. Mit vielen 
Neuprodukten für ernährungs-
bewusste Verbraucher und einer 
übersichtlicheren Artikel-Plat-
zierung im Kühlregal ermöglicht 
Netto Marken-Discount seinen 
Kunden ein optimales Einkaufs-
erlebnis im Frische-Segment. 

Für ein gutes Bauchgefühl: Mit 
über 30 Artikeln umfasst die neue 
Netto-Eigenmarke VivaVital  
laktosefrei die größte Auswahl 
an laktosefreien Molkereiartikeln 
in der Discountlandschaft. Der 
Großteil der Artikel wird in klei-
neren Portionsgrößen angeboten 
– ideal, wenn in einem Haushalt 
nur eine Person eine Laktoseun-
verträglichkeit hat. Darüber hin-

Netto Marken-Discount startet Frische-Offensive 
Neukonzept für Netto-Frischetheken

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Salbei fürs Immunsystem
Schon im Mittelalter nutzte man die Heilpfl anze, um Erkältungen zu lindern
(djd/pt). Das Ende der kühlen 
Jahreszeit bringt nicht selten 
eine letzte Erkältungswelle mit 
sich, die sich hartnäckig bis zum 
Frühjahr hält. Gut, wer in die-
sem Zeitraum über fi tte Abwehr-
kräfte verfügt. Oftmals braucht 
es gar nicht viel, um ein ange-
schlagenes Immunsystem wie-
der auf Trab zu bringen: Ruhe, 
wohlige Wärme, Vitamine und 
viel Flüssigkeit. Denn Entspan-
nung und positive Gefühle stär-
ken nicht nur die Seele, sondern 
auch die körpereigene Abwehr. 
Zudem sorgt ausreichendes 
Trinken für intakte Schleim-

häute. Das ist wichtig, denn je 
trockener die Nasenschleimhaut 
ist, desto leichter gelingt es Er-
kältungsviren, sich einzunisten 
und über den Nasen-Rachen-
Raum hinweg auszubreiten.
Salbei war bereits im Mittelal-
ter ein beliebtes Mittel, um Er-
kältungssymptome wie Husten, 
Halsentzündungen oder Heiser-
keit zu lindern. Seine Pfl anzen-
auszüge wirken antibakteriell, 
schleimlösend sowie schweiß- 
und entzündungshemmend. 
Heute können Betroffene die 
Wirkung der Heilpfl anze bei-
spielsweise als Hermes Cevitt 

Heißer Salbei für sich nutzen. 
Bei den ersten Beschwerden bie-
tet das exklusiv in der Apothe-
ke erhältliche Heißgetränk dem 
Immunsystem wertvolle Unter-
stützung. Die Rezeptur verbin-
det die wohltuenden Kräfte des 
Salbeis mit einer abwehrstär-
kenden Kombination aus sta-
bilem Vitamin C, Zink, Citrus-
Flavonoiden und Inulin. Wer 
sich beim ersten Anfl ug kleine 
Auszeiten nimmt und sich mit 
wohlschmeckenden heißen Ge-
tränken verwöhnt, kann sich 
trotz Erkältung wohler und ent-
spannter fühlen.
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Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

HILFE IM TRAUERFALL

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.deKönneritzstraße 37 · 04229 Leipzig www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
PIETÄT BRACHTseit 1992

Trauer ist ein großes Wort, 
aber für den Menschen 

ist sie ganz konkret.
Zuhören. Beraten. 

Für Sie da sein.

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
15.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Ruhland, Nonnenstraße 44 (Plagwitz) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
16.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Prager, Yorckstr. 56 (Möckern) 
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
22.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, E., Rödelstraße 24 (Schleußig) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
23.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, 
Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis 
über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: 
 werktags, an Wochenenden und Feiertagen 
- Standort Eutritzsch: 
 Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme einschließlich 

Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und Akutdialysen, 
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, ✆ 0341/909-
3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
15.02.2014 
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, G.-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
16.02.2014  
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
22.02.2014 
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4–6, 04347 Leipzig
• Apoth. im Kaufl and, A.-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
23.02.2014
• Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
• Apoth. am Diakonissenhaus, G.-Schwarz-Str. 53, 04179 Leipzig
• Spitzweg-Apotheke, Riesaer Straße 162, 04319 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30

■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrich-
straße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 
53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nord-
kirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr 
Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 
Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 
03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 
110, Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Spreewald

HOTEL "WALDHÜTTE"
Nähe Spreewald, am Strand Talsperre Spremberg
7x Ü/HP ab 189 € inkl. Nutzung Schwimmhalle

Kind bis 16 Jahre 50% im Zimmer der Eltern,
Hund erlaubt, DVD/Hausprospekt anfordern!

Dieter Löbelt, Alte Poststr. 1, 03058 Klein Döbbern
Tel. 035608/40033 · www.hotel-waldhütte.de

Erzgebirge

TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Grachten und Bürgerhäuser 
in Amsterdam, Windmühlen und 
idyllische Natur in Nordholland, 
das beschauliche Nijmegen: Wer 
Holland per Fluss erkundet, lernt 
Stadt und Land kennen. Eine 
wunderschöne Reise für die Früh-
lingsmonate ist z. B. die sechstägi-
ge Flusskreuzfahrt „Tulpenzauber 
in Holland“, die in der Domstadt 
am Rhein startet, nach Amster-
dam, Rotterdam und Nijmegen 
führt und wieder in Köln endet. 
Mit nicko tours, dem Marktführer 
für Flussreisen in Europa, beginnt 
der Urlaub bereits mit der kom-
fortablen Anreise nach Köln. Auf 
Wunsch wird das Gepäck direkt 
an der Haustür abgeholt und zum 
Schiff gebracht, so dass die eigene 
Anreise mit dem Zug ohne schwe-
res Schleppen verläuft. 

In Köln wartet im Hafen die MS 
BRITANNIA auf die Passagiere. 
Insgesamt 184 Reisende finden 
Platz an Bord des gehobenen Mit-

telklasseschiffs mit Außenkabinen 
für alle Gäste. Im Panorama Sa-
lon ist bei Live-Musik und netten 
Gesprächen gute Unterhaltung 
garantiert, wer Ruhe und eine tol-
le Aussicht sucht, findet diese auf 
dem Sonnendeck. 

nicko tours bietet bei den Land-
gängen Touren für jeden Ge-
schmack, die zum Teil vorab als 
Ausflugspaket gebucht werden 
können. In Amsterdam stehen auf 
Wunsch eine Grachtenrundfahrt 
oder ein Ausflug zum Keukenhof 
auf dem Programm. Der bekann-
te Park, der die Besucher mit über 
sieben Millionen Tulpen, Narzissen 

und Hyazinthen verzaubert, ist de-
finitiv ein Höhepunkt dieser Reise. 

Die deutschsprachige Reiselei-
tung vor Ort sorgt dafür, dass je-
der Ausflug zum Erlebnis wird und 
die Gäste sich wohlfühlen. „Ihr 
braucht Euch nicht zu verbessern, 
Ihr seid richtig gut“, zeigt sich 
Alfred H. aus Kronberg nach seiner 
jüngsten Reise mit dem nicko tours 
Service hochzufrieden. 

Flusskreuzfahrt durch Holland

nicko tours bietet die sechs-
tägige Reise ins Tulpenpara-
dies von Ende März bis Mitte 
Mai 2014 zu unterschiedlichen 
Terminen an. Eine 2-Bett-Ka-
bine ist ab 399 Euro pro Person 
buchbar – Vollpension an Bord 
inklusive. Mehr Informationen 
zu dem Angebot gibt es unter  
www.nicko-tours.de oder telefo-
nisch unter 0711-24898010 (Mon-
tag bis Freitag von 9-20 Uhr und 
Samstag von 9-13 Uhr). Das Team 
von nicko tours hilft gern weiter! 

Brandenburg

Sonderangebot bis 12.07.2014
im NATURPARK SCHLAUBETAL 

10 Tage zahlen – 14 Tage bleiben!
Ferienhaus ab 25,- €/Tag

 033673/5755, www.gu-freizeit.de

Polen Ostsee
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(djd). In der Sommersaison 2014 
bietet Costa Kreuzfahrten re-
gelmäßig ab Hamburg die Tour 
„Das Reich des Lichts“ an. Die 
Route führt über die norwe-
gischen Fjorde, Bergen, Trond-

Kreuzfahrt ins Reich des Lichts
heim und die Lofoten bis hoch 
zum Nordkap im arktischen Po-
larkreis. Die Kreuzfahrt ist ab 
1.399 Euro buchbar (plus Ser-
viceentgelt von maximal acht 
Euro pro Person pro Tag). Fol-

gende Termine sind für 2014 
geplant: 31. Mai, 18. Juni, 6., 17. 
und 28. Juli sowie der 8. und 
26. August. Informationen fi n-
den sich unter www.costakreuz-
fahrten.de.

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 17.02. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher

08.15-09.30 Uhr  Nimrodstraße/Fasanenpfad
09.45-10.30 Uhr  Göhrenzer Straße/Seumestraße
11.30-12.15 Uhr  Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12.30-13.15 Uhr  Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr  Kloßstraße/Barbussestraße

Dienstag, 18.02. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau

08.15-09.30 Uhr  Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
09.45-10.30 Uhr  Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
11.30-12.15 Uhr  Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr  Krakauer Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr  Salzweg/Staffelsteinstraße

Mittwoch, 19.02. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, 
 Lausen-Grünau

08.15-09.30 Uhr  Gärtnerstraße (Nähe Nr. 97)
09.45-10.30 Uhr  Ringstraße (Nähe Nr. 123)
11.30-12.15 Uhr  Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
12.30-13.15 Uhr  Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
13.30-14.15 Uhr  Straße am See/Zingster Straße

Donnerstag, 20.02. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost

08.15-09.30 Uhr  Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
09.45-10.30 Uhr  Schönauer Ring/Am Schwalbennest 
 (Nähe Nr. 33)
11.30-12.15 Uhr  Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr  Asternweg/Nelkenweg
13.30-14.15 Uhr  Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)

Montag, 24.02. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Neulindenau, Altlindenau

11.45-12.30 Uhr  Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
12.45-13.30 Uhr  Sandberg/Weinberg
14.30-15.15 Uhr  Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.30-16.15 Uhr  Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.30-17.15 Uhr  Demmeringstraße/Röntgenstraße

Dienstag, 25.02. Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch

11.45-12.30 Uhr  Am Dorfplatz
12.45-13.30 Uhr  Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.30-15.15 Uhr  Südstraße/Waldmeisterstraße
15.30-16.15 Uhr  Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.30-17.15 Uhr  Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße

Mittwoch, 26.02. Leutzsch, Altlindenau, Lindenau, 
 Neulindenau

11.45-12.30 Uhr  Pfi ngstweide/Heimteichstraße
12.45-13.30 Uhr  Rietschelstraße/Hempelstraße
14.30-15.15 Uhr  Rietschelstraße/Mühligstraße
15.30-16.15 Uhr  Endersstraße/Henriettenstraße
16.30-17.15 Uhr  Demmeringstraße/Lützner Plan

Donnerstag, 27.02. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern

11.45-12.30 Uhr  Radefelder Weg (Feuerwehr)
12.45-13.30 Uhr  Mühlenstraße (Bauhof)
14.30-15.15 Uhr  Schillerplatz
15.30-16.15 Uhr  Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
16.30-17.15 Uhr  Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7: 
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten kompetente 
Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!
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Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Energiesparverordnung, Mietpreis-
bremse oder Bestellerprinzip für Mak-
ler. Im Koalitionsvertrag der Bundes-
regierung sind Neuerungen verankert, 
welche den Immobilienmarkt nach-
haltig verändern. Was es mit den Plä-
nen der Großen Koalition auf sich hat 
und wie die Immobilienwirtschaft dies 
einordnet, darum geht es beim „Mit-
teldeutschen Kompetenzforum der Im-
mobilienwirtschaft“. Der Immobilien-
verband Deutschland Mitte-Ost (IVD 
Mitte-Ost) lädt deshalb am 27. Febru-
ar 2014 in das Congress Center Leipzig 
ein, um auf der Frühjahrsfachtagung 
die aktuellsten Entwicklungen zu ana-
lysieren. „Es geht um Fragen rund um 
die Bewertung von Immobilien sowie 
um die nachhaltige Bewirtschaftung“, 
verrät Karl-Heinz Weiss, Regionalvor-
sitzender des IVD Mitte-Ost. 
Interessant wird es gleich zu Beginn, 
wenn ein Vertreter des neu gegründeten 
Bundesministeriums für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur über die „Bedeutung 
der Immobilienwirtschaft in der neu-
en Regierung“ (10:15 bis 11 Uhr, Saal 
2) referiert. Die vorgestellten Schwer-
punkte werden im Anschluss in wei-
teren Vorträgen vertieft. Dabei geht es 
um energieeffizientes Bauen. Lukas Sie-

benkotten, DMB Bundesdirektor, Deut-
scher Mieterbund e.V., spricht über die 
„Perspektive der energetischen Sanie-
rung“ (Saal 5, 11:45 Uhr) und widmet 
sich rechtlichen und fi nanziellen As-
pekten. Danach steht die Novellierung 
der Energieeinsparverordnung und der 
Energieausweis bei Kerstin Nell, Leite-
rin Fachbereich Energie, Sprengnetter 
goValue GmbH, auf der Agenda (Saal 
5, 12:30 Uhr).
Zeitgleich werden in Saal 4 Themen 
rund um die Vermarktung von Immobi-
lien besprochen. Hugo W. Sprenker refe-
riert hier ab 11:45 Uhr über aktuelle Ent-
wicklungen und Trends bei Immobilien-
Auktionen, während Ralph Guttenberger 
erklärt, wie man als Immobilienmakler 
in hart umkämpften Märkten besteht.
Das „Mitteldeutsche Kompetenzforum 
der Immobilienwirtschaft“ fi ndet par-
allel zur IMMOBILIEN 2014 statt und 
richtet sich an die gesamte Immobili-
enbranche. IVD-Mitglieder zahlen 69 
Euro, Nichtmitglieder 115 Euro und Stu-
denten oder Auszubildende der Branche 
25 Euro. Das detaillierte Programm so-
wie die Anmeldungen fi nden Sie unter 
www.ivd-mitte-ost.net.
Ansprechpartner: Bianca Damies, Tele-
fon 0341-6019495

Experten der Immobilienwirtschaft 
tagen im Congress Center Leipzig

Tel. 0341 - 909 66 06

• Verwaltung von MFH
• Verwaltung von WEG
• Sondereigentumsverwaltung
• Vermietung                                 
• Beratung
• Schulung

Dipl.-Kfm. Rainer Hummelsheim                           
Ferdinand- Lassalle-Straße 15     
04109 Leipzig     

Telefon: 0341-216 90 77
Telefax: 0341-216 90 99

info@hummelsheim-leipzig.de     
www.hummelsheim-leipzig.de

HUMMELSHEIM IMMOBILIEN GMBH

KI Immobilien GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 5 ∙ 04552 Borna

Telefon:  0 34 33 - 27 85 15
Telefax:  0 34 33 - 27 85 14
Mobil:  01 78 - 1 66 98 72
E-Mail:  info@ki-immobilien-borna.de
Web: www.ki-immobilien-borna.de 

Heike Engert
Immobilienfachwirtin (IHK)

Verkauf & Vermietung  Werteinschätzung  Finanzierung  Haus- & Objektdienst

MAKLER? Ja, bitte. 
kompetent | qualifiziert | zuverlässig | diskret

Mit Erfahrung für Sie da.

Preis = Leistung

seit 20 Jahren

accutron-immobilien
Radeberger Str. 52 · 01099 Dresden

Telefon: 0351 - 81 04 94 45
Fax: 0351 - 46 56 00 38

www.accutron-immobilien.de

Die Vermittlung einer Immobilie ist 
Vertrauenssache, blicken Sie hinter die Kulissen! 

Durch unser Objekttracking ist absolute 
Transparenz angesagt.

Vermietung - Verkauf - Wertermittlung - Service

Ihr Ansprechpartner Simone Aust · 0151 - 240 10 219 · info@accutron-immobilien.de

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

Dipl.-Ing. (FH) Udo Becker
Grundstückssachverständiger
Bochumer Straße 40a
04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 601 63 22
Telefax: 0341 / 601 13 33
Funk: 0163 / 7 11 23 10
E-Mail: beckerudoleipzig@t-online.de

Mitglied im Bundesverband
Deutscher Grundstückssach-

verständiger e. V. 
BDGS

MFH in Böhlen bei Leipzig mit viel Perspektive!
BJ ca. 1928, Grst. ca. 1.875 m², Wfl . ca. 1.032,60 m² (19 
Wohneinheiten, derzeit 10 vermietet), 17 Stellplätze im Hof, 
eine grundlegende Sanierung im Wert von ca. 1 Mio. DM 
fand 1996-98 statt. Derzeitige Mieteinahme ca. 31.000,00 
€/Jahr. KP: 350.000,- €  zzgl. 6 % Prov. inkl. MwSt.

 0341 / 56 40 833 
www.dr-naether-immobilien.de

Mehrfamilienhäuser um Leipzig / KAUF

Heinrich-Heine-Str. 12
04821 Brandis

Fon: 03 42 92 / 7 33 75
info@sattlerimmo.de

www. sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

Sie möchten ...
endlich reisen, die Gartenarbeit abschaffen,

den Kindern die Zukunft sichern?
- Wir verkaufen Ihre Immobilie -

Wir sind ...
souverän, kennen den Markt,

haben den Käufer und
erzielen den tatsächlichen Wert/Preis!

EXKLUSIV WOHNEN IM DACHGESCHOSS
Genießen Sie den tollen Weitblick! 5-RW mit ca. 200 m² 
Wfl . im Maisonette-Stil in Connewitz, Neubau auf 
technisch höchstem Niveau - Fertigstellung Frühjahr 
2015, Lift, 2 Terrassen u.v.m., Stellplatzkauf möglich

KP: € 513.600,- (provisionsfrei für Käufer)

Nehmen Sie gleich Kontakt mit uns auf:
Tel.: 0341 / 98 37 83 - 0  /  0177 / 340 90 83

www.WOHLFÜHLEN-IN-LEIPZIG.de

Die nächste ivd-Veröffentlichung 
erscheint am 10. Mai 2014

Wir stellen auf der Messe HGF 2014 nicht aus! Besuchen Sie uns in unserer schönen Ausstellung in Delitzsch. 
Bringen Sie die Angebote unserer Mitbewerber mit, wir bemühen uns, Ihnen in Qualität und Preis ein günstigeres Angebot zu unterbreiten.

LS-Systeme: Nie wieder streichen
Langlebige Tor- und Zaunanlagen aus Aluminium

Seit 15 Jahren steht die Firma 
LS-Systeme für hochwertige Tor-
und Zaunanlagen aus beschich-
tetem Aluminium. In der Halle 1 
am Stand E 08 
können sich Be-
sucher über die 
ganze Vielfalt 
an Gestaltuns-
gmöglichkeiten 
informieren.
Der Clou: Sind 
die Zäune und 
To r e  m o n -
tiert, braucht 
man sich um 
die Pfl ege nicht 
mehr zu kümmern. Durch die 
Pulverbeschichtung der Alumi-
niumelemente muss nichts ge-
strichen werden. „Das hält wie 
ein Autolack“, weiß Lutz Strieg-
ler. Der Markkleeberger kümmert 
sich seit 15 Jahren mit seiner Fir-
ma LS-Systeme um langlebige 
Tor- und Zaunanlagen aus Alu-
minium. Längst gilt LS-Systeme 
als Marktführer im Raum Leip-
zig-Halle. Über 2500 Referenz-
anlagen wurden bereits montiert.
Der individuellen Gestaltung 

steht dabei nichts im Wege: Sogar 
Holztöne sind möglich. Der Vor-
teil: Nichts wird brüchig, nichts 
blättert ab – eine Versiegelung 

mit Lack oder 
Firnis kann 
man sich spa-
ren. Vor einem 
Ausbleichen 
der  Farben 
braucht man 
keine Angst zu 
haben – selbst 
j ahre langes 
Sonnenlicht ist 
kein Problem.
Weitere Pro-

dukte sind Fensterläden und 
Balkonverkleidungen aus Alu-
minium sowie spezielle Design-
tore mit Glas und elektrischen 
Torantrieben. Alles kommt aus 
einer Hand,  einschließlich aller 
zu Toren und Zäunen gehörenden 
Bauleistungen. LSSysteme ar-
beitet mit den führenden euro-
päischen Herstellern zusammen.
LS-Systeme, Koburger Straße 
216, 04416 Markkleeberg, Tele-
fon: 03 41 / 358 20 29, www.ls-
systeme.de

Die hochwertigen Tor- und Zaun-
anlagen stehen für Langlebigkeit.    
Foto: LS-Systeme

Anzeige

Haus/Garten/Freizeit & Immobilienmesse
www.immobilienmesse-leipzig.de

Congress Center Leipzig

27. und 28. Februar 2014

28. Februar - 2. März 2014

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@tuerenprofi s.de
http://www.tuerenprofi s.de

Besuchen Sie uns auf der 

Haus-Garten-Freizeit 

15.-23.2.2014 - Halle 2, M19

HAUS-GARTEN-FREIZEIT: In 9 Tagen um die Welt
Die HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
lädt zu einer Reise um die Welt. 
Während der Messe können die 
Besucher typische Produkte so-
wie die Kultur von sechs Konti-
nenten kennenlernen. Im Foto-
termin sind sechs ausgewählte 
Aussteller zu sehen. 
Aus Südamerika präsentiert Ele-
na Arriaza typische Kleidung 
Brasiliens. Arriaza arbeitet für 
die Ständige Vertretung Brasi-
liens des Bundesverbandes mit-

telständige Wirtschaft, welche 
zur HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
den Mercado Brasil erweckt. 
Dort werden Kaffee, Cocktails, 
Guarana-Limonade und kleine 
Käsebällchen - sogenannte pao 
de qijo – aber auch Strandbedarf 
wie Bikinis und Flip Flops ange-
boten. Aus Nordamerika präsen-
tiert sich das Unternehmen Ha-
lang. Hartmut Halang wird den 
Wilden Westen in die Messehalle 
bringen und mit Besuchern un-

ter anderem Gold schürfen. Die 
Städtepartnerschaft von Leip-
zig und Travnik (Bosnien) prä-
sentiert Heike König am Stand 
von Europa. Die Städtepartner-
schaft feiert in diesem Jahr ihr 
15-jähriges Jubiläum und verlost 
aus diesem Anlass eine Bürger-
reise. Landestypische Kleidung 
aus Asien wird von Liu Tong vom 

Konfuzius-Institut präsentiert. 
Zur HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT können Besucher am dor-
tigen Stand die chinesische Spra-
che lernen. Auch Afrika ist vor 
Ort vertreten: Gibba Karafa zeigt 
landestypische Produkte. Er ge-
hört dem Verein Social Gam-
bia an, der während der Messe 
Kunsthandwerk des Schwarzen 
Kontinents zeigt. Aus Australi-
en präsentiert Daniel Lässig ei-
nen Boomerang des Unterneh-
mens Zoltan Szalai. Dieser kann 
während der Messetage erstan-
den werden, Einweisung in die 
richtige Wurftechnik inklusive.
Parallel zur HAUS-GARTEN-
FREIZEIT fi ndet die mitteldeut-
sche handwerksmesse statt. Mar-
co Rietz aus Halle wird an den 
Messesamstagen (15. und 22. Fe-
bruar) die Kunst des Glasschnit-
zens zeigen. Vor Ort gibt der Hal-
lenser Einblick in das besonde-
re Handwerk.
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